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Die Abendpoſt 


hat eine ⸗ 


Tagliche Auflage 


39,500. 
— — 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Snland. 


Rongreß. 


Waſhington, D. C., 2. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Reſolu— 
tion an, welche den Präſidenten um 
Auskunft betreffs des Verhaltens bri— 
tiſcher Unterthanen während der kürz— 
lichen Wirren in Hawaii erſucht. 

Während der Finanzdebatte im Se— 
nat hielt auch der Silber-Nepublifaner 
Teller von Colorado eine Rede, die eis 
niges Auffehen madhte. Er erklärte den 
Gegnern des Gilberd, er und feine 
Freunde würden dafür forgen, daß 
während der gegenwärtigen Gejjion de3 
Kongreffes fein Finanzgejeß angenonı= 
ınen imerde, das ihm nicht pafle. Der 
Senat nahm den Konferenzbericht über 
die Heeres-Verwilligungsporlage an. 

MWafhington, D. E., 2. Febr. Die 
Samftagsfigung des Wbgeordneten- 
hauſes war nur ſchwach beſucht. Es 
wurde das Protokoll der vorigen Si— 
tzung verleſen, worin der Breckinridge— 
Heard'ſche Radau mit Stillſchweigen 
übergangen war. 

Das Haus nahm die Senatsvorlage 
an, wonach dem General Schofield der 
Generalleutnants -Rang verliehen 
wird. Ein Antrag, dieſen Rang allge— 
mein und ſtändig einzuführen (vom 
Ausſchuß für Militär-Angelegenheiten 
empfohlen) wurde von Duthwaite 
(Dem.) von Ohio befürwortet, ſtieß 
aber auf zu große Oppoſition und 
wurde zurückgezogen. 

Dann wurde die „Pacific Railroad 
Refunding Bill“ im Geſammtaus—⸗ 
ſchuß weiterberathen. 

Im Senat berichtete Veſt (Dem.) 
von Miſſouri im Namen des Ausſchuſ— 
ſes für öffentliche Gebäude die im Ab— 
geordnetenhaus angenommene Vorlage 
betreffs Errichtung eines neuen Poſt— 
gebäudes für Chicago ein, mit einem 
Zuſatz, wonach keine Zeit für die Voll— 
endung des Gebäudes feſtgeſetzt wird; 
es ſollen Kontrakte für die Arbeit ſtück— 
weiſe vergeben, und dieſe ſoll anhal— 
tend betrieben werden, wobei 84,000,⸗ 
000 als Maximalkoſten gelten ſollen. 

Waſhington, D. C., 2. Febr. Da 
Präſident Cleveland die Vorlage, wel— 
che der Gila Valley:, Globe & Nor: 
thern Bahn das Megereht durch die 
San Carlod-$ndianerrefermation ges 
währt, mit jeinem Veto belegt hat, jo 


nahm ber Senat eine entjprechende ab 


geänderte Botlage an. 

Der Konferenzbericht über die Befz- 
ſtigungs-Verwilligungsvorlage wurde 
angenommen, und eine weitere Konfe— 
renz über den einen noch ſtreitigenPunkt 
angeordnet. 

Die Abgeordnetenhaus-Vorlage be— 
treffs Errichtung eines neuen Poſtge— 
bäudes für Chicago wurde auf den 
Kalender geſetzt. 

Bahnunglück. 

Waſhington, Pa., 2. Febr. Zu 
Woodell, 3 Meilen weſtlich von hier, 
entgleiſte gegen 6 Uhr Morgens ein 
öſtlich fahrender Expreßzug, ſprang 
auf ein Seitengeleiſe und ſtieß mit ei— 
nem dort ſtehenden Güterzug zuſam— 
men. Der Signalbedienſtete Ed. Ro— 
binſon wurde augenblicklich geködtet, 
und der Bremſer Frank Kelly ſchwer 
verletzt. Zwei andere Bedienſtete wur— 
den leicht verwundet. Die Lokomotive 
und der Gepäckwagen des Expreßzuges 
ſowie ein Halbdußend leere Wagen 
des anderen Zuges wurden zertrüm— 

mert. Keiner der Paſſagiere ſoll ver- 
letzt ſein. 
Die Sachlage in Neufundland. 

St. Johns, N. F., 2. Fehr. Das 
proviſoriſche Miniſterium hat abge— 
dankt, und Whiteway iſt wieder Pre— 
mirminiſter geworden. Dieſes Kabi— 
net iſt das dritte in Neufundland ſeit 
erſt einem Jahre. 

Eine Mehrheit der AnhängerWhite— 
ways ſcheint gegen den Eintritt Neu— 
fundlands in die canadiſche Födera— 
tion zu ſein. 

Man dringt in die Regierung, auch 
die Direktoren der verkrächten „Union 
Bank“ zu verfolgen; die Stimmung 
des Publikums iſt beſonders leiden— 
ſchaftlich in dieſer Hinſicht, weil die 
Verfolgung der Direktoren der „Com— 
mercial Bank“ ſo eifrig betrieben 
wird. An der Nothlage hat ſich noch 
nicht Vieles geänderi. 

Dampfernadhrihten. 
Angekommen: 
New York: Paris von Southamp- 
ton; Campania und Eufic von Liver- 
* ER 
eapel: Kaifer Wilhelm IL, 

> Dorf. 9 6 
ibraltar; Mugufta Victori 

New Vork. u — 

London: The Queen von NewYork. 

‚An Pramle Point vorbei: Slave: 
ee bon New York nad Hamburg 
u.ſ. w. 

Abgegangen: 

New York: Etruria nad) Liverpool; 
Werra nah Genua u.f.w.; La Bre— 
— nach — 

iwerpool: Umbria nad) New York. 

Am Lizard vorbei: —— 

Rotlerdam nach New York, 
Welierbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Wetter in Illinois: Schön und 
ein wenig wärmer heute Abend. Am 
Sonntag örtlicher Schneefall und ges 
Abend fälter; zunehmende jüddit- 

iche Winde, welche am SonntagAbend 


in nordiveftliche umfchlagen. 


Ebenfalls unfergegangen ? 
Dampfer mit fünfunddreipia PYerfonen. 


Charlefton, &. €., 2. Fehr. Man 
glaubt jeßt, daß der Dgeandampfer 
„Kingdom“, welcher vor 42 Tagen 
von Shields hierher abfuhr, mit fei- 
ner ganzen, au8 35 Berjonen beite- 
henden Bemannung untergegangen ift. 

Der Straßenbaßnfreik. 

Brooklyn, N. Y., 2. Febr. E3 find 
während der Nacht und am Morgen 
wieder allerlei Kleine Unruhen borges 
fommen, welche auf dieA’bberufung der 
Miliztruppen zurüdgeführt iverben. 
Un der Atlantic Ane.-Bahn wurde ein 
Magen von etwa 15 Berfonen ange- 
fallen, welche den KRondukteur und den 
Motorbedienfteten furchtbar dDurchhies 
ben und den Wagen zum Theil demo- 
lirten, aber dann von der Polizei ver- 
jagt murben; zwei Männer wurden 
nachher verhaftet. 

Bankräuber. 


Rome, N. Y., 2. Febr. Einbrecher 
drangen gegen 2 Uhr Morgens in die 
Nationalbank von Vernon, nachdem fie 
das Gewölbe mitDynamit aufgeiprengt 
hatten, und erbeuteten etwa $600 in 
Silbergeld und Poſtmarken wie auch 
den Inhalt einer Anzahl Käſtchen, wel— 
che einzelnen Einlegern gehörten. An 
die Geldſpinde wagten ſie ſich nicht her— 
an. Dieſelben Räuber waren es wahr— 
ſcheinlich auch, welche das Billet-Bu— 
reau der Weſt Shore-Bahn beſucht hat— 
ten, ohne etwas zu erbeuten. Die 
Bankbeamten haben eine Belohnung 
auf die Ergreifung der Räuber geſetzt. 


Myſteriöſer Mord. 


Detroit, 2. Febr. Dr. Horace Eliot 
Pope, welcher eine abenteuerliche Lauf— 
bahn gehabt hat und in der letzten 
Zeit mit ſeiner geiſtesgeſtörten Gattin, 
ſeinem Kind und einem Krankenpfle— 
ger in ſehr gedrückten Verhältniſſen 
lebte, wurde gegen 8 Uhr Morgens in 
ſeiner Wohnung ermordet vorgefunden. 
Der Krankenpfleger, Bruſo, wurde als 
dringend verdächtig verhaftet. Derſelbe 
erzählte ſpäter, er habe den wahnſin— 
nig gewordenen Doktor ſeiner Gattin 
ein chloroformirtes Tuch auf das Ge— 
ſicht drücken ſehen, Pope habe dann 
nach ihm geſchoſſen, und er, Bruſo, ha⸗ 
be in Nothwehr ein Handbeil ergrif— 
fen und ihm den Schädel geſpalten. 
Aber man glaubt dieſe Angaben nicht 
recht. Frau Pope verweigert bis jetzt 
alle Ausſagen. 

Poliziſten · Tragõdie. 


Holyofe, Maff., 2. Febr. Der Po— 
liziſt Patrick J. Deveraux ſchoß in der 
Polizeiſtation auf den Kapt. Maurice 
D. Fenton und verletzte ihn tödtlich. 
Darauf beging er Selbſtmord. 

Brandſliftung vermuthet. 


Cleveland, O., 2. Febr. Die Lei— 
chenbeſchauer-⸗Unterſuchung über den 
Brand desDiakoniſſen-Hoſpitals (einer 
Filiale des Deutſchen Hoſpitals von 
Chicago), wobei 4 Menſchen umkamen, 
förderte ſenſationelle Dinge zu Tage. 
Der Feuersbrunſt ging eine Exploſion 
unmiltelbar vorher, und man hat jetzt 
ſtarken Verdacht, daß drei Männer, die 
man im Hofe bemerkte, das Feuer ge— 
legt hätten. 

Kampf mit einem tollen Hund. 


Guthrie, OH., 2. Febr. Kohn Barts 
boff, im County Grant, machte mit- 
ten in der Nacht auf und machte die 
jchredliche Entdedung, daß fein Schä- 
ferhund im Haufe toll geworden war 
und Unheil unter den Schlafenden ans 
zurichten begann, Er padte die Beitie 
gerade, als diefelbe in das Bett feines 
Kindes fprang, und hatte einen furcht- 
baren Kampf mit ihr in der Duntel- 
heit, Er und der Hund hielten ein= 
ander umflammert und follerten fort- 
während in der Stube über einander. 
Unter dem Beiftand feiner Gattin ge= 
lang es Barthoff endlid, das Thier 
mit einer Urt zu töbten; aber er hatte 
ſchreckliche Bißwunden erlitten und 
war an Armen und Beinen zerfleifcht. 
Er wird nad Chicago gefchidt wer— 
ten, um dajelbjt eine Behandlung nach 
* Paſteur'ſchen Methode durchzuma— 

en. 


— 


Sn gefährlicher Sage. 

Colon, Mittelamerita, 2. Febr. Der 
Dampfer „Amerique”, von St. Na: 
zaire und nach anderenHäfen beftimmt, 
ift auf der Höhe von Kap Augufta 
mierminifter geworben. Diejes Kabi- 
fich in jehr gefährlicher Lage. E3 find 
200 Berfonen auf dem Schiff. Zei 
Dampfer find abgefahren, um allen 
möglichen Beiftand zu leiften, 


QUusland. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 2. Febr. Die Reichstags⸗ 
kommiſſion, welche die Umſturzvorlage 
zu erörtern hat, nahm den Antrag der 
Zentrumsmitglieder an, die in den 
Paragraphen 166,167 und 172 des 
Strafgeſetzbuches namhaft gemachten 
Vergehen (Vergeben gegen die Religion 
ſowie Ehebrud) mit unter diejenigen 
aufzunehmen, deren Berberrlichung 
nad Paragraph 111a der neuen Bor» 
lage ftrafbar jein fol. 

Ferner murbde mit einer Stimme 
Mehrbeit ein Zufaß der Zentrumsmit- 
glieder angenommen, wonach auch die 
Verherrlichung des Duelles ftrafbar 
iſt. Die Sozialdemokraten und die 
Deutſchfreiſinnigen (Richterianer) un⸗ 
terſtühten dieſen Antrag. Die Ver— 
— der Regierung haben ſich nicht 

rs zugunſten desſelben ausge⸗ 
fpsoden, "da Delle bo fellen 


Chicago, Samitag, den 2. Februar 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe, 


feten, und jeder folcher Fall an der 
Kaifer berichtet werde. 


Zur „Elbe“ :Tragödie. 


Auf 332 wird jeßt die Zahl der Todten an- 
negeden. — Pie Kommende Wuterfu- 
Kung. 


London, 2. Febr. Die KRajütenpaffa= | 


giere Hoffmann, Schlegel und Veve— 


Dampfer „Umbria“ 
nach New NHorf abgefahren. Ihre Auss 


Tagen find befanntlich vom deutjchen | 


— zu Protokoll genommen wor—⸗ 
en. 


Die deutſche und die britiſche Regie- 


rung werden gemeinſam beſtimmen, wo 
die amtliche Unterfuchung über die 
Kataſtrophe 


ten werden. Die Geſammtzahl der Um— 


gekommenen wird jetzt auf 332 ange- 


geben. Louis Miſſelwitz, Schifre Dor— 
man, Anton Fiſcher und vier 
Perſonen unbekannten Namens, 
denen es erſt hieß, ſie ſeien auf ande— 
rem Wege von Bremen nach South— 
ampton gefahren, um dort die „Elbe“ 
zu erwarten, haben ſich, wie ſich jetzt 
herausgeſtellt, im letzten Augenblick 
doch in Bremen auf der „Elbe“ einge— 
ſchifft und ſind unter den Ertrunkenen. 
An der Stelle, wo die „Elbe“ unter— 
ging, iſt das Waſſer 126 Fuß tief. 
Die Ladung der „Elbe“ hatte einen 
Werth von annähernd 8500,000. 


ſters von Loweſtoft wird jetzt 
Sammlung veranſtaltet, deren Ertrag 
dem Kapitän des Fiſcherbootes „Wild— 


flower“ überreicht werden ſoll, welches 
ſich ſo große Verdienſte um die Ueber- 


lebenden der „Elbe“ erwarb. 
Rotterdam, 2. Febr. Kapitän Gor— 
don, Befehlshaber des britiſchen Dam— 


pfers „Crathie“, welcher die „Elbe“ in 


den Grund rannte, und ſeine ganze 
Mannſchaft, die zur Zeit Dienſt hatte, 
ſind einem eingehenden Verhör unter— 
worfen worden und ſchwören ſämmt— 
lich Stein und Bein, daß ſie dasSchiff, 
mit welchem „Crathie“ zuſammenſtieß, 
nicht geſehen, auch nachher kein Schiff 
hätten untergehen ſehen und keine 
Nothſchreie gehört hätten! 


Schrecklicher Einflurz. 
Dreigig Perfonen umgekommen ! 


Berlin, 2. Febr. Zu Dortmund, 
Meitfalen, jtürzte eine der Gebäude 
der Eifengießerei- und Maſchinenfa— 
brif3=&efellfichaft „Rothe Erde“ zus 
jammen. 30 Berfonen wurden dabei 
getödtet, 

Bom prenkifhen Landtag. 

Berlin, 2. Febr. In der jüngjten Gi- 
Bung des preußiichen Landtags tum= 
melte Dr. Arendt fein Stedenpferd der 
Silberwährung. Er beitritt, daß 


einer Krifis verfchont geblieben, meil 
| fie die Silberwährung hätten. Dr. jur. 
von Heydebrand jprach feinen Zweifel 
darüber aus, ob die vom lanbmwirth- 


ſchaftlichen Miniſter Frhr. von Ham— | 


merlteinsQorten vorgejchlagenen Maße 


nahmen auch wirflich geeignet wären, | 


| thftand der Landwirtdichaft zu | 
eu ng hat 3 | Taffen. Unter den erhobenen Anklagen 


ı befinden ich auch drei, welche gegen den 
| früheren Brand-nfpeltor $. ©. Co 


heben. Der Minifter Jeldjt trat einen 
‚alterdings gededten Rüdzug an. Cr 
bat, feine perjünliche TympatdiicheStel- 
fung dem 


aber der Genugthuung über die güns 
ftige Aufnahme feines von ihm ent= 
mwidelten Programms Ausdrud. 

Das europäische Hundewelter. 


Berlin, 2. Febr. Zu den früheren 


Berichten über das entjeßliche —— | 
noch | 


Hinzugufügen, daß auch in derSchweiz, | 


in vielen Theilen Europas ilt 
fowie inBulgarien fehr heftige Schnee= 
| ftürme Herrjchen, und in Verbindung 
damit tHeilmeife große Ueberſchwem— 
mungen borgefommen find. Eine Anz 
zahl Bahnbrüden ging in Trümmer, 
mei Tage lang war die Verbindung 
ziorfchen dem öjtlichen umd dem meltli- 
chen Europa gänzlich unterbrochen. 

Lübded, 2. Febr. Hier ijt Im Gefol⸗ 
ge der ſchrecklichen Stürme Hochwaſſer 
eingetreten, und die Bewohner aller tie- 
fer gelegenen Stabttheile mußten 
— Elwas kitz liche Frage. 

Berlin, 2. Febr. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft hat beim Juſtizminiſter ange— 
fragt, ob gegen den Reichstagsabgeord⸗ 

Ineten Frhr. dv. Stumm („König“ 
Stumm), welcher bekanntlich den Pro- 
feffor Adolph Wagner zum Duell her- 
ausgefordert hat, deshalb Antiage er= 
hoben werden Joll. Eine Antwort ift 
noch nicht eingetroffen. 

Japan nud China. 


Yotohama, Japan, 2. ehr. Das 
Abgeordnetenhaus des japanifchen 
Parlamente beſchloß einſtimmig, die 
Kriegskoſten ohne alle Rückſicht auf die 
Dauer des Krieges und die Höhe der 
Koſten zu bewilligen. 

Hongkong, China, 2, Fehr. Gene- 
zal Fung ift mit 5000 Mann hinefi- 
fcher Truppen von Kwang Tung auf- 
gebrocheif, um ben Vizelönig Chang 
bei ber Verteidigung bon Nangfing 
zu unterftüßen. ‘jung gehört zu ben 
Befehlähabern, welche in Annam gegen 
die Franzoſen kämpften. 

Berlin, 2. Febr. Die chineſiſche Re—⸗ 

ierung hat Kanonen gekauft, und ein 

Theil der Sachen iſt ſchon auf zwei 
Dampfern unterwegs. Die Jaͤpaner 
werden natürlich verſuchen, die Sen⸗ 
dungen abzufangen. 


aſt: ſtattfinden ſoll. Wahr- 
Tcheinlich wird fie in Bremen abgehal- | 
| worden maren. 





eine | 


agrifulturelle Wollftifis herriche. Jaz | 


pan und Imdien, jagte er, feien von | Mißmuthig warf er in der Zelle die 





Getreidemonopoi=Antrage | I dieſer 
des Grafen Kanitz gegenüber von dem klagen wird derſelbe des Meineids und 

egierungsſtandpunkte zu trennen, gab 
* rn . | ſchuldigt. 


Kriegsrecht auſf Hawaiil 


London, 2. Febr. Eine Depeſche 
an den „Star“ aus Honolulu, vom 
16. Januar datirt, beſagt: Alle Füh— 
rer des kürzlichen Aufſtandes ſind jetzt 
verhaftet und werden vor einemſtriegs⸗ 
gericht prozeſſirt. Drei derſelben er— 
klären ſich des Hochverrathes für ſchul— 


| dig. Die Er-Rönigin Liliuotalanı ift 
ta, welche zu den Weberlebenden der | 
„Elbe“ gehören, find heute mit dem | 
bon Liverpool | 


ebenfalls unter der Anfchuldigung, in 
ten Aufitand vermwidelt gemwejen zu 
fein, verhaftet worden. Die Regic- 
rung erhält den Belagerungszuſtand 
auf das Schrofffte aufrecht. 
Yudland, Neufundland, 2. Febr. 
Nachrichten au3 Honolulu, welche bis 


zum 27. anuar gehen, Bejagen, daß | 


im Haufe der Er-Königin eine bedeu- 
tende Quantität Waffen und Dyna- 
nitbomben gefunden worden ei, mwel- 
che für die Aufitändiichen importirt 


den. Die „Ordnung“ auf Hamaii 
ſcheint jetzt vollſtändig wiederhergeſtellt 


| zu fein. 


(Zelegraphifye Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 


Eine Kriegsliſi. 


Das folgende kurze, aber vielſagen— 
de Zwiegeſpräch, welches gewiſſerma— 


ßen als Muſterbeiſpiel für Hunderte 
ähnlicher Fälle dienen kann, ſpielte ſi 

Auf Veranlaſſung des Bürgermei⸗ | ng me Ip ch 
eine | 


heute Vormittag im Bolizeigericht der 
Harrifon Str.-Station ab. Dirt der 
Handlung: Richter Brapmell3 Ge- 
richtözimmer, Berfonenz Der Richter 
und ein auf Krücden Humpelnder Stra= 
Benbettler. „Was ift Ihr Name?“ — 
„Sohn Sorpe,“ lautete die Antwort. 

Nun, was ijt denn mit Ihnen los, 
Sohn?“ fragte der Richter weiter. „Ob, 
das eine Bein ijt kürzer, wie da3 ans 
dere, Euer Ehren, das ift Alles.” „Sa 


ı das habe ich jchon gemerkt; aber was 


wollen Sie heute hier; wa3 haben Sie 
gemacht?“ war die nächte Frage des 
Richters. „Nichts,“ lautete die kurze 
Antwort des Angeklagten. „Ja, aber 
was wollen Sie?“ fragte der Richter 
wiederum. Jetzt endlich kam die Er— 
klärung: „Ich möchte einen Platz ha— 
ben, wo ich mein Bein wieder wachſen 
laſſen kann.“ 
— in der Bridewell. Zehn Dollars 
und die Koſten.“ Und John humpelte 
nach ſeiner Zelle herunter, Der Rich— 
ter, der aus langer Erfahrung ſeine 
„Pappenheimer“ bennt und auf derar⸗ 
tige Finten nicht mehr hereinfällt, hat— 
te die „Kriegsliſt“ des Bettlers durch— 
ſchaut. Früher hatte es Torpe bei ſei— 
nem Bettlergeſchäft mit einem verbun— 
denen Arm verſucht. Das zog aber 
nicht mehr und geſtern wurde er ver— 
haftet, als er auf Krücken einherhum— 
pelnd Paſſanten umAlmoſen anſprach. 


Krücken bei Seite. Sie waren nun ja 
doch überflüſſig geworden. 


Schlußbericht der Graud Jury. 


Die Großgeſchworenen erſtatteten 
heute ihren Schlußbericht an den Rich— 
ter Ewing und wurden alsdann ent— 


wie gerichtet ſind. In zwei dieſer An— 


in der dritten der Verſchwörung be— 
Im Ganzen nahmen die 
Großgeſchworenen 572 Kalenderfälle 
unter Berathung, erhoben 302 Ankla— 
gen und in 245 Fällen erachteten ſie 
das Beweismaterial nicht ſtark genug, 
um eine Anklage zu rechtfertigen. 

Die Großgeſchworenen ſtatteten dem 
Countygefängniß, dem County-Hoſpi— 
tal und den Countyanſtalten in Dun— 


ning einen Beſuch ab und fanden die— 


ſelben in gutem Zuſtande. 


Kurz und Neu. 


* Die Pallagiere der State Str.- 
Kabeldbahn wurden heuteBormittag an 
der Kreuzung der 12. Str. infolge des 
Zufammenftoßes eined Oreifmagens 
mit einem Kohlenwagen etwa zivanzig 
Minuten lang an der Weiterfahrt ver= 
hindert. 

* Gin junger Mann, Namens \o- 
bann Petermichel, der im Great Nor- 
tbern Hotel angeftellt twar, gerieth ge= 
jtern mit der Iinfen Hand in die Eis— 
mafchine, wobei diefelbe jo zerquetjcht 
wurde, daß fie vieleicht amputirt wer— 
den muß. 

* Richter Wallace ftellte heute einen 
Haftbefehl gegen I. E. Baler, einen 
Angeitellten der Eaſtern Illinois 
Bahn-Gefelihaft, aus, melcher von 
% 2. Eoof, einem Bremjer derjelben 
Bahn, bejchuldigt wird, ihn mit dem 
Tode bedroht zu haben. 

* [3 der Briefträger Beard geftern 
Mbend den Brieflaften an der Ede von 
Mafhtenam Uve. und 12. Str. außlee- 
ren wollte, bemerkte er, daß der Sta= 
ften erbrocdhen und um feinen Ynhalt 
beraubt worden war. Die Polizei wur- 
de jofort benachrichtigt und ift jegt auf 
der Suche nach den Freolern. 

* Die Wahlbehörde hat für die in 
nächfter Worhe zu beginnende Prüfung 
der von den drei politiichen Parteien 
unterbreiteten Lifte von MWahlrichtern 
und Elerk3 vorläufig folgende Reihen- 
folge $etroffen: Montag, 1., 2, 3, 
und 4. Ward; Dienftag 5., 6.,7., 8. 
und 9. Ward; Mittwoch 10., 11» und 
12. Ward, 


Die Gebr. Sapvai3, | 
welche die Waffen importirt hatten, | 
| find mit einer Geldftrafe belegt wor: 
andere | 

bon | 


Die „„Whisty Truft’Qingelegen: 
heit. 


Der Präfident Gresnhut von Xich: 
ter Broßcup auf den Hrugene 
jtand gerufen. 


Er giebt zu, in diefer Wohe 6000 
Aktien gefauft zu haben. 


| 


.« Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


fich im lebten Monat in Sraft getre- | 


ten fer. 
Der nächte Redner 


| Runnei8, der aber nichts wejentlich | 


aus Nem Hork berichtete über ſeine Er— 
fahrungen in Beoria, mojelbit er mit 


| der UInterfuchung der Bücher des Trujt 


| beichäftigt war. 


Zu der heutigen Hauptwerhandlumg | 


in der „Whisky Truſt“-Angelegenheit 
hatten ſich zahlreiche Zuhörer eingefun— 
den. Von den Direktoren der Geſell— 
ſchaft waren anweſend die Herren Jo— 
ſeph B. Greenhut, Beggs, Hobart, 
Green und Henneſſy. Die Majorität 
der Aktionäre, welche die Auflöſung 
der Verwalterſchaft fordern, war durch 
den Anwalt Levy Mayer 


während die Anwälte Nunnell3 und 


vertreten, | 


| Burry als Vertheidiger für dieMaffen- | 
verwalter und ihren Anfang fungirz | 





„Das jollen Sie haben | 


ten. 

Richter Grokcup 
gung gegen 10 Uär 30 Minuten. Der 
eriie Zeuge, weicher einem Verhör un 
terworfen wurde, mar der Präfident 


elta Hi | zwijchen Herrn John ©. 
eröffnete die Si= | 
| Herrn Bijour 


Öreenhut; und fehon bei dieſer Gele- 


gendeit offendarte e3 ich, dal; die Vers 
handlungen wahrſcheinlich einen Höcht 
fürmifcher Verlauf nehmen werden, 
Dem Richler war es augenſcheinlich 
darum zu thun, feſtzuſtellen, in wie 
weit das Gerücht, welches den Maſſen— 
rerwaltern unlautere Abſichten vor— 
wirft, auf Wahrheit beruht. „Haben 
Sie am Montag, Dienſtag oder Mitt— 
woch irgendwelche Aktien des „Whis— 
ky Truſt“ angekauft?“ war die erſte 
Trage, welche Richter Großcup dem 
Zeugen vorlegte. „Laſſen Sie mich ſe— 
hen,“ antwortete Präſident Greenhut, 
„ja, ich kaufte am letzten Dienſtag 


3000 Aktien und an den beiden ans | 


wiederum 
6000 im 


erwarb ich 
das macht 


deren Tagen 
3000 Aktien, 
Ganzen.“ 
Dieſelbe Frage wurde an Herrn E. 
F. Lawrence, den zweiten Maſſenver— 


| 
| 


| tage auf ihre Qualififation 


walter, gerichtet, der jedoch in Abrede | 


ftellte, daß er während der erjten drei 
Tage diefer Woche irgend einen Antauf 
von Aktien gemacht habe. Etwa eine 
Stunde fpäter, al® Anwalt 
Mayer gerade mit feiner Argumenta= 


tion zu Gunjten der proteftirenden Af= | Guire, Mathew Riley, Philipp Trim- 


{ Seiner Ausjage zu= 
folge ift die finanzielle Qage der Gejell- 
Ihaft eine „ausgezeichnete“. Der De- 


präjentirten 
fälligen Rabatt:Zahlungsanmeifungen | 


nur eine Summe von etwa $5000 per | 
Tag, anjtatt einer Million, wie be= | 
E3 habe durch: | 


bauptet worden jei. 
aus nicht in der Abficht feiner Klienten 
gelegen, die Einjegung einer Verwal: 
terichaft zu fordern. 

Nah einigen hitigen Nedegejechten 
Stevens, dem 
regulären Anwalt de3 Truit, und 
wurden die Verband 
ungen geichloffen. Richter Großcup 
wird feine Enticheidung über den An- 


die im Monat Februar | 


| Neues zu Tage förderte. Herr Bijour | 


| 





Raud und Flammen. 


Houfe”. Ete Halft:d und 


Root Straße. 


Diele von den Gälten dem Erf © 


Aungstode nahe. 


Geſammtſchaden 840,000. 


— a > 2 
ivar Anwalt | Großes Schadenfeuer im „Allen % 


Das „Allen Houfe“, Nr. 4137 Hal 9 
zemmber-Vericht ergebe einen Ueberfchuß | Med Str., ein dreiftöciges Hotelgebäus 
bon einer Million-Dollarz; dagegen res | 


de, war heute zwijchen 5 und 6 Uhr 
Morgens der Schauplaß eines fchme- 
ven Schadenfeuers, durch welches ſo— 
wohl das Erdgeſchoß wie die beiden un- 
teren Stockwerke vollſtändig zerſtört 
wurden. Es befanden ſich ungefähr 
200 Gäſte in dem Hotel, die bei Ein—⸗ 
trefen der Feuerwehr voller Angſt und 
Schrecken aus den Betten ſprangen, und 
in der erſten Verwirrung herrfchie in 
dem Hauſe eine förmliche Panik, die 
es geradezu wunderbar erſcheinen läßt, 


daß Niemand bei dem Brande zu Sche— 
den fam. Mit unglaublicher Schnellige * 


feit griffen die Flammen auf da& ans 


trag. auf Auflöfung der Verwalter: | ftoßende Haus, Nr. 4139 Halited Str., 
uber und richteten bier ebenfall® bes 
trädhtlihen Schaden an, der eine Höhe © 


Ichaft am nädhiten Montag um 10 Uhr 
Vormittags abgeben. 


—- 


Gegen die Wahlfrevler. 


Dir erfte Prozeß vor Richter Ewing 
wird niedergefchlagen. 


Die Hauptanflagen follen nächite 
Woche erledigt werden. 


Vor Richter Emwing begann heute der 
Prozeß gegen die Mitglieder der Ban 
ve, weldhe am legten Wahltage in ber 
23. Wir” jo fürtterlich gehaujt hatte 
E2 murden heute jedoch nur die Ge- 
Ichworenen vereidigt, welche am Mion- 
geprüft 
erden follen. 

E3 liegen eine ganze Menge Änkla— 
gen gegen die Wahlfrepler vor. Der 
erjte war mit Nr. 2696 bezeichnet und 
bezieht fich auf einen Angriff, welcher 


| einen Stimmgeber Namens Charles 


Levy | 


tieninhaber begonnen hatte, verbeilerte | 


Herr Greenhut feine Ausfage dahin, 


daß er nicht am Dienftag, jondern erft | nung der Anklage, wogegen der Ver- 


am Mitttvoch die eriten Antheilicheine 
gefauft habe. Damals fei die Einje- 
gung der Vermwalterfchaft ‚bereits öf- 
fentlich befannt gemacht worden, Er 
habe die Mftien zu $F pro Stüd er- 
mworben; das bedeute einen halben 
„Punkt“ Unterſchied hinſichtlich des 
Preiſes, der an den vorhergehenden Ta— 
gen vorherrſchend geweſen ſei. 

Herr Mayer erklärte in einem aus— 
führlichen Plaidoyer, daß ſeine Klien— 
ten rund 8300,000 Aktien repräſentir— 
ten, und daß dieſe Zahl, ſeitdem er 
New VYork verlaſſen habe, noch um 
weitere 19,000 Antheilſcheine vermehrt 
worden ſei. Von den Applikanten 
Ernennung der Maſſenverwalter 


G. Anderſon gemacht worden iſi. Die 
Angeklagten in dieſemFalle ſind: John 
Sampſon, alias “the Major“, Blutch 
Gibbs, G. Hamilton, George Me— 


ble und John F. O'Malley. Rechts— 
anwalt Kerr beantragte Niederſchla— 


theidiger Donohue auf den Grund hin 
proteſtirte, daß mehrere ſeiner Klien— 
ten, die ſeit einigen Monaten im Ge— 
fängniß geſeſſen hätten, einen Prozeß 
verlangten. Sie würden, falls die 
Anklage niedergeſchlagen würde, doch 
gleich wieder verhaftet werden und es 
würde ihnen dann ſchwer werden, aufs 
Neue Bürgſchaft zu bekommen. Der 
Antrag auf Niederſchlagung ſei nur 
geſtellt worden, weil man die Leute 


| oejeglich nicht länger ohne Vroze im 


um | 


fei | 


Dlmftead ein Theilyaber in der Firina | 
von PB. %. Goodheart & Co. gemefen, | 


den befannten New Yorker Maklern, 
durch deren VBermittelung Nefon Mor: 
ris ſeine Geſchäfle abgeſchloſſen 
Wormſer, einer der 
der in der Office von Goodheart ange— 


habe. liegt eine auf Mordangriff gegen E. 


Mitunterzeichner, 


Gefängniß halten könne. 
Staatsanwalt Kern ſagle, es ſei 
nicht ſeine Abſicht, neue Anklagen zu 
erheben und machte den Vorſchlag, die 
Geſchworenen zu vereiden und ſie ein 
Verdikt auf „Nichtſchuldig“ abgeben zu 
laſſen. Letzteres geſchah und damit war 


der erſte Falle erledigt. 


ſtellt iſt, ſei erſt 17 Jahre alt. Im höch- 


ſten Grade auffällig ſei 
zahlte Anwalt des „Truſt“, Herr Bur— 
ry, das Geſuch unterzeichnete, während 
kein einziger der übrigen 
ſeinen Namen dazu hergegeben habe. 


Aktionäre ſen, Barney Birch, James MeCagneyh, 


William Burns, 


e3, daß der bes | 


Dem zunächſt aufgerufenen Fall 
M. Dickſon, verübtſan dem Stimmplatz 
Nr. 113 Illinois Str. lautende An— 
klage zu Grunde. 

Angeklagt ſind in dieſemFalle John 


Angeklagt ſind in dieſem Falle John 


Der „Whisky Truſt“ verfüge auf der 


Bank über einen gutſtehenden Kredit 
von 8150,000; die Schuldenlaſt betra— 
ge etwa 855000, abgeſehen von den Ra— 


habe drei verjchiedene Saläre bezogen, 
und dasjelbe gelte von den Direktoren, 


Sampfon, William Moffatt, Tony Al- 


Thomas Murphy, 
John Bingham, David MeCormid, 
Graeme Hamilton, Blutch Gibbs, Tho— 


mas O'Brien, George MeGuire, Mat— 


die außer ihrem jährlichen Gehalt von 


83600, als Geſchäftsführer von Bren— 
nereien ein bedeutendes Einkommen 
hätten. Die Bürgſchaftsſteller für 
Greenhut ſeien Verwandte von Herrn 
Morris; Lawrence bekleide eine hervor— 
ragende Stellung in „ berjelben 
Bant, die gegen den „Zrujt” eine qe= 
ficherte Schuldforderung zum Beirage 
von $200,000 in Händen habe. 

Sm weiteren Verlauf feines Plai— 
doger3 behauptete Herr Mayer, daß 
einzelne der Direktoren faum 100 An— 
theifcheine im ihrem Belibe hätten, und 
daß —— welcher das Geſuch um 
Einſetzung der Verwalterſchaft unter— 
ſchrieb, damals überhaupt keine Aktien 
beſaß. Erſt am letzten Montage ſeien 
ihm 500 Aktien von einem New Nor: 
ker Makler übermittelt worden. Der 
Anwalt ſchloß ſeine Rede mit den 
Wortken: „Wir werden beweiſen, daß 
die Direktoren des „Truſt“ keine An— 
nung davon hatten, daß Greenhut mit 
dem Plane umging, die Ernennung 
von Maſſenverwaltern zu beantragen.“ 

Herr Burry eröffneie darauf ſeine 
Argumente für die Verwalter, indem 
er eine beſchworene Ausſage verlas, die 
bon den Direktoren Hobart, Beggs, 
Greene, Freiberg und Henneſſy unter⸗ 
zeichnet war. In dieſem Schriftſtück 
wird die Finanzgeſchichte des „Truſt“ 
eingehend erörtert, und die Nothwen⸗ 
digkeit für die Exrnennung eines Maſ⸗ 
ſenverwalters zugegeben. Gleichzeitig 
wird der Gerichtshof erſucht, den Prä— 
ſidenten Greenhut beizubehalten, da er 
über die Angelegenheiten der Geſell⸗ 
Tchaft amBelten orientirt fei. Die Au» 
lage fchiebt zum Schluß die Schuld 
an dem angeblichen Banferott auf die 
Erhöhung der Spirituofenfteuer um 
20 Sent3 für die Gallone, die befannt- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Riley, Bhili S 
batt-Zertiftfaten. PBräfident Greendut | the Rilen, Bhilip Trimble und John 


Harrtington. 

Die Angeklagten plaidirten „Nichts 
Ichuldig“ und nachdem der Richter.den 
Geſchworenen eingeſchärft, über den 
Fall nicht zu ſprechen, trat Verlagung 

is Montag ein. 


Aus dem Korporationd-Burean. 


Bon dem hiefigen Korporation3-Bu- 
reau werden für diefe Woche, abjchlie- 
hend mit Freitag, die folgenden ©e- 
Ihäftsaründungen gemeldet: Zahl der 
Sinforporationen 273, angelegtes KRa- 
pital $54,037,450. Da3 Gejammtlas | 
pital veriheilt fich mie folgt: SKauf- | 
männifche und Yabrikunternehmungen | 
155, mit $24,640,950; Privatbanten | 
und andere Finangzinftitute 1, mit 
$250,000; Nationalbanten (bi8 25. 
‘anuar) 1, mit $50,000; Schmelz: 
und Hiüttenwerte für Gold, Silber und, 
andere Edelmetalle 18, mit $11,100,= 
000; Kohlen- und Eiſengruben 2, mit | 
$25,000; Beleuchtungd=- und Trans 
port-Anlagen 8, mit $3,808,000; 
Bauvereine 5, mit $3,600,000; Be= 
wäflerungsgefellichaften 2, mit $201,- 
000; verjchiedene Unternehmungen 
82, mit $10,412,500. 


Zemperaturitand ia Chicago, 


von $10,000 erreichen dürfte,mährend 


der Gefammtichaden am „Allen Houfe* * 


auf $30,000 veranlagt wird. 

Der Brand war im Erdgefhoß de3 
Hotels, mahrjcheinlich dur Sprühs 
funten vom Ofen veranlaßt, zum Aus— 
brucdh gefommen. XS ein Privat- 


wächter furz nach 5 Uhr Morgens beim 


Vorbeigehen helllodernde Flammen bes 


merkte, erfüllte bereit3 dider Dualm 


die Gänge und Schlafzimmer in dem 


eriten und zweiten Stod. Nachdem ber = 
Privatwächter einen Doppelalarm ab» ° 


gegeben hatte, beeilte er jich im Verein © 


mitmehreren anderen Leuten die jchla- 
fenden Gäjte zu mweden. Das Erfte, 


was die al3bal® auf der Brandftätte = 


erjcheinenden Löfchmannfchaften iha= 
ten, war, daß fie die Fenfter in dem 
oberen Stodwerfen einjchlugen, um fo 
ein Entweichen de3 erjtidenden Rau: 
ches zu ermöglichen. Und dies geichag 
feinen Augenblid zu früh, da viele ber 
BGäite von dem Qualm bereit3 halb be- 
täubt, den Weg zu den Treppen nicht 
finden fonnten. Eine ganze Anzadf 
bon ihnen war dem Erjtidungstode 
ehr nahe und nur diefem geihidten 
Vorgehen der Feuerwehr ijt e8 zu dans 
fen, daß jchließlih die jämmtlichen 


Hausbewohner unverjehrt an’8 Freie 3 


gelangen konnten. 

ALS der Feuermarihall wenige Mir 
nuten nach) dem eriten Alarm auf ber 
Branditätte eintraf, hatten Die Ylams 


men bereit3 das erite Stodhiverf ergrif- 3 
Er gab infolgedeffen einen Genes 3 


fen. 
ralaların ab, welcher eine größere An 
zahl Dampffprigen herbeibrachte, und 
nun machten fich die Löfchinannfchaften 
mit bverjtärkten Kräften an die Be 
fampfung des wüthenden Element. &3 
dauerte jet nicht lange, bi8 das Feuer 
unter Kontrolle gebracht worden war. 
Che der Brand jedoch völlig gelöfcht 
war, hatten die Flammen das anflo- 
Bende Gebäude, 
MWirthichaft von 
findet, ergriffen. 


Dominik Nerrar bes 


2 


—— 


— 


J 


n welchem ſich die 


€ 


Sm erften Stod obers 


halb der Wirthichaft liegt die Offiees 
des Friedensrichters Veder. Der Hier 


angerichtete Schaden ift nur unbebeie 
tend, dagegen mmurde die Wirthfchafts« 
einrichtung jammt einem großen Bor« 
rath von Wein und Zigarren vollftäns 
dig zerſtört. 

Im Anfang, während die Dampf⸗ 
ſpritzen ihre mächtigen Waſſerſtrahlen 
in das Erdgeſchoß und erſte Stockwerk 
entſandten, ſah es ſo aus, als ob das 
ganze Gebäude ein Raub der Flammen 
werden würde. Immer neue Nahrung 
ſchien das Feuer an dem dürfen Holz⸗ 
werk zu finden; zeitweiſe war der aus 


den Fenjtern herausdringende Dual © 


jo jtark, daß die Straße auf einen 
Bloc weit in Finiterniß gehüllt war, 


Ar 


Das „Allen Houfe“ ift ein GSteinges 


bäude und fteht an der Ede von Roos 
und Haljted Str, mit der größerem 
Front an Root Str. 

Herr Williaın Allen, der Eigenthüs 
mer de3 Hntel3, gibt feinen Verlufi auf 
$30,000 an.. Derjelbe it durch Vers 
ficherung gededt. 


5 


# 
— 


3 


a 


Wurde angeblich hintergangen, 


Die Firma Albert Ellinger & Eu 7 


— 
F 


hat im Kreisgericht ein Geſuch um die 
Ernennung eines Einnehmers für die 


„Chicago Mercantile and Manufactur⸗ 
ing Co.“, ſowie um die Beijeitefegung 


gewiſſer Zahlungserkenntniſſe einge 


reicht, die Cyrus C. Marble gegen die 
genannte Geſellſchaft erwirkte. In 
dem betr. Gejuch wird ferner geltend 
gemacht, daß die Gejellihaft im Mo- 
nat Dezember zahlungsunfähig wurde, 
aber vorher zwei Schulobefennimiffe 
zum Scheine an U. W. Taylor und Eh 


rus E. Marble übertrug, um die Zah-) 
‚ Iung der Summe von $560 zu umge 7 
| hen, welche jie der obengenannten Fire 
| ma Ellinger & Co. jehuldete. 
| fählih aus diefem Grunde verlangt 


Haupts 


Der Ihermometerftand auf der Met» Lebtere die Ernennung eines Einnehe 


terwarte im Auditorium: Fhurm flellte 

fih feit unjerem leßten Berichte wie 

folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 6 

Grad, Mitternaht 5 Grad über; 

heute Morgen um 6 Uhr 2 Grad unier 

und heute Mittag 11 Grad über Null. 
v 


% Dr. Kohn Alerander Domie, der 
berüchtigte Glaubenskur-Schwindier, 
wurde heute vom Nichter Prindiville 
wegen unerlaubter Ausübung der ärzt- 
lichen Praris zur Bezahlung einer 
Geldbuße von $100 verbonnert, 


mers. 


— —— 


Zahlungsunfäbig. 
Fleifchmann & Adams, Großhänds 


fer in Spirituofen und Zigarren, Nr, ° 


u 


= 


en 


u 


” 


67 Wafhington Str., meldeten heute 7 
im Countygericht ihre Zahlungaunfäs 


bigfeit an und übertrugen ihr 
an Charles €. Pain, welcher 
cl® Maffenverwalter im ntereffet 
Gläubiger bi8 auf Weiteres fortfüh- 
ven wird. lleber die Aftiva und 
fiva ift nichts Näheres befannk, 


u 


3) 
End 


wi 





— 


Wie wir fühlen, 


Arten des Empfindens und zwei 
„4 Arten von Herven. 


Mherliche und innerlihe Nerven. Was die 
Herzte über dieielben willen und was fie 
Mit wien. Wie unfere Merten uns 
franf machen und wie wir diefelben be- 


fandeln follten, um wieder gefund zu 


ie können zweierlei Gefühle haben. Er: 
8 baßjenige von Schmerzen und zweitens 
Heuige Don Hunger. 
als wir uns in den Singer jchneiben, 
ten wir — ſein, daß wir einen 
een ie Wunde wird jchmer- 
gibt einen Schmerzen-Nerv, welcher 
MH Gehirn mittheilt, wenn wir verlegt find. 
Die „Schmerzen“ - 
erbindiung mıit dem Gehirn. Der Arzt be- 
Euer hiefelben mit ‚Gerebro- Spinal“- 
een. Dr. Schoop nennt diejelben ein- 
die „Schmerzen“:Nerven, jo daß die: 
ben leichter erklärlich find, 
Die „Schmerzen“-Nerven verrichten od) 
me andere Ihätigfeit als blos jchmerzen. 
nejelben bewegen. ferner noch diejenigen 
Heile umjered Körpers, welche wir in Be- 
Fegung jepen fönnen, wenn wır es wün- 
ei, 
768.ijt Dies eine frage von Drahtzieherei. 


Be 


Ei 


ir wollen ein wenig ipazieren gehen. Unfer | 


ehirn beginnt ein wenig zu ziehen, Die 


eine bewegen jich und wir treten hinaus | 


18 tee. 
ber vielleicht wünichen wir auch, 


Unjere Nerven jind die Drähte. 


at nur. 70. 
Men, Dies zu thun? Mein. Hier jind feine 
Mähte vorhanden, Die gezogen werden Fön 


‚ Joudern Die Drähte ziehen vielmehr uns. | 


je ar dieren Nerven machen das Herz jo 
Hagen, wie fie es haben wollen, und die 


Schmerzen“ Nerven fönnen hierbei nichts | 


a1. 


EDie anderen find alle inneren .Newven, | 


hejenigen, weiche nicht wehe hun, wenn wir 
BB Dıriekeit, Diejenigen Nerven, weiche uns 
ungrıy,. duritig, frank, müde und überhaupt 
Kichopit Fühlen machen. 


Fer. Schoop nennt diefe anderen Wer: | 


en die inmpathetiichen. 
en die inneren Organe. 
Hi De Dberfläche, das Wehirin Hat feine 
cht über dieſelben, noch kann däaſſelbe 
eanderen Nerven regüliren. Die ſym 
Bathetiichen Nerven find jedoch in Wirklich 
it weit wichtiger, als die Schmerzen-Nerven. 
> Sobald irgend eines ımierer inneren Or 


Diejelben beherr- 


Dane außer Ordnung üit, jo finden wir, dafs | 


iſere ſympathetiſchen Nerven erkrankt ſind, 
ud daß, ehe wir wieder beſſer fühlen können, 
Biejelben Eurivt fein müjleı. 

Dies fanıt am beiten durch Tr. Schoop'S 
weltbefanmten Wiederheriteller geichehen. 


Krankheit ijt ein Zeichen von Schwachheit. | 
AUnſere ſympathetiſchen Nerven können er- 


Göpft und ſchwach, oder irgend etwas kann 


Deritopft jein. Was wir alsdann gebrauchen, | 


At eine Medizin, welche direkt auf dieje jpe 
Biellen iympathetiichen Nerven einmwirft, Cine 
Medizin, weldhe das Syitem wieder in Ord 
mung bringt. Ginen Ivopien _Oel_ für bie 
MD einerie Einige Dojen von Dr. Schoop's 
erherſteller werden ſich als das richtige 
Mittel hierfür erweijen. 


Krankyeit unjerer jympathetiichen Nerven ' 


Fanır jomwohl eines als auch alle unjerer inne 
Fe Organe angreifen. 


dhrennen, Veritopfung oder Blutunvegel 


mäsigkeiten, Schwächen, Juden, Kumen, | 
Hautausihlägen oder Nierenleiden, Schmer- | 
im Rüden, Bright’jcher Nierenfranfpeit, | 
leiden, Yeberleiden, Uebelteit, Selbjucht, |; yada 52) in derjelben Woche des Vor: | 
Ballenleiden, Diarıhöe u. j. w. behaftet fein. | 


r 
sn 


- 


Alle Diefe Krankheiten der inneren Organe 
Haben ihren Urjprung in den jympathetiichen 
Schoop jagt, day Diejelben | 
i ſondern 
Br „Symptome“. Der Hauptjit der Kranf- | 


Nerven; Dr. t 
ne wirklichen Krankheiten find, 


FHeit :ift in Den igmpathetiichen Nerven, und 


Dr. Schoop’3 Wiederherjteller wird diejelben 


‚euriven, 


F Dr Schoop ift ein Arzt, welcher viele | 
Sabre jeines Yebens auf das Studium von 


FRrankheiten der jygmpathetiijhen Wer: 
en verwendet hat. Dr. Schoop’s Wieder 
Fberiteller wurde jchliehlich von ihm präparirt 
zur Kur biejer Krankheiten. 


Indem Dr. Schoop’s MWiederheriteller auf 
IE den ‚wirklichen Kranfheitsjig einmirft, wird 


Enerfelbe nicht nur irgend welche Krank 
heit der inneren Oraane, wenn nicht voll 
Händig hoiinungslos, dauernd curiren (nicht 


©5108 lindern) und neun aus jeden zehn Paz | 
m welche | 
ichs von den fymmpathetiichen Nerven wils | 


Hienten, Die von anderen Merzten, 


Sien, als vollfommen hofinungstos aufgege 
Eben worden, fünmen curirt werden. 


Dr. Schoop’s Wiederheriteller ift ein guter | 


Artifel fürjeden Haushalt zur Unterdrüdung 
von. Krankheit. im-ihrem evjiten Stadium. 
"Eine Dofis in Zeit, eripart viel Veid. 
© Dr. Schoop’s Wiederherjteiler ijt bei allen 
© hervorragenden Apothefern zum Preije von 
81.00 zu haben, oder wird nad Empfang 


#803 Preiled portofrei per Erpreß an irgend | 


Seine Adreije veriaudt. 


Eh mebiginisches Vuch, welches nähere | 
Einzelheiten betrefis unjeres fympathetiichen | 
Merven-Syitems enthält, wird. auf Birlanz | 


Nerven haben Direfte | 


a 1 daß | 
er Herz per Minute 200 Schläge mad | 
Können wir dasjelbe veranz= | 


Sie treten nicht | 


Sewöhnlich wirkt fie | 
am heitigjten, wo der betr. Patient an | 
wächiten ıft. Derielbe fanır mit Dyspepfie, | 


Eefegtaphifihe. Notizen, 


Infaud,. 


|" — Frau Sofef Stubebater in An« 
ı berfon, welche 117 Zage lang geichla- 


d 
ı ben. 
mer und MceGoman haben mit $400,- 
000 Berbindlichkeiten Bankerott 


ge: 
macht. 


| 

| fen und gefajtet hatte, ift iegt geftor- | 
| — Die New Yorter Makler Brou- | 
| 


— Der Verfiherunasagent Salo: | 


ı mon Leopold in Andianapolig beging 
Selbjtmord, mweil fein Konto einen’zehl- 
| beitrag aufwies. 
— m ganzen Weiten herrjcht fürdh- 
terliche Kälte. Der Bahnverkehr in 
| vielen Theilen von Stanfas wurde durch 
einen Schneefturm jehr erheblich ge= 
ftört. 

— Der Dampfer „Ludington”, mel: 
cher nad) dem Wrad des zwifchen Mil: 
maufee und St. Xojeph, Mich., ver: 
| Toren gegangenen Dampfer3 „Chicora” 
| Tuchte, ijt refultatlos zurüdgefehrt. 
|  — Die Anfündigung, daß die Bun- 
| deöregierung eine neue Obligationen- 
Anleihe aufnehmen molle, hat die New 
| Vorfer Bankier3 veranlaßt, einen be- 
| beutenden Betrag Goldgeld wieder in 





dad Schakamt zurüdfließen zu laffen. 
— Die ganze Miliz, welche in Brook: 
Iyn, N. 9., wegen des Straßenbahn- 
' Gtreif3 angehäuft ivurde, hat jeßt Be- 
' fehl erhalten, nach Haufe zurüczufeh- 
ıen. ndeß blieb noch eine Wache ar 
ı jedem Zeughaus zurüd. 
— In ſeinem Wahnſinnsanfalle ſchoß 
der Methodiſtenprediger Bud Ellis in 
Aurora, Mo., auf feine Gattin und 
: tödtete fie, verivundete dann auch feine 
| Tochter durch einen Schuß und beging 
ı endlich Selbftmord. 
— &n einem Beichtjtuhl der Epi- 
phanienfirche in New York beging Ca= 
| therine Morrifon Selbjtmord, indein 


murbe ergriffen, und e8 wird jebt eine 
gründliche Unterfuchung feines Geiftes- 
zuftandes veranftaltet, 


Sofalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Republikaner werden 
diesjährigen Stadtkonbent zur Auf— 


ſtellung von Kandidaten für die ver— 


ſchiedenen Aemter höchſtwahrſcheinlich 
am 16. d. M. abhalten, während die 
Demokraten dies nicht vor Anfangs 
März zu thun gedenken. 

Die „Central Labor Union“ 


einberufen, bei welcher Gelegenheit 


man darüber berathen wird, ob dieſel— 


ſie ſich den Hals durchſchnitt. Sie war 
körperlich geſund und wohlhabend, und 


'e3 ilt keine Veranlaſſung für Den 


Selbſtmord bekannt. 


die Illinoiſer Staatslegislatur eben— 
falls Gelder zur Betheiligung an der 


internationalen Baumwoll-Ausſtellung 


in Atlanta, Ga., (vom 1. September 
bis 31. Dezember 1895) verwilligen 
wird. ° 

— In Gt. Louis hat Fred. Heih 


eine neue Glashütte eröffnet, welche die | 


ı größte Flafchenfabrif in den Ber.Staa- 
ten bildet. 
die Defen die nöthige Hite erreicht ha- 
ben, daß die Bläfer ihre Arbeit begin- 


300 Arbeiter befchäftigen. 

— Mährend der geitern abaelauje- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa 
ı ten 354 Banferotte gemeldet, in Gana= 
da 54, zufammen alfo 408, gegen 422 
(in den Ver. Staaten 370 und in Ca= 


jahres, 422 in der vorigen und 433 in 
der vorvorigen Woche. Die allgemeine 
Geſchäftslage iſt wieder entjchieden 
| boffnungsvoller geworden, troßdem die 
Preife noch ungewöhnlich niedrig find. 

— Präfident Efeveland hat die Se- 
nat3vorlage bezüglich Verleihung des 
Wegerechtes an die Gila Valley-, Globe— 
| & Northern Bahn durch die San Car— 


| 


| 108:$ndianerrefervation (in Wrizona) | 
Er fagt in | 


! mit feinem Weto belegt. 
Begriindung deö Veto, dag Legen ei= 
I ner Eifenbahn durch diefe oder andere 
Sudianerrefervationen ohne Zuſtim— 


mung der mdianer würde zu neuen | 


Urruhen Beranlaffung geben. 

— Sn Abaeordnetenhaufe der Les 
gislatur von Wyoming ift eine Vorlage 
zum Schuß der Vüffeldeerde im Ned» 
Defert-Diftrit, nordiveltlich von Nam: 
‚ Tin3 eingebracht worden. Dieje Büffel: 
heerde iſt die einzige, welche noch dies=- 

ſeits des YellowſtoneParkes exiſtirt, 

und zählt 60 bis 75 Stück. Jene Vor— 
lage beſtimmt, daß eine Uebertretung 
der Schutzbeſtimmungen mit 3 bis 10 
Jahren Zuchthaus beſtraft werden ſoll. 
iſt Mori 


2 


— In St. Louis 


boſtenfrei verſandt durch Dr. C. J 


Chdop, Bor No. 404, Racine, Wis. 


STAATS KLINIK 
N YEDIZIN&CHIRURGIE 


—R verlegt nad 
-CLARK STR., nahe Lake Str. 


22.6 eine Thalfache, 

pe jede Frau zeitweilig ir ihrem Leben WBeichiwerden 
2 ——— reichlich u. J. weiſt. 

cgeheilt führt dieſes zu ernſthaſter Krankheit und 


E iſt ebenſalls eine Thafſache, 


viele Aerzte wenig von dieſen Fällen wiſſen und 


ig Aitexeſſe daran nehmen, da als Ergebniß dieſer 
chläſſiſigung Tauſende von Frauen in Verzweif⸗ 


leden, weil man ihnen jante, daß ihre fFälle Hoff: | 


umgslos oder eine Operation nöthig jei. 


"Die Klinik il der einzige Pla, 

a Biete Fülle nad) dem meuteften deutſch⸗franzoͤſi ſchem 
— hitem. welches fein Schneiden erfordert, behandelt 
Werden. 


ER 


S aierit yierher fameu und Geiundheit fanden. 


"Anfer Ruf 


iDes, Dery, Nieren: und 
und Mänucrihwäde. 


—— 
Steie Klinik für die Armen 
Bienftag und Freitag Morgen von 10 bi8 12. 
reiß über Eure Beſchwerden wenn außerhalb 
der Etadt. Tauſende brieſlich geheilt. 
Kac jeden Stadttbeil g’madt. 
Runden von 1-bi3 8 nahm 
SS-Ronfultution frei. 


ehe 


Dr. SCHROEDER. 


Auerkannt der befte, zuperläffigite 


Sonntags 10 
Yjamifalj 


PMALITIT 
—8 


—R 


ten garantirt. — Sonntags offeh. 


— 


Dr. H. ©. WELCKER, 
ungen: und Ohren: Arzt 


‚gton St, Zimmer 9IL 
eitunden: 10—1 Ubr. Rod AM 


- Dr. J. KUEHN, 
“(feier Wififteng-Arzt in Berlin). 


it für Haut: und Beichlehts:rant: 
29,—Spred 
10-11: 200ddf 


„Dilice: 78 State Str., Room 
ı 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 
Ei 

Die beften und bil! 
HEF 


tale 


— 


> 


* 


Ne 


enitwnatiou.hat, welche entiweder jcuwerzbait, | 
Menn | 


Fr Wiele Franen jegnen den Tag, an welchem fie | 


ift unübertroifen is der Bebandlung | 
von Keber:, Magen: und Eiuge: | 
faien:#ranfhei: | 


Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 
nade Divifion Str. — Freie Zähne 85 
Zähne jhmerzlod gezogen. Zähne ohne 
teil. Go d: und Silberfullung zum halben Aber 

4 o 


458 North Avanue 


m Hader | fehrie dem König „Diebe! Mörber!“ 


jon, | entgegen. König Humbert fuhr ent 


ı Jahren geftorben. Weidner gab in © 
 Zouiß beim Ausbruch des Bürgerfrie- 
ı ge8 das, dem Güden freundliche 
| „Staatsjournal” heraus; wegen eines 
ı aufrührerischen Zeitungsartikel wur: 
| deer von Bundestruppen verhaftet, und 
| feine Zeitung tonfiszirt. Ein Kriegs» 
| gericht „verurteilte Weidner megen 
| Hochverzaths zum Tode durch Erjchie- 
ı Ben; ehe e& jedoch zur’ Volljtredtung des 
Urtheils kam, meldete ſich ein junger 
Reporter als Verfaſſer jenes Artikels, 
worauf Weidner freigelaſſen, und der 
Reporter erſchoſſen wurde. Weidner 
hinterläßt eine Wittwe und 13 Kinder; 
eine ſeiner Töchter iſt mit demKongreß— 
abgeordneten Richard Bartholdt ve 


heirathet. 
—— Ausſuud. 


| e Senat bat eben- 
| fal3 den Wırtrag angenommen, 20,000 
| Francs für die Koften der Begräbniß- 
feier für Marfchall Canrobert zu be= 
willigen. 

— Prinz Wolfgang von Bapern, 
| der vierte Sohn 3 Prinzen Ludwig 
ı (älteften Sohnes des Pringregenten 

Luitpold von Bayerır) ift geftorben. Er 

war am 2. Juli 1879 geboren. 

— Der Rerl, welcher jüngft in Kon 
ftantinopel mit gezücktem Mieffer durch 
die Straßen rannte, 3 Perfonen tüdte- 
te und 10 verivundete, ilt verhaftet wor= 
den. Es war ein Soldat, der ſich, in 
grober Uebertretung der Gebote des 
Koran, einen rieſigen Rauſch angetrun— 
fen hatte, 

— Aus Rom wird gemeldet: Major 
Dddi, der zum®eneraljtab gehört, wuͤr—⸗ 
de geitern plößlich wahnfinnig, fehrie 
im Kriegsminiſterium, er jehe Mörber 
und Diebe am Fenfter und lief mit 
angjtverzerrtem Geficht nach dem Qui- 
rinal zu, wo er an. den Schildwachen 
ohne Schwierigkeit vorbeilam. Er 
rannte nach ber. Polizeiabigeilung, wo 


der Provinzialpräfeften abhielt, und 


kleidet und halberfroren, 
Poliziſten aufgefunden wurde. 
— Es gilt als wahrſcheinlich, daß 


Nach drei Wochen werden | 


nen fünnen, und dann wird die Yabrit | 


J 


König Humbert gerade einen Empfang» 


be auc, fernerhin die Volkspartei in 
ihren politifchen Bejtrebungen unter= 
ftügen follen oder nid. 

An Kandidaten für die verjchiedenen 
Stadt= und Tomnämter, weiche bei der 
bevorjtehenvden Frühjahrsmahl neu zu 
bejeßen find, Hervicht fein Mangel. So 
fpriht man 3.8. in bemofratifchen 
Kreifen viel von der mahrjcheinlichen 
Aufftellung eines Wahlzettels, der viel- 
Teicht mie folgt lauten wird: Richter 
Tuley für das Mayorsamt; Chas. Wa— 
cker für Stadtſchatzmeiſter; Clarence 
Darrow für Stadtanwalt und Char— 
les Gaſtfield für Stadtſchreiber. 


Verdiente Strafe 


Richter Glennon verurtheilte geſtern 
den an der Ecke von 35. Str. und Au— 
burn Ave. wohnhaften Peter Smith zu 
einer Strafe von $100 und den Koſten. 


Sn der Nacht vom Donnerftag auf den | 
Freitag war Smith wieder einmal bes | 
| murbde jedoch mit 9 gegen 2 Stimmen 


trunten nah/Haufe gefommen und hat- 


ihren | 


hat | 
auf den 10. d. M. eine Konferenz ber | 


verjchiedenen Arbeiter-Organijationen | N 
Id 92 dere Seite verfügte über eine zu große 


Katzbalgerei über die neuen Ge 
ſchäftsregeln. 
Die Mitglieder des Countyrathes 


| hatten in ber geftrigen Siung deö So: 


‚ mites für den dffentlichen Dienft einen 
ı weiteren Streit über die Gelchäftäre- 
: geln für das laufende Jahr. Die erite 





WMeinungsverfehiedenheit machte fi 
bei der Unnahme der neuen Regel gel- 


ı tend, welche die Wahl de3 Borfigers 


. des Komites für den öffentlihenDienit 





te feine Gattin in brutaler Weife maß= | 
handelt. Frau Smith floh hließlich in | 
ihrer Angjt auf die Straße, mo fie |pä= | 
ter, nur mit ihren Nachtgemwändern bes | 


bon 
Der 


einem 


brutale Ehegatte hatte die Ihür feit | zu 
| außer Ordnung erklärt. 


von innen werriegelt, jo daß die Po— 
lizei fich mit Gewalt Eingang in das 
Haus verfchaffen mußte, um die Ver- 


haftung vornehmen zu können. Die un= | 
alückliche Frau ift in Yyolge der ausges 


| ftandenen Unbill ſchwer erkrankt. 


Smith wird, da er die ihm zudiktirte 


Monate in der 
nehmen müſſen. 


Feuer im Marquette-Gebäude. 


Ein überheizter Trockenofen, der in 
| der Rotunde des neuen Marquette-Ge— 
bäudes, an der Ecke von Adams- und 
Dearborn Str., aufgeſtellt war, bildete 
die Urſache eines Feuers, welches un— 


ſere Löſchmannſchaften geſtern Abend 


in lebhafter 


eine volle Stunde lang 
war kurz nach 


Thätigkeit hielt. Es 


kam, und bei Eintreffen 
wehr war das ganze erſte Stockwert 


bereits mit Nauch gefüllt. Die Mannz/! 


ichaften hatten infolgedeſſen anfan 
große Mühe, an das brennende 
heranzulommen, Erjt nachdem ei 


Strafe nicht bezahlen fann, auf ſechs 
Bridewell Quartier | 


dur die Mitglieder des Countyra- 
thes vorſchreibt, anſtatt daß derſelbe 
wie bisher vom Präſidenten des 
Eountyraihes ernannt wird, Präfi- 
bent Healy und Kommifjär Allen be: 
fämpften die neue Regel, aber die an- 


Stimmenzahl, jo daß dem Präfidenten 
das PBrivilegium entzogen wurde, bie 
bejagte Ernennung fernerhin vorzu= 
nehmen. 

Als die von dem betreffenden Ko— 
mite zur Annahme empfohlene Regel 
betreffs Anſtellung und Entlaſſung 
der Angeſtellten in den Countyanſtal— 
ten verleſen wurde, opponirten Healy 
und deſſen Anhänger derſelben in ent— 
ſchiedener Weiſe. Nach dieſer neuen 
Regel ſoll das Komite für den öffent⸗ 
lichen Dienſt das letzte Wort in die— 
ſer Angelegenheit zu ſagen haben. Die 
Vorſteher der verſchiedenen Anſtalten 


| fönnen dann nur nod Empfehlungen 


für Abjegung und Anftellung ihrer 
Unterbeamien machen. Die Empfeh- 
lung des Komites wurde ſchließlich 
gutgeheißen. 

Ehe die Abſtimmung über die neuen 
Geſchäftsregeln in Bauſch und Bogen 
angenommen wurde, ſtellte Healy den 
Antrag, die Regeln von 1884 an de— 
ren Stelle zu ſetzen. Dieſer Antrag 


auf den Tiſch gelegt. Dieſe Abſtim— 
mung verſuchte nun Healy ſo auszule— 
gen, als ob die ganze neue Vorlage der 
Geſchäftsregeln jetzt auf dem Tiſche 
liege. Dieſe Auslegung wurde jedoch 
vom Vorſitzer Kunſtmann als ein gar 
zu plumper Kniff gekennzeichnet und 


Schließlich gelangten die neuen Ge— 
Ihäftsregeln: mit 9 gegen 2 Stimmen 
zur Unnahme. Um nächjten Montag 


werden biefelben dem Countyrath zur | 


entgiltigen Annahme oder Verwerfung 
vorgelegt werden. Aller Wahrjchein- 
lichkeit nach wird Präfident Healy die- 
jelben mit feinen Weto belegen, zu def- 


| jen Ueberftimmung eine Zmeidrittel- 
| — (10 Stimmen) nothwendig 
iſt. 





g 
her Theil der in Brand gerathenen 
Bretter und Latten niedergeriſſen wor- 


den waren, gelang es, den Brand un— 
ter Kontrolle zu bringen. Nach ein— 
ſtündiger Arbeit ‚ge 
löfcht. Der Schaden am Gebäude dürf- 
te fich auf etwa $500 belaufen. 


Zwei Rofihlädter verhaftet. 


war dag euer ges | 
| Find, ftellt fich leider 


Folgende Kontrafte wurden berge- 
ben: Stranfenpflege der Armen der 
Weitfeite, Melt Side Free Dispenfary 
für $1500 per Jahr; Nordfeite, Dr. 
Calmer und Dr, Olfon, zufammen 
$1100; Siüpfeite, Dr. Traveler $300; 
Eouth Chicago, Dr. Abt $250; Pull- 


| man, Dr. Franklin $250; Late, Dr. 
| Zuger $400. 

| zehn Uhr, als derBrand zum Ausbrucd) | * * 00. 
der Treuerz | 


RR HEFTE Ei 
Der Untergaug der ‚„‚„Elbe 


Swei Ehicagoer, nämlich Adolp 
Groll und Jacob Dahn, 
mitertrunken. 


Die anfänglich gehegte Erwartung, 
die übrigens durch die bisherigen De— 
peſchen aus London und Bremen ihre 
Beſtätigung zu finden ſchien, daß näim— 
lich bei den Untergang der „Elbe“ kei— 
ne Chicagoer um's Leben gekommen 


Frl. Ella 


Samuel Latham bleibt vorläufig 
in Unterſuchungshaft. 


Am 11.2. M. wird die feltfame 
Sciebaffaite, bei der der 24jährige 
Every eine jchmere Kugelmunde - in 
den Untetleih erhielt, im Boligeigericht 
der Despldineg Str.-Station ihr Nad- 
jpiel finden. Wie bereit im Der 
Abendpoſt“ berichtet, find Herr Sam. 
Latham und feine rau unter der Ans 
tage der Mordverichwörung verhaftet 
worden. Xeide wurden geitern Dem 
Richter Donle vorgeführt, welcher Frau 
Latham gegen eine Bürgihaft bon 
35000 freiließ, ihren Mann bagegen 
ohne Zulaffung von Bürgichaft in Un- 
terjuhungshaft behielt. Sollte id) bis 
zum nächften Dienftag das Befinden 
des berwundeten Everly jo meit gebej- 
fert Haben, daß die Aerzte im County: 
Hofpital ihm als außer Lebensgefahr 
ertlären, dann wird der Richter aud) 
für den angeflagten Latham Bürg- 
fchaftzftellung zulaffen. Fräulein Lil- 
lian Nelfon, die junge Dame, um de= 
rentwillen der verhängnißvolle Streit 
entitanden ijt, war ebenfalls im Gericht 
anwejend. Aus ihrem nerpöfen Beneh- 
men war zu erjeben, daß ihr die ganze 
Affaire außerordentlich peinlich war, 


Sie ilt eifrig bemüht, ihren Freunden | 


Samuel und AnnieLatham wenn mög— 
lich aus der „Patſche“ zu helfen, und 
ſie ſprach die Hoffnung aus, daß ſie 
Everly bewegen könne, von einer krimi— 
nellen Verfolgung Abſtand zu nehmen. 


Der Letztgenannte, der ſich, wie geſagt, 


auf dem Wege der Beſſerung befindet, 
muß ihrem Herzen einſt ſehr nahe ge— 


ſtanden haben. Was dann den Bruch | 


des Liebesverhältniſſes 
darüber wollte Fräulein Nelſon ſich 
nicht ausſprechen. 


— — — — 


Selbſtmord. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
hat der 50jährige Drahtzaunfabrikant 
Henry Weber geſtern Mittag Selbſt— 
mord begangen, indem er fich in feiner 
Mohnung, Nr. 528 N. Halited Etr., 
eine. Kugel in die Bruft jchoß. Der 
LZebensmüde murde nach den Ulerianer 
Hofpital geichafft, mofelbft er Furz 
nach feiner Einlieferung verftarb. 


nn — — 


Volksthümliche Konzerte. 


Die „Chicago Marine-Muſikkapel—⸗ 
fe“, unter Zeitung des rühınlichjt be= 
fannten Dirigenten, Herrn T. ®. 
Broof3, wird morgen, am 3. Februar, 
im Schiller-Theater, ein Sonntag 
NahmitiagssStonzert veranftalten, für 
das ein außerordentlich intereflantes 
und volfsthümliche8 Programm aufs 
geftellt worden ijt. 


Hartmann (Sopraniftin) 


md Frl. Elizga Aureliuß angekündigt. 
ı Uehnliche Konzerte follen auch an den 


| tas mufikliebende Publikum dies Unz= | 


fommenden Sonntagen 
werden, E38 jteht zu erwarten, 


abgehalten 
da 


; ternehmen nach beiten Kräften unter- 


al3 unbegründet | 


| heraus. Zwei von Denen, die mit der | 


Mannschaft und den Paffagieren ein 


| ermähnte 


ı nafles Grab in den Fluͤhhen der Nord⸗ 
ſee fanden, waren Bewohner Chicagos. 


In einem hinter dem Hauſe Nr. 319 


Jefferſon Straße belegenen Stalle be— 
trieben zivei Jtaliener ſeit einiger Zeit 
eine Noßichlächterei, die fich für Die 


Beiden als ein fehr einträgliches Ge= 


Thäft erwies. Allwöchentlich wurden 
in diefem Gtalle mehrere Säule ge- 
ſchlachtet und das Fleiſch zu Würſten 
verarbeitet, die in den Vororten Chi— 
cagos, namentlich bei den in den „Il— 
linois Steel Works“ beſchäftigten Po— 
len, Böhmen und Italienern, reißenden 
Abſatz fanden, weil die Würſte zu 
Spottpreiſen verkauft wurden. Durch 
Zufall erhielten die Geheimpoliziſten 

ddick und Maher von der Maxwell 
StrxStationfenntniß von diefer m.t: 
ten in\ber Stabt betriebenen Roß- 
tchlächtexei und die Italiener wurden 


ner bollen\Ladung abfahren wollten. 


— — — 


* Das ſtadträthliche Finanzkomite 


Es ſind Jakob Dahm, 
28. Place, Steinhauer von Profeſſion, 
und Adolph Groll, von Nr. 425, 26. 
Str., Grocer. 

Beide waren am Sonntag nach dem 


Dankſagungstage zuſammen von Chi— 


cago abgereiſt, um ihre Verwandten in 


von Nr. 144 
„Hanswurſt und ſeine Familie“ 
Die Direktion hat mes | 
der Koſten noch Mühe 
die Aufführung zu einer ſo glänzenden 


feſſionelle Zirlus-Künſtler 


Deutichland zu befuchen. Sie benubten | 


einen Danıpfer des NorddeulſchenLloyd 
und beadfichtigten mit berjeiden Linie 
nach Amerika zurückzukehren. 


letzten Brieſen zufolge hätten ſie ſchon 


ſtützen wird, damit auch der finanzielle 
Erfolg nicht ausbleibt. Die Eintritts— 
reife jtellen fih auf 25 und 50 Eent3 
feferpicte Sige) pro Perfon. Datur d 
wird auch dem Schmwachbemittelten bie 
Möglichkeit gegeben, diefen Konzerten 
beizumohnen. 


Deutſche Volkstheater. 


Schauniberg⸗-Schindlers Geſell— 
ſchaft. 

In „Müllers Halle“ bringt die oben- 
Gejellihaft morgen, mit 
großartiger Ausjtattung und pracht: 
tollen Kofjtümen das franzöfilcde Sen- 
lations-Schaufpiel „Bajazzo” ober 
zur 
Aufführung. 
gejcheut, 


{2 
wis 


möglichen zu machen und bat pro- 


weile im 3. AUtt fich produziren wer: 


ı den. Auch wird der Karren, auf weis 


; em der Handmurft und feine yanıi= | 
air i 
Ihren 
nem lebenden Ponh 


am vorigen Samſtag in Chicago ein-Die 


treffen ſollen. Ein unglücklicher Zufall 
aber wollte es, daß der Dampfer, mit 


dem ſie die Rückreiſe anzutreten 


dachten, bereits abgefahren war, als ſie 


in Bremen eintrafen, weshalb ſie das 
nächſtfolgende Schiff, die unglückliche 


gejtern vArhaftet, gerade als fie mit eis | „Side“, benußten. 


Bange Ahnungen bemächtigten jich 


| der beiden Familien, al3 am Wittmoch 


beihloß in feiner gejtrigen Situng, | 


fid) am nächlten Dienftag nach dem 
ſtädtiſchen Korrektionshauſe zu bege- 
ben, damit die Mitglieder ſich perſön— 
lich/davon überzeugen können, ob die 
vom Vorſtehet Crawford empfohlenen 
baulichen Verbeſſerungen unbedingt 
nothwendig ſind. 


Den von der Natur 
gelieferten Heilmitteln 
wird oft durch gefähr⸗ 
liche chemiſche Nach— 
ahmungen eine böſe 
Schmeichelei erwieſen. 
Seit fünf Jahrhunder— 
ten iſt Karlsbad als 
eine Quelle der Ge— 
ſundheit und Kraft be⸗ 

kannt; Millionen von Menſchen ſind 
durch die Karlsbader Wäſſer von allen 
Arten und Gattungen von Krankheiten 
kurirt worden. Das ächte Karlsbader 
Sprudelſalz iſt ächtes, verdichtetes, in 
Flaſchen gefülltes und in jeder amerika⸗ 
niſchen Apotheke vorräthiges Karlsbader 
Waſſer. Es verhütet die mangelhafte 
Verdauung der genoſſenen Nahrung, 
beugt der läſtigen Hartleibigleit vor, 
furirt Magenktatarrh umd verhilft Allen 
und Jeden zu gefunden Appetit, kraft 
jtroßenden Musteln und vollfommener 
Verdauung. Man laffe fic, fenre nad). 
gemachten Präparate aufgalfen. Eid 
ner & Mendelfon Co, Alleinige 
Agenten, New York. 


die Nachricht von dem Intergang der 
„Eibe“ hier eintraf. Frau roll Hegte 
jofort die Befürchtung, daß ihr Main 


' auf dem Schiff war; am nächlten Ta⸗ 
ge, als ſie die Paſſagierliſte las, fand 


fie das Schreckliche beſtätigt. Auch er, 
wie ſein Begleiter, war mit den vielen 
Anderen ertrunken. 

Adolph Groll war Beſitzer zweier 
Grocerygeſchäfte auf der Südſeite, das 
eine im Hauſe Nr. 425 26. Str., und 
das andere an der Nordweſtecke von 
28. und S. Canal Str. Grolls Valer 
war vor ſechs Jahren in Deutſchland 
geſtorben und der Zweck ſeiner diesma— 
ligen Reiſe war in erſter Reihe, Die 


Familienangelegenheiten draußen in 


Ordnug zu bringen 


und ſeine alte 
Mutter mit nach Amerika zu nehmen. 
Da der Name der Lebteren nicht auf 
der Ballagierlifte der „Elbe“ jteht, jo 
ift wohl die Annahme gerechifertigt, 
daß die alte Frau Bedenken trug, Die 
lange Neife nach Amerita zu machen 
und in der Heimath geblieben ilt. \ja= 
fob Dahm, der gleichfalls ertrunten tik, 
war ein Schwager Grol3 fchwelter- 
ficherfeit3. Auch er war nad) Deutſch⸗ 
land gefahren, um ſeine Angehörigen, 
die er viele Jahre nicht geſehen hatte, 
zu beſuchen. Er hinterläßt eine junge 
Frau, die Schweſter Grolls. Sie ha— 
ben feine Kinder. Groll dagegen hin— 
terläht eine Witkwe mit drei Kindern, 
von denen das jünajte 8 Monate alt 


ift. 

* Einen großen Preiß-Mastenball 
veranftaltet der 66er Vergnügungs⸗ 
Klub von Late View am Samftag, den 
9, Februar, in der unteren Lincoln- 
Turn halle. 


ge⸗ 
Meyer-Kalbihz, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


| 
| 


lie im 1. und 3. Alt ericheinen, von ei= 
gezogen werden. 
Titelrole wird Herr Ludwig 
Schindler gewiß jehr gut zur Geltung 
bringen, während die übrigen Haupt: 
parthien von den Damen Emma 
Marie und Nohanna 
Schaumberg und Lina Zorn, fomie 
den Herren Koch, Schlemm, Kröner, 
Dittmar, Graf und Löwe geſpielt 


werden. 
Walſhs Halle. 


In Walſhs Halle, Ecke Milwaukee 
Moe. und Noble Str., wird am morgi⸗ 
gen Sonntag, den 3. Febr., das Bene— 
fiz und 25jährige Jubiläum der be— 
liebten Schauſpielerin, Frau Anna von 
Kaſelowska, gefeiert werden. Hoffent— 
lich wird die Benefiziantin an dieſem 
ihtren Ehrenabend alle ihre zahlreichen 
Gönner und Freunde um ſich verſam— 
meln. Zur Aufführung ijt da3 mohlbe- 
fannte und allezeit zugkräftioe Schaus 
jpiel „Ein Weib aus dem Volke” an- 
gefündigt worden. Die Hauptpartien 
find mit den beften Kräften der Gefell- 
ſchaft beſetzt, ſo daß eine vortreffliche 
Voritellung mit Sicherheit erwariet 
werden darf. Auch die Koſtümirung 
und Ausſtattung werden Nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. Wer einmal ei⸗— 
nen recht genußreichen Abend verleben 
will, verſaͤume es nicht, ſich morgen 
Abend in Walſhs Halle einzufinden. 


Aurora Turnhalle. 


‚sn obengenannten Theater gibt es 
morgen Abend eine große Ertravor- 
jtellung, und zwar fol das jenfatio- 
nee Charatterbildp „Der Graf von 
Monte Ehrifto* mit borzüglicher Rol- 
lenbeſetzung und brillanter Ausſtat⸗ 
tung über die Bretter gehen. Die 
Hauptparkien find, wie folgt, vertheilt: 
Monte Chrifto, Herr — —* 
des, Thereſe Frede; Fernando, ERich- 
ter; Catterouße, Ed Schmit; Bilfork, 
Hert Koch. Dem Bublifum wird alfo 
ſicherlich eine wirklich gediegene Auf— 
führung geboten werden, 

Löweh ana 
Halsweh mo Quälender 
t . 
und alle Eyınptome, —— Ka 


genentzändung hindeuten, wer 
durch Dr. 2. nes Kerpecturant, 


berbeiführte, | 


Als Soliften find | 


um | 


engagirt, | 


Fette uud Ber maguugen. 
Shwaben-Karneval. - 


E3 dürfte faum einem Zmeifel un. 
| terliegen, daß die Nordſeite⸗Turnhal⸗ 
de heute Abend aus 
Schwaben⸗ Karnevals bis auf den Ich: 
ien Plaß gefüllt ſein wird. Iſt dach 

der Schmaßenverein diesmal ganz be— 


ſonders ſcharf in Geſchirt gegangen 
Schau⸗ 
ſtellung vorbereitet, die ihres Gleichen 
ſuchen wird. Die Dekorationsarbeiten 
wie auch in früheren 


und hat eine karnevaliſtiſche 


ſind wiederum, 
Jahren, von dem bekannten Künſtler, 


Herrn Louis Kindt, ausgeführt wor- 
den. In fünf glänzend ausgeſtatteten 
„ſchwäbiſchen 
Wein, Punſch und 
Champagner, aaf höchſt originelle und 
urkomiſche Weiſe zur Illuſtration ge- 


Tableaux werden die 
Elemente“, Bier, 


langen. Auch ſind allerlei ſchöne Ueber— 
raſchungen in Petto. Daß es bei allen 
Feſten, welche von den Schwaben ar— 
rangirt werden, fidel und urgemüthlich 


len Freunden echter unverfälſchter Kar— 
nevalsfreuden den wohlgemeinten 
Rath geben, ſich heute Abend in der 
Nordſeite-Turnhalle 





werden, daß bor der Demaskirung nur 
Masten in Koſtüm den Feſtſaal be— 
treten dürfen. Die Eintrittskarten ſtel— 


fen fich auf $1.00 für den Saal und | 


50 Eenis für die Gallerie. 
National: Turnverein. 
Heute Abend, den 2, Febr., 
der National-Turnperein in der Apol- 
| lo-Halle, Nr. 256—262 Blue Ysland 
Ave., feinen diesjährigen großen Preis 
Masfenball abhalten. Wie gewöhnlich, 
it ein vortreffliches Programm aufge- 
jtellt, daß ficherlich nicht verfehlen wird, 
allen Anmwejenden einen aroßen Genuß 
| zu bereiten. &8 wird unter Anderem 
eine Reihe urlomifcher Aufführungen 
ftattfinden, für die jchon jet Wochen 
umfajlende Vorbereitungen aetroffen 
worden find. Für die jchöniten Da- 


zur 


men= und Herren-Madten, jowie für | 


| 

| 

| 

| die beiten Gruppendarjtellungen follen 

zahlreiche, -Höchit werthvolle Preife zur 

Bertheilung fommen. Die 
bürfen aus nicht weniger al3 fünf Per- 
onen zujammengefeßt fein. Da3 Ar— 
rangementsfomite garantirt allen Be- 
Juchern einen wirklich 
Abend, um fo mehr 
te Ianzmufit und Erfrifchungen aller 


bergnügten 


Art in befter Weife geforat worden ift. | 


Billets im Vorverfauf koften 75 Gent3 


pro Perlon, de3 Abends an der Kaſſe 


$1.00. 
Humboldt Srauen:Derein. 


Mit bekannter Grümdlichkeit find 
die Vorbereitungen für den großen 
Mummenſchanz etroffen worden, den 
der Humboldt Frauen-Verein Heute 
| Abend, den 2. Februar, in Baeız 
| Mummenfchanz getroffen, den derHum- 
boldt Frauen Verein am nädjtenSam-= 
ftag Abend, den 2. Februar, in Baers 
Halle, Ede Milmwaufee und Chicago 
Ave., veranstalten wird. 


ſtehen des Vereins. Die biöherigen 
derartigen Feſte hatten ſich ſtets eines 
ſo guten Erfolges zu erfreuen, daß die 
Mitglieder des Feſtkomites auch dies— 
mal mit berechtigtem Vertrauen dem 
bevorſtehenden Balle entgegenſehen 
können. 
zweifelhaft eine außerordentlich rege 
ſein. Für gute Muſik und allerlei 
amüſante Beluſtigungen iſt in der aus— 
giebigſten Weiſe Sorge getragen wor— 
den; auch an prächtigen Masken und 
urkomiſchenGruppendarſtellungen wird 
fein Mangel ſein. Der Eintritispreis 
beträgt 25 Cents pro Perſon. 





Vergnügungsperein Saxonia. 


Dieſer Verein wird heute Abend in 
Gallauers Halle, Nr. 632 Nord 
Clark Str., (früher Zieslers Halle ge 
nannt) ein großes Masken-Kränzchen 
veranſtalten. Das Arrangemenis— 
Komite beſteht aus den Herren Wm. 
Fiſcher, F. Uebel und L. Tuchſcherer. 
Dieſe Herren verſtehen es auf's Beſte 
ein Feſt nach echt ſächſiſcher Weiſe zu 
leiten. Es ſollte darum Niemand ver— 
ſäumen, dieſes Maskenkränzchen zu be— 
ſuchen. Billets foiten 25 Gents pro 


Perfon. Damen in Herren-Begleitung | 


haben freien Zutritt. 
Florina CLoge Ür. 595, 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am Samſtag Abend, den 9. 


Februar, in Wendels Halle, Nr. 1504 
—1506 Mibvaufee Yoe., zugehen, wo- 
felbjt Die „lorina Loge Nr. 595, R. 
& L. of 9“, 


ri der fechite Mastenball, den der Ver: 


ein abhält. Daß auch; diedutal wieder: | 
um, wie in den früheren Jahren, alle | 


nur denkbaren VBorbereitifngen- getrof- 
jen werben, um dem ?Fefte einen im je- 
ber VBeziegung giängenden Erfolg zu 


fihern, darf als jelöftverftändlich vor- | 
originellen, 
| wird, einen intereffanten Beitrag zur 
Geſchichte 


ausgeſetzt werden. Allerlei 
Aufführungen, und urkomiſche Grup— 

pendarſtellungen werden nicht verfeh— 

!en, auf die Belucer eine zwerchfelle:: 

ihütternde Wirkung auszuüben. Die 

Muſik wird von der „Ladies Mititarn 

Band“ geitellt. 

— — —— 
gefet die Sountagsbeilage der Adendpofl. | 


— — — — 


Deutſche Geſeuſchaft. 


Der Berwaltungsrath der Deutfchen | 
Geſellſchaft hielt geſtern Rachmittag fei⸗ 
ne regelmäßige monatliche Sihung ab. 
Aus dem Bericht des Agenten geht ber: | 
vor, daß während de3 verfloffenendto- | 
nat3 im Ganzen 176 Familien mit 373 
Kindern und 62 underheirathete Berfo- 
nen mit einer Ausgabe von $379 in 
Geld, $172 für Kohlen, 8450 für Koft | 
und $44.50 für Schuhe -unterftügt 
wurden. Beihäftigung ipurde 110 Ie- 
digen Perfonen verfhafft, | 


Shcidungsflanen 


wurden eingereicht von _:- Freberifa gegen Fred 
Witbufs, Aaron gegen Sopbia Wojenwald, George 
W. gegen Yunie Annie BD Robiafaon, wegeu bö’- 
willigen Verlafiens; Julia M, gegen Epward 2. 
Tidenjom, Caroline gegen Edmund 2, Aduabn, inegen 
Dikbandiung; Minnie gegen Sammel W. Yanden, 
degen Edebruchs. 


zugeht, ſo daß weder Langeweile noch 
Mißſtimmung Platz greifen können, iſt 
| ellgemein betannt. Man darf daher als | 


einzufinden 3 | 
fol Diesinal beionder3 darauf geachtet | 


wird | 


Gruppen | 


al3 für qu= | 


Es iſt dies | 
der jechite Jahres-Mastenball jeit Bes | 


Die Belheiligung wird uns | 


& 2. off dem Prinzen SFarneval | 
ihre Hudigung darbringen will. Es | 


Anlaß dei! 


| Ausihliehlih aus Pllanzenftoffen 
zuſammen zefetzt, 


nd das harmlofefte, ficherite und b 
r Mitiel der ern m 


erfiopfung,) 
* 
w:lde folgende Beiden derur acht: 
| Uenfrantheit. Rervdier Ko merz. 
————— keit Sparen. 
. o e 
— 33 Aurzathmigteit. 
Gelvjudt. Reizbartcit. 
Kolit. Ulgemeine 
Seitenftedhen. Schwäde. 
Berdrofieuneit. einer, wirbeinder Kopf. 
Unverdautihteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbredien. Schwindel, 
Araftloſigkeit. 


Belegte Zunge. 
ar Zune Herzdrüden. 


Xeberitarre. 
2eibihmerzen. Nervojität. 


HSämorrhuiden. Schwäche. 
Müdigkeit, Bläjle. 
| Berdor benerMagen. Gaftriiheropfihmerzg. 
Sodbrennen. Kalte Händen. Füße. 
Schledter@eihmad HeberjüllterMagen. 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Srämpie. erzflopien. 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 
Jede Familie jollte 


ernard Kräuter » Billen 
vorräthbig haben 


St. B 


Sie find in Mpothelen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel. nebſt Gebrauchsauweiung; fanf Schach⸗ 
teln für $1.00; fie werden au gegen Empiang des 

| PBreiles, ın Baar oder Bıleimarteır, ırgeud wohin in 
den Ver. Staaten, Ganada oder &urupa frei ge- 
jandt von dd; 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Deutihes Theater in Soolcy3. 


Die Direktion Welb und Wachäner 
bat ganz bejondere Anftrengungen ge= 
mocht, um den Theaterbefuchern am 
morgigen Sonntage einen wirklich ge= 
nußreichen Abend zu verjchaffen. Zur 
Aufführung gelangt diesmal eine fei- 
jelnde Nopität, betitelt „Ohne Geläut“, 
Schaufpiel in fünf Akten von Feodor 
v. Zobeltif. Der Name des Verfaf- 
fer8 hat in den Sreifen der Scrifi- 
iteflermelt einen guten Klang; jeineRo= 
mane und Erzählungen find von dem 
deutichen Bublitum ınit folder Aner: 
fennung aufsenommen worden, daß 
man auch der Aufführung diefes neuen 
Bühnenwerkes mit berechiigtem Ver— 
trauen entgegenſehen darf. Auf die 
Ausſtattung und Inſzenirung iſt gro— 
| Be Sorafalt verwendet worden, und 
auch die Bejehung der herborragend= 
jien Rollen muß eine vortreffliche ge: 
nannt werden. Die Handlung de3 
Stüdes fpielt in der Neumark. Die 
Perfonen des Stüdes find: 
Dr. Sans Möller, GutSbefiker . . Wild. Gebring 
Dr. med. Goedede, Kreisphyitus . . Karl Holıy 
Theod. Burgarıb 


Stephan, Riarrer zu QVuiow . 
| Kretihpmar, Lehnfchulze und Krug: 
befiger Theodor Behtel 
Male, jeine zweite Frau . . . .„ Muna Riderd 
| Anna, deren Tochter ceriter Gbe . . Eliza Niteflon 
Auguft, ibe Sticfbruder . . . Morig Berliug 
Franz, ihr Stiefbruder . . . +. Ri. Hunarb 
Fran Niegert, im Dieniten Möller: . VB. Warktpanı 
Käthe, ihre Tobter, in Dienkiten 
EEE: 
Lippert, Viarrbauer 
Wazanla, Shwmied . . 2 2... 
Spr inger, Schneider . . . . » Rarl Roemig 
Klein-Schulze, KRolätbe,, . . Hermann Birichberg 
Lang:Schulze, Koffäthe - - - . . ugs Grabau 
Der alte Gummelt Ferdinand Welb 
Der Buündel⸗JItzig Eiguund Eelig 
Globe, Magd bei Kretfhmar . Amanda Griche 


Der Bomwerkauf von Sigpläßen fin- 
' det an der Kaffe von Hooieys Theater 
ftatt. An Sonntag ift dieftaffe von 10 
Uhr Vormittags bi8 1 Uhr Nachmit- 
tags, und von 6 Uhr Abends ab ge= 
öffnet. 

Nuter Auklage geſtellt. 


Von den Großgeſchworenen ſind ge— 
ſtern nicht weniger als 43 Antlagen er— 
hoben worden. Unter den Angeklagten 
befindet ſich wieder einmal die berüch— 
tigte Nora Keating, welche einen ge— 
wiſſen M. 8. Davis in einer Schanf- 
wirtäichaft an der Ban Buren Str. 
um $225 beraubt haben foll. 

Der Konftaber Thomas Murphy 

| murde wegen Meimeides zum Prozeß 
feitgehalten. Er -hatte zur Zeit, als der 
Krieg gegen die Spielhäufer geführt 
wurde, im Auftrage ber „Civic rede 
ration“ verjchiedene Werhaftsbefehle 
ausgeführt. WS er jpäter vor den 
Großgeſchworenen erſchien, erklärte er, 
daß er in einem gewiſſen Hauſe Nie— 
mand beim Spielen betroffen habe. Es 
konnte jedoch bald darauf feſtgeſtellt 
werden, daß das Spiel in vollemGan— 
ge war, als der Konſtabler ſich in dem 
fraglichen Hauſe aufhielt. 

Ein gewiſſer John Johnſon wurde 
wegen Haltens einer Spielhölle in Me— 

Coys Hotel unter Anklage geſtellt. 


Anna Rothmeher 
Helmar Xersli 
Georg Lehret 


Dr. Brodbeds Vorträge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird motgen, 

am Sonntag, den 3. Februar, Vor- 
| mittags halb elf Uhr, in Gallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clark Straße, (frü- 
ber Ziegler? Halle genannt) wiederum 
| einen Vortrag über die Religion bes 
Idealismus halten. Sein Thema laus 
tet diesmal: „Venerkungen über die 
| Ariftliche VBergpredigt“. In Deutfche 
Yand wird binnen Kurzem eine neue 
Schrift von Dr. Brodbed erjcheinen, 
unter dem Titel „Ein Yag im Reli- 
giong-Parlament“. Diefe Schrift 


des Meltreligions-PBarla- 

ments, fowie werihbolle Richtigftellun- 

gen des offiziellen „Reports“ bringen. 
|. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende ——— wurden geflern. im der 
Office de3 Bounty Glerls ausgeftelt: 


Wiezenti Muczensly, Joſifa Szeszyda, 2, 21. 
Adolph Rofenſtadt, Liliaun Banch ——— 

H. Robiſchung, Martha Marſeles, B. 31. 
Stephen Moodruff, Aenuie Gideon, 34, 2. 
Y oier, Wilhelunine Pormanı, 25, 2. 
Andrew Eufteom, Yaned Ruberg, 24, 19. 
Job Redman, Wiberrina Schmidt, 51, 32. 
Charles Lund, Dantie Duitgren, 33, 2. 
Alviiy Mira, Silomea Kolinste, 4, 2. 
Otto Hult, Frida Gkitrom, 3, 2. 

Alders NRochling, Beriba Leon, 24, 2%. 
Emil Gitberg, Hannah Lindau, %, 2. 
John Dogelltcen, Ride Diien, 32, 2. 
Andre Doesidere, Sidone Holauder, 21, 21. 
Jehn Lane, Ada rege, 21, 19. 

Ehriftian Schkeh, Fıma Lowandowsti, 2, 3. 
Son Krizdgol, Mary Kot, 8, 4. 

Morton Yutton, Marp Senein, 27, 21. 
Alfred Domelkon, Wundla Beterion, 34, 4. 
Carl Mascow. Barbara Cıher, 2, 4. 
Waibivaton Eregier, Sadie Wileor, 25, 18. 
Francisd Wilner, Tella Zentet, 5, 7. 


—— -— 


Todesfälle. 


NRachßebend peräfienttichen wir die Lite der Deuts 
ihen, Über derem Top Dem Geſfnudherts auite zwiichen 


I geftern uud beute Mittag Meldung zuping: 


Ehriitliche —*** Orchard u. Wilew Str. M. 
Kari Haberlaud, Daft Bart, 76 IJ. 

Voauline Schach 10216 Wattare Str, 2 
David Zweifel, SI Lowe Aue. 
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Der Wendepunkt. 


.. 6 Gentd 


zahlt; in j den Ber. 


Ding ift, fondern eine ganz gemühnli= 
ce Waare, deren Preis fich nach Ange= 
bot und Nachfrage richtet, Jo. unterliegt 
es felbitverftändlih den allgemeinen 
Handelsgeſetzen. Es kann ebenſo gut 
den Markt überfüllen, wie Weizen, 
Eiſen, Kohle oder — Silber. Wenn 


letzteres geſchieht, ſo gehen die Wechſel-⸗ 


raten in die Höhe, was mit anderen 
Worten heißt, daß gute und ſichere 


Papiere dem baaren Goldgelde vorges | 


zogen werden. In dieſer Lage befin— 
det ſich wieder einmal der europäiſche 


Goldmarkt, nachdem er mit amerika- 


niſchem Golde überſättigt worden ifl. 
„Sterling Exchange“ iſt geſtiegen, ſo— 
daß das Gold nuͤr noch mit Verluſt 
exportirt werden kann. Deshalb hat 
die Goldausfuhr plötzlich aufgehört 
und die bereits ertheilten Aufträge 
ſind zurückgezogen worden. 
Solche Vorgänge, die jedem Anfän— 


ger in der Voltswirtdichaft und Se | 


nanzwiflenjchajt. befannt find, jollten 
das dumme Gerede bon der „zu furs 
zen Golddecfe” und dem „Goldivucher” 
unmöglich machen, Kein Menjch mun- 
dert jich darüber, daß die Meizen- oder 


Fsleiichausfuhr je nach den jteigenden | 


oder fallenden Bebürfniffen Europas 
au: oder abnimmt, aber wenn wir in 
dem einen Jahre mehr Gold ausfüh- 
ten, als in dem anderen, jo joll das 
als Beweis dafür dienen, daß „die 
Dede hin- und hergezerrt“ wird. Dies 


fe Unfehauung, wie auch diejenige, daß | 
das todle Metall Silber „Rechte“ hat, | 


ſtammt noch aus dem Mittelalter. Da- 


mais glaubte man, daß der Reichthum | 
eines Volkes nur aus Gold und Gil: | 


ber ‚bejtehen könne, meshalb in ber 
„Neuen Welt“ anfänglic) nur nach die= 
fen Schäten gefucht und der Bodenans 
bau vollitändiq vernachläfligt wurde. 
Diejenigen Stolonien aber, welche To 
„unglüclich” waren, gar fein Edbelme- 
tall zu finden, blühten und gediehen, 
während die Dorados und Argentina 
immer mehr verlumpten. Trotzdem 
hat ſich der Aberglaube an die geheim— 
nißvollen Eigenſchaften von Gold und 
Silber bis auf den heutigen Tag nicht 
ausrotten laſſen. 

Die Ver. Staaten könnten, wie an 
dieſer Stelle ſchon ſehr oft dargelegt 
worden iſt, der Goldausfuhr mit der— 
ſelben Seelenruhe zuſehen, wie der 
Speckausfuhr, wenn ſie nicht die 
Dummheit begangen hätten, ihr natio— 


nales Schatzamt zu einem Bankgeſchäft 


zu machen. Nur weil der Bund ſo vie— 
le Sichtwechjel und halbwerthige Geld- 
jtücdfe im Umlaufe bat, die er auf Ber: 
langen mit Gold einlöfen muß, ilt er 


rath zu halten und diejen felbjt mit 


jem runde ift e& erfreulich, daß die 
Wechlelraten in Europa geftiegen jind. 
Die Untündigung des Präfidenten, 
daß er unter allen Umftänden den 
„Gleichwerth“ aller amerifanifchen 


getragen, denn dieſelbe ſtellte den Eu— 
ropäern eine förmliche 
ſchwemmung in Ausſicht, alſo auch 
ein gewaltiges Sinken des Goldpreiſes. 


Teller und Genoſſen werden jetzt nicht 
mehr im Stande fein, die Ver. Staas | 


ten auf die reine Silderwährung he= 
runterzudrüden. Für den Augenblicd 
iwenigftens it die Gefahr vorüber. 

E3 jollte aber dafür geforgt mer: 
den, daß fie nicht wiederfehren fann. 
Einer der zukünftigen Bräfidenten 
mag fein Grover Cleveland fein, und 
dann könnte fich das ereignen, mas 
jet noch alüdlich abagewendet worden 
if. Das amerifanifche Volt follte in 
den legten Monaten etwas gelernt ha= 
ben. 


Unfruchtbare Geſetzgeber. 


Die Unfähigkeit der demokratiſchen 
Partei iſt von republikaniſchen Red— 


nern und Zeitungen häufig genug her— 
aber | 


xorgehöben worden. Es ſieht 
nit jo aus, al3 ob die republilanische 


Partei e3 viel bejfer machen fönnte. | 
m Staate Ylinois 3. ®. fehlt e3 ges | 
wiß nicht an Yufgaben, die einer Lö— 
Bor allen | 
Dingen wäre eine gründliche Rechte: | 
Dann follte | 
das Steuerwejen verbeffert und das | 


jung dringend bedürfen. 
reform wünſchenswerth. 


Verhältniß der großen Monopolgeſell— 


ſchaften zu den Gemeinden und zum 
Bot: | 
Ichajt ded Gouverneurs enthielt einz | 
Dienge guter Vorfchläge, und die „Eis | 
der Legislatur 
aliichfall3 einen großen Wunrjchzettel | 


Etaate aevegelt werden. Die 


pic Federation“ hat 


unterbreitet, Leßtere dat jedoch im er= 


fen Monat ihrer Tagung.gar nichts | 
geihan, troßdem die Wahl eines Bune | 
besjenatgrs ganz glatt von Gtatten | 


ging und feinen Zeitverluft verurfach- 
ie, 


Die republifanifchen 


lich nicht mit Lorbeeren bededt haben. 


Sie haben deshalb bejchloffen, einen | 
„Steuerungsgusfhuß“ einzufegen, der | 
Verbindung mit dem Sprecher | 


in 
ted Ubgeoronetenhaufes bie beften®Vor- 


logen auswählen jol. Nur in befons | 
deren Fällen fol der Kaufus einberus 
fen werben, um über das Programm | 
’ sm | 
Allgemeinen joll der Ausjchuß allein | 
der Partei ihre Richtung vorjchreiben. | 
Er fol die ganze Gejehgebungsarbeit 


rer Partei jhlüffig zu werden. 


in ein Syjtem bringen, die Bis aus- 


x 


Goldüber: | 


| „Seder für fich,“ 


—— ten 
wungen, einen genügenden Goldvor= | fien no: . 
gezwungen, einen genug | (Zimber Companies) und „Land-Rin- 
. 2 20.) ge" in Wisconfin, Michigan, Meinnes 

hen Dnfe ‘aan 2 $ us Dies | g e g x Si 
großen Opfern zu ergänzen. Aus dies | Yota, 


hen, ivelhe DaB „Megerecht” be 
Ipruchen dürfen und den unnüpen Er- 
örterungen einen Riegel borfchieben. 

Mit Diefem Auskunftsmittel hat 
man «8. jchon mehrere Male verfucht, 
aber. der Erfolg ift noch immer ausge— 
blieben. Denn ber Gieuerungsaud- 


ſchuß hat feine rechtlichen  Gemalten, | 
enießt aljo auch nicht das nöthige Anz | 
Vebe und kann ſich überdies faſt nie- 


e 
mals einigen. Auf keinen Fall kann 
er das Miniſterium erſetzen, das in 
Den parlamentariſch regierten Län— 
dern der Kammer als Führer dient. 
Mit ſeinem Rücktritte ſind für die Par— 
tei keine Unannehmlichkeiten verbun— 
ben, weshalb feine Bitten, Drohungen 
und Befhmwörungen unwirkffam find. 
Falls ein Theil der VBartei fich gegen 
feine Anordnungen auflehut, oder auch 
nur ein einziges Mitglied jeine eigene 
Lieblingsbil mit Eifer vertritt, jo tft 
der Weg gejperrt. 


Was würde beifpieläweile den Dee 
ein Gteue: | 
rungsausfchuß nügen? Wenn berjelbe | 


mofraten im Stongreffe 


die Yinanzpläne des Präfidenten uns 


terftüßte, jo würden ihm die Silber: | 
| leute nicht folgen, und hielte er e3 mit 


den Lebteren, jo würden bie Freunde 
der Adinintjtration nicht mitgehen. es 
der Abgeordnete und Senator fiim= 
mert fich fchließlihd nur um feinen 
Wahlkreis, beziehungsweife Staat. 
Er jteht und fallt nicht mit der Admi- 
niftration, weil diefe weder die Kam- 
mer auflöjen, noch zurücdtreten fann. 
ift der Wahljpruch 
der amerifanijchen Gejeßgeber. Da= 


lediglich Intereſſenpolititk 
wird. 
Wenn man ſich den Gang der Dinge 


faſſung betrachten, daß ſie die geſetzge— 
bende Gewalt von der vollſtreckenden' 
trennt. 
land, ſo gewinnt man eine ganz andere 
Anſicht. Denn dort ſind die politi— 
ſchen Verhältniſſe noch viel ſtetiger, als 


ment den Wünſchen des Volkes weit 
mehr Rechnung tragen. Hierzulande 
kann der Senat eine ganz andere Par— 
teifarbe tragen, als das Abgeordneten— 
haus, und der Präſident oder Gouver— 
eur fann zuweilen von anderer Partei 


ſein, als die Mehrheit in beiden Häu— 


ſern. Letzteres iſt gerade jetzt in Illi— 
nois der Fall, denn der Gouverneur 
Altgeld iſt ein Demokrat, und die Le— 
gislatur iſt in beiden Zweigen republi— 
kaniſch. An ein Zuſammenwirken der 
Verwaltung und der Geſetzgebung iſt 
deshalb nicht zu denken. 

Im Intereſſe des Staates iſt dem 
Steuerungsausſchuſſe Erfolg zu wün— 
ſchen, aber die Erfahrung, die man 
triebenen 


Erwartungen. Vor 


der 


Hand haben ſich die Geſetzgeber wieder 
| einmal vertagt, um irgend ein Picnic | 


mitzumachen. Daß fie nachher beffer 
arbeiten werden, darf man faum zu 
hoffen wagen. 


Biscount Scully und Andere, 

Die häufigen neuerlichen Entfchei- 
dungen der Bundesbehörden zu Gunz- 
der Abholzungsgeſellſchaften 


den beiden Dakotad, Montana 
und Ealifornien, wojelbjt diefe „SKin- 
ge” und Gejeljichaften — im Welten 
allgemein „Landpiraten” genannt — 
das Beligrecht über ungeheure Gebicte 


g . | ab vi fı Re: 
Geldjorten wahren werde, hat zu dies erlangten, haben vielfach zu ber Be 


jem Umjchwunge jedenfall3 viel bei | 


hauptung geführt, daß jene Landyiras 
ten die Zändereien fchon im Voraus an 
große engliiche Syndifate verhandelt 
hatten. Dan behauptet, dak die  be- 
treffenden Stontrafte, melche jene Ge: 
biete in die Hände der Engländer üder- 
gehen lafjen jollen, fchon unterzeichr.et 
gewejen waren, als die Entſcheidungen 
über das Belikrecht noch ausftanden, 
und daß diejer Ihatfache die bejijius 
nigte Erledigung größtentheil3 zu dan 
fen fei. Dieje Gefchichten mögen voll: 
ftandig aus der Luft gegriffen jein, je- 
denfall$ dienten fie aber dazu, die £f- 





Ö Gejeßgeber | 
Icheinen auch felbft einzufehen, daß fie | 


fentliche Aufmerkſamkeit auf das in 
den jüngſten Jahren auffällig gewor— 
dene Streben des engliſchen Kapitals 
nach großem Landbeſiiß in den Ber. 
Staaten zu lenken. 

Die Engländer waren immer be— 
ſtrebt, ihre Landerwerbungen möglichſt 
unauffällig zu machen, und es wird ge— 
wiß die meiſten Leſer überraſchen, zu 
hören, daß nach einer-vorſichligen Be— 
rechnung heute ſchon volle-20 Millie 
nen Acker in engliſchem Beſitz ſind. 
Auch die Holländer 
Landankäufe — man ſpricht von 5 
Willionen Acker — und ein deutſches 
Syndikat wußte etwa 2 Millionen 
Acker an ſich zu bringen. 

Dieſer Landbeſitz von Ausländeen 
beſchränkt ſich nicht auf die jungen 
mejtlichen Staaten, fondern ift gerade 
im Staate Jllinois, dann aud) in %o- 
wa, Wisconjin und Miffourk fehr be- 
deutend. Der Engländer PViscount 
Scully ijt der thatſaͤchliche Eigenthü- 
mer des größten Theile der Counties 


Iimoiß, die man die „Scully-Counties“ 
nennt, und hat insgefammt in Illi— 
not, Jowa unMebrasta rund 3,000,: 


Union“, ein Syndilat, dem die Baro- 
nin Burbett-Coutts, 
der Herzog von VBeaufort, der Herzog 
von Rutland und andere 
} 
| Ariftofratie angehören, hat mehr aid 
3,000,000 Ader Land in Terad in 
ihrem Belit. Sir Epward Neid fteht 
an der Spite eines Synbifats, dem 
; 2,000,000 der in Floriva gehören; 

„Symdifat Nr. 4*, das fich gleichfalls 
Ariftofraiie zufammenfeßt, 
Der Marqui2 von Tiweebale nennt 1,- 
750,000 ameritanifche Ader fein Ei« 
aen. Phillıpa Marfhall & Eo. von 
; London find die Eigentglämer von 1,- 


raus erklärt e3 fich binlänglich, was 
rum im Stongreffe und in den Staats | 
legislaturen jo blutwenig gethan und | 
getrieben | 


in Frankreich vor Augen hält, jo muß | 
man es als einen Vorzug unferer Vers | 


Blickt man dagegen auf Eng: | 


bei und, und dennoch muß das PBarlas | 


bisher gemacht hat, warnt vor über- 


machten große 


Logan, Livingiton undTagemell in Si: | 


000 Ader in Velik, Die „Ieras Land | 
Straf Cadogan, | 


Mitglieder | 
der hohen enalifchen und fehottifchen | 


aus Mitgliedern der hohen englijchen | 
herrſcht 
über 1800,000 Acker Miſſiſſippi⸗Land. 


— 


’ 


* 


Bwwan "5. Evans hören 700,000 
Ader Land in Miffiffippi; der Britifh 
| Land Company „220,000 der in 


Kanfas, dem „Unglo-American Sn 


' dicate“ von Lordon 750,000 Ader im 
' Süden und Welten u.].w. 

Diefe- gewaltigen Landgebiete find 
nun nicht etwa durchweg öde Strecken, 
die ſich höchſtens als Weide für umher— 
ſchweifende Rinderheerden eignen, ſon— 
dern ſie ſind zum Theil ſtark beſiedelt 
und Hunderttauſende friſten als Päch— 
| ter ihr Leben darauf. Wenn unter den 

Pachtkontraften die Bearbeitung des 
| Bodens nukbringend ift, jo fommt «3 
| Schließlich nicht fo jehr darauf an, an 
| wen die Pachtfumme gezahlt mir, 
‚ borausgefeßt, daß der Entividelung 

des betreffenden Landeskheiles dadurch 
kein Hinderniß geboten wird. Dieſe 

Gewähr hat man aber nicht betreffs 

des engliſchen Großgrundbeſitzes in den 
Ver. Staaten. Die großen engliſchen 
Beſitzungen erweiſen ſich durch die Art 
und Weiſe wie ſie verwaltet werden, 
als ſchadenbringend, und ihrer weite— 
ven Ausdehnung ſollte mit aller 


Den beften Beweis hierfür liefern die 
Scully’ichen Ländereien in Allinois. 
Wie alle anderen großen englischen 
Landbefiger, will Biscount Scully 
nicht verkaufen — nicht einen Ader — 


De De 


\ i üher nAus a de ne) gt n 
Kapitals ————— Jahres 
nad London zutüd, dafür wurden aber | 
große Summen fällig gewotdener Zin- | 
fen nicht einbezaplt, fo daß. fich dieje | 


ı beiven Poften etwa die Waage halten | 


| femmteinnahme von 140,000,000 Pf. | 


fondern er will nur verpachten und jo | 


I 
| 
I 
& entgegengeavbeitet werben. 


viel wie möglih Miethzins heraus— 
| Ichlagen. Er hat ein Syitem von(gen= 
| turen eingerichtet und eine kleine Ar— 
ı mee Bachteintreiber 


mwicelungen entjtanden. 


die Frage zu löjen, ohne jedoch bisher 
| befonderen Erfolg gehabt zu haben, da 
Scully mit großer Geriebenheit allen 
Gejeßesbeftimmungen auszuweichen 
| mußte, die gegen ihn gerichtet waren. 
So erließ die Xllinoifer egiglatur von 
| 1887 ein Öeleß (da „UlienLardLam“) 
| das einzig und allein gegen ihn gerich= 
| tet war, aber er umgingq dasjelbe, in: 
| dem er bei Neuaußgfertigung der Bacht- 
| verträge auf einer Klaufel bejtand, der— 
| zufolge dee Pächter alle Steuern und 
| Abgaben für daß Grundeigenthum zu 

tragen hat. Dadurch wurde in den 

„Scully Counties" eine große und 

kompakte Wählerklaſſe geihaffen, Die 
| fich jedem Vorfchlag zur Durchführung 
| öffentlicher Arbeiten und Verbefleruns 
gen, deren Koften durch Belteuerung 
aufzubringen find, energifch widerjette 
— au leicht begreiflihen Gründen: 
Sie wollten die Abgaben und Steuern 
nicht tragen, mo fie nie hoffen durften, 
Gigenthümer des Anmwelens zu 
werden. Daß dadurch jene Counties in 
der Entwidelung fehr behindert mur- 
den, liegt auf der Hand. 

Auch in Kanjaz, Nebrasfa und ande- 
| ren Staaten murden „lien Land 
Zams“ erlaffen, aber alle Kämpfe zwi- 
ichen dem Pächter und dem fremden Be= 
figer waren bisher nur eine Art Ge— 
plänfel im Vergleiche zu dem, mas 
man in der nahen Zufunft erwarten 
| darf. Das Vorgehen gegen Lord 
Scully in Slinois hat die fremden 
Landeigenthümer ftußig gemacht, und 
fie fügten in die von Zeit zu Zeit aus- 
laufenden und mieber zu erneuernden 
Pachtkontrakte nicht nur immer ſchär— 
fere Beſtimmungen ein, ſondern ſie 
ſind zu dem Entſchluſſe gekommen, ſich 
behufs Wahrung ihrer Intereſſen zu 
vereinigen und in Zukunft gemeinſam 
zu handeln. Binnen kurzem wird in 
London eine Zuſammenkunft der eu— 
ropäiſchen Eigenthümer amerikaniſcher 
Ländereien ſtattfinden, auf der die 
Einigung erzielt und einer Reihe von 
ichon entworfenen Verwaltungsregeln 
Die Genehmigung ertheilt werden jo. 
Man will in Zutunft die Pachtbeträge 
durch gemeinfame Agenten eintreiben 
und die Verhandlungen der Legisla- 
turen der in Frage fommenden Staa= 
ten durch je einenSpezialagenten über: 
wachen laffen. 

Auf der andern Seite find die Püch- 
ter auch zum Kampfe gerüftet. Nach: 
dem die Entjendung eines Komites 
nad London nicht den gemwünjchten 
Erfolg hatte, bildete fich in Ylinois, 
Soma, Nebrasfa undfanfas eine Ber- 
einigung, deren Endzweck iſt, den eng⸗ 
liſchen „Landlords“ auf jede mögliche 
Diele 





Weiſe Widerſtand zu leiſten. 
Geſellſchaft wühlt und arbeitet ganz 
im Geheimen, und von ihren Plänen 
und Abſichten dringt kein Wort an die 
Oeffentlichkeit, man will aber ihren 
Einfluß in den verſchiedenen Legisla— 


turen ſchon bemerkt haben. 

So liegen jetzt die Dinge in der 
„Ausländer-Landbeſitz“-Frage, die lei— 
der ganz dazu angethan ſcheint, noch 
viel Störung und böſes Blut zu ma— 
chen. 


Englands Reihthum. 


Die Londoner Zeitiehrift „Statift“ 
veröffentlicht einen intereffanten Ueber= 
ichlag des außerhalb Großbritanniens 
angelegten engliien Sapitala, dem 
wir folgende Angaben entnehmen. 

Im letztvergangenen Jahr überſtieg 
die englifche Einfuhr die Ausfuhr um 
| 134,000,000 Pfund Sterling ($670,- 
ı 000,000) an Werth. Die englifchen 
| Fahrzeuge, die befrachtet in englijchen 
| Häfen ein- und außliefen, hatten einen 

Tonnengehalt von etwa 50,000,000 
| Zonnen, und man fann annehmen, daß 
| 
i 
I 


fie, die Tonnenfraht zu 10 Shilling 
| gerechnet, 25,000,000 Pfund Sterling 

($125,000,000) einnahmen; dann müj- 
fen hinzugezählt werden die Einkünfte 
großbritannifcher Fahrzeuge, welche 
nicht in engliſchen Häfen anlegten, und 
die Kommiſſionen und Verſicherungen 
— insgeſammt 40,000,000 Pfund. 
Das Ausland und die Kolonien ent- 
liehen im Laufe des Jahres etwa 30,- 
000,000 Pfund, während Vorbeftellun- 
gen für Mafchinen u.f.m. fich auf meis 
tere 6,000,000 Pfund belaufen mögen. 
zählt man nun die 36,000,000 Pfund 
zu den 134,000,000 des Ueberſchuſſes 
ber Einfuhr über die Ausfude hinzu, 
und zieht man die 40,000,000 der 
Schiffahrt ab, jo verbleiben ala Reit 
130,000,000 Pfund, Große Sum- 


mögen, yüat man nun noch hinzu | 
10,000,000 Pfund, die in Münze und | 
Barren edlen Metalls in England ein- | 
oeführt wurden, jo ergibt fich eine Ge= | 
von den im Auslande angelegten Kax | 
pitaliei, Zu fünf Prozent verfapitali- | 
firt würde biefe Summe den Betrag 
des außerhalb der britifchen Anjeln 
angelegten Kapitals auf nahezu 3000 
Millionen Pfund Sterling oder 15,000 
Millionen Dollars jtellen, eine Sume | 
me, die wahrjcheinfich noch meit Hinter | 
der Wahrheit zurückbleibt. 


Lokalbericht. 
Eine neue Turnhalle. 


Heute, am Samitag, und morgen, 
am Sonntag, 2. u. 3. Feb., meiht der 
Columbia QTurnverein jeine neue Hal- 
le ein. Diefelbe ift auf dem Grundjtüd | 
Nr. 6142—6146 ©. Hatfted Str. er: | 
baut worden und bildet jomwohl in Be= | 
zug auf die äußere Anficht, al3 auch | 
auf die innere Einrichtung eine Fierde 
der Nachbarschaft. 

Die Mitglieder de3 Turnvereina Co- 
lumbia find feine Kröfuffe, aber den= | 
noch haben fie eg — allerdingd nad 


tiq gebracht, fich ein eigenes Heim zu | 
gründen, ohne die finanzielle Hilfe an— 
derer Vereine in Anfpruch zu nehmen. 
Das Deutihthum vonEnglewood ging 
bon der Ueberzeugung aus, daß gerade 
in jenem Stadttheile, dicht an der | 
Grenze eine3 Prohibitionäbezirtes, der | 
deutjchen Turnerei ein felter Halt geae- 
ben werden mußte, und ala die Turner 
an diefed Deutfchtgum appellirten, da 
fam Hilfe von allen Seiten. 

Das Hallengebäude ilt 75 Fuß breit 
und 150 Fuß lang, enthält eine age= 
räumige Ianghalle, einen qut venti- 
firten Turnplaß, Klubzimmer, eine 
aufs Beite einaerichtete Schanfwirth- 
ihaft und überhaupt alles, mas man 
heutigen Tages in einem ſolchen Ge— 
bäude zu finden gewohnt ijt. Errichtet 
wurde dasfelbe durch die Baumeijter- 
Firma Gebr. Reine. 

Die Einweihunasfeier wird heute 
Abend mi: einem arokenBall ihren An— 
fang nehmen. Sonntag Nachm. 1 Uhr 
findet derilmzug bon der alten nach der | 
neuen Halle ftatt. Um 2 Uhr beainnt 
die eigentliche eier, Die auß einem 
Klafen-Schauturnen, an mwelchem fi 
fänuntliche Vereine derStadt und Inte 
gegend betheiligen, aus Inſtrumental— 
und Gefangsfonzert und eigent zieiten 
Ball beitebt. Diefe Einweihung wird 
ohne Zweifel die größte und bedeu— 
tungsvollſte Feſtlichkeit werben, welche 
jemals in®nglewood ftattgefunden hat. 


| Konnte nicht gehen. ; 


“Ich war mit Schmerzen im Rücken 
und in den Hüften geplagt. Meine Au- 
gen waren so ge- 
schwollen, dass 

ich manchmal 

zwei oder drei 

Tage nicht sehen 

konnte. Zuwei- 

len konnte ich 

gar nicht gehen. 

Der Rheumatis- 

mus hatte sich 

meiner so be- 

mächtigt, dass 


I s . 2 
AN N ich niemals wie- 
. 


N vo gesund zu 


werden: dachte. 
* Endlich ent— 
Rn a schlossich mich, 
Mrs. Marion A. Burns ]Io0d’s Sarsapa- 
West Gardner, Mass. rilla zu versu- 
chen. Die erste Flasche half meinem 
Appetit auf, und ehe die zweite zu Ende 
war, hatte sich mein Rücken bedeutend 
gebessert, und die Schmerzen in den Hüf- 
ten waren verschwunden. Ich habe jetzt 
über fünf Flaschen genommen und bin so 
gesund und so frei von Rheumatismus, als 
wenn ich nie daran gelitten hätte. 


Hood’s sa. Heilt 


parilla 
Mrs. M. A. Burns, West Gardner, Mass. 
ß H00D'S PILLEN heilen alle Leberleiden, Blähun- 


gen Gelbsucht, Unverdaulichkeit, gastrisches 
iopfweh. 25c. 3 





Soeben erjhienen und bei allen deutichen 
Vuchhändlern zu haben: 


Die Stadt Chicago, ihre Söhne 
und ihre Bürger im Allgemeinen. 
Die Kindheit und Entwidelung der 
Weltitadt. Chicago während und 
nad der Weltausitchung. 

Ton Frau Elizga Roth. Ein höchſt intereifant ges 
ichriebenes und mit Schönen Jluftrationen geichnritcktes 
Werk, weiches in feinem deutjen Hauſe ſehlen ſollte. 


Preis nur 8150 im Leinwand gebunden. Agenten 
zum Verkauf dejjelben verlangt von der oja 


North American Publishing. 


216—220 CLARK STR., CHICAGO. 


W.O.R.M. N 
Den Mepräjentanten und Bait = Chiefs zur 
Nachricht, dag die Siywug ded Grogitammes des 
Staates Zuinois am Donueritag, den 7. 
Februar, Worgend punkt 9 Uhr, in Bammer- 
ftröms Halle, Ede Halfted und Willow Str., ih« 
ren Anfana nehmen wırd, um die vorliegenden Ge- 
ichäfte zu erledigen und find Die Repräfentanten und 
PaitsEhiefs hiermit jreumdlichft eingeladeır. 
JOHN- HOFF, Stoß-Über-Ghief. 
fmi WILLIAM WILL, Gro5- Schriftführer, 


Maͤltheſer⸗Tropfen 


von P. GEIS vertauft au W. HEIN. Nur 
allein zu haben bei W. HEIN, 3030 Lock Str., nahe 
Ardher Une., Chicago, Ill. 29ja, ddjalm 


TOD 


den häßlichen 
Schwaben, 
| Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 


und ſonſtigem 
un gezjiejier. 
Stearn’s 


Preis: 35 Cts. Electric 


in allen Apotbefen. Paste 


zerftört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
veripeiien diejelbe mit Heißbunger, fterben aber 
{on nad) der erften Mabizeit. idd 

N, 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank aus 
für die zahlreiche Theilnabme an dem Begräbniffe 
meines geliebten Sohnes ilbelim Storcbed 
u. unferer geliebten Kodter Emilie Roemwert 
und file die troftreichen Worte des Heren Baitor 
Bartling jowie für die reelle Bedienung des Herta 
Emil Laith, Leichenbeitaiter, von 171 E. North Ave. 

ru Louiie torbed. 
Uug und Unna Rocewert, Gliem 


— — — — — — — — — — 


Aſthin 


ce — en FE : 
ERERTERTRLHS a7 #78 Degen ea 


— 


Chicagoer 
Zweiganftalt: 
1733 
Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


ne 
INHALATORIUM 


SKarlöruhe in B,, 


Ede 18. Str. 


Deutſchlaud. 


Geſchäftsſtunden täglich von 8—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadım., 


ausgenommen Sountag Nachmittags. 
Für die Heilung aller Kranfheiten der Lungen und Athmungs: 


Drgane. 


In Karlöruhe gegründer im Mai 1864. 


Ueber 600 Fälle von Ajthma, 


Kronifchem Katarıh der Nafe und ded Haljes, afuter Bronditis und Schmwindjucht 
wurden erjolgreih und dauernd geheilt durh unier Einathmungs - Verfahren. 
Zeugnifje von geheilten Patienten und Empjehlungsbrieje der berühurteiten mebdi- 
ziniihen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. Das Publi⸗ 
tum wird eriucht, im Inhalatorium porzuiprehen und fih über 


die Behandlungs: Methode zu informiren. 


bereitwilligit ertheilt. 


Jede Information 


Brieflicde Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


esja,famomif 
y ften Bemeile 
1 e e ftets an Hand, 


zu überzeugen, 
daf 


Conrads Alma : Heilmillel, 


1146 W. HARRISON STR., 
bis jetzt das bejte Mittel ift für 


| 2m oc Athua und Hufen, 
| Tangjährigen Vorbereitungen — fer | 
in jeinem Golde, | 
und daraus find fchon unzählige Verz | 
Die Staatd: | 
Legiälaturen haben ihr Veites verjucht, | 


| Herr Conrad, 11465 W. Harrtion Str. 


Yı muß Ihnen mittheilen, daß mein Aftıma und 


ge » nn * 
Huſten ſich jetzt ganz gelegt hat. Die erſte Doſis Kräu— 
| ter und Tropien tvar fehr qut und nad der zweiten 


fühle ih ganz aut md fage Ihnen alfo meinen beiten 
Dante ch litt bereits drei Jahre an diejer Krankheit 
Sch wurde jchon von mehreren Leuten gefragt. was 
mir jo gut geholfen hatte, und habe alle zu Ibuen ge» 


| fchrett, die mit der jelbigen Aftyma und Huften genlagt 


find, wie icy es hatte. 
von Ihnen geholt und fühlt ichon bejler. 
beiten Danf. Adhtungsvoll grüßt 
mM Allendorfer, 
607 Wafhtenamw Uve., Chicago, ZU. 
Wertheiter Herr Conrad, Chicago. 

Mein Aithma und Duften bat fih jeßt vollitändig 
gelegt und mein Appetit ijt jegt wieder jehr aut. E83 
war wirklich eine Qual; fajt jede Nacht mußte ich auf: 
fteben, fonnte nicht liegen, und das entiegliche Pfeifen 
und Rödheln in meiner Brust ift ganz verichwunden; 
denn ich hatte ſchon viel Geld verdoftort, ich hatte 


dran Emilie Hernoste hat and 
Nochmals 


nicht geglaubt, daß e3 fi ändern mürde. 
das dritte Dial zu Ihnen fan, ließ es gleich jehr nach, 
das vierte Mal hörte es ganz auf. Kann hen nicht 


aus ich | 


jagen, wre glücklich ich jegt bin und jage Ihnen tau= | 


jend Mal Dank. R 
welde dadjelbe haben, zugeichidt. 
Andr Midat, 79 Fry Str. 


Reiie nad) Enropa’zurüd, bin 


Etunde zu helfen. Lange Zeit hat es mid genommen, 
d 


Ih bade onen fchom zwei Leute, | 
63 grüßt Beitens | 


No. 1733 MICHICAN AVE. 


Karneval 


—des — 


Schwahendereins 


amflag, den 2. Februar 1895, 
——it er— 


NORDSEITE TURN - HALLE. 
Großer Sajtnachts-Speftafel 


verfaßt umd geleitet von eimem Kindt. welches doch 
au einen Namen haben muß. 


Die ihwäbiihen Elemente, 
oder: Bier, Wein. Punsch, Champagner. 
In 5 glänzend audgeititteten Tableaur mit Panto- 
mime und Tanz. 


| Eintrittspreis: zum Saaleinen Dollar, 
zur Gallerie 50c. 


EI Eintrittstarten find in der Turnhalle zu haben. 


I 
1 


Sehnter groier 


Maskenball 


— arrangirt don den — 


Südwellfeile:Cogen, 9.D.5.5., 


— un) — 


Hermann-Söhne-Männerdor, 


| Bopuläre Preije: 


' 
I 


| 
| 


‚Der 


am Samiftag, dan 9. Februar 1895. 


Vorwärts Turnhälle, ‚Ft. 


| Vene und originelle Aufführungen 


ift heilbar. — Ton meiner | 


ich ım Stande, einem Ajthma= | 
Lerdenden in einer balben | 


ieies Kittel vollftändig durch lange Prüfung ausfin» | 


bıq zu machen. Wlle Batienten, melde bıs jet von 


nie nem Herlmittel verjucht haben, habe ich mıt beitem | 


Erjolg und zu deren poiljtändigen Au'riedenheit ges 
bolfen. Bin daber feit überzeugt, daß diejenigen Leis 
denden, welche fidy vertranenspoll an mich wenden. der 
fofortigen Heilung verfichert jein dürfen. Der ‘Brei® 
tit jo gestellt, dat ein Seder wohl die Mittel hat, den 
fleinen Betrag von 50 Gentö zu zabien. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR., 
nahe Weitern Ave. 
Sprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn» 
tag3 vou 10—12 VBorm. 29dziddij 


ERREEIESTTERNT ER FERN 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Mutter und Großmutter Yries 
derife Glandt im Alter von 63 Jabren, 11 
Monaten und 11 Tagen am 1. Februar, Nachmits 
tags 20 Minuten nah 4 Ubr, nad langen Yeiden 
ſelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin 
det ftatt am Montag, den 4. Februar, um 10:30 
Morgeus, von Trauerhauje, 652 WW. 21. Str, Ede 
Paulina, nad der St. Mathäussfirhe und von da 
nach dem Goncordia Kirchhof. Um jtille Theilnahme 
bitten die Hinterbiiebenen 

Ninna Wegner, Toter. 

Karl Wegner, Schiwiegerjohn. 

Emma Roje und Willie, 
Entelfinder. 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 


dab, unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter Frau Chriftliebe 


von 70 Jahren janft entichlafen tft. Beerdigung am 
Sonntag, den 3. Februar, Nachmittags 14 Ilbr, 
von der Eriten Presbyteriauer-Kirche, Ehe Willow 
und Ordhard Str., nah Roje Hill Gemetern. 
Amanda Xoehner Mathilde 
Griebel, Töchter. 
Wilhelm Freitag, Albin 
Freitag, Söhne. 
Chas. Loehner, Martin Grie— 
bel, Schwiegerſöhne. 
Friederite Freitag, 
tochter. 


Schwieger⸗ 
frja 


Todes: Anzeige, 


Am 31. Januar verjchied, nach fihwerem, zweijäb- 
tigem Sranftenlager, unjer geliebter Gatte, Schwas 
ger und Onkel Karl Haberliand im feinem 
76. Lebensjahre. Die Beerdigung findet ftatt am 


Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbauie, 126 | 


Yale Str., Daft Park, Il., nad dem Forreſt Home— 
Friedhof. Am ftille Theilmabme bittet Die trauernde 
Wittwe Hen Haberland, 
frja nebſt Verwandten. 


TIeTte 


Todes: Unzeige. 
Badischer Unterstuetzungs-Verein. 


Unier Mitalid Henrn Weber ift geitern 
plöglih geitorben, Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag Mittag um halb 2 Uhr vom Trauerhauie, 
ER. Haljted Str, nah Graceland. 

Earl Eihän, Sekretär. 


Zodes- Anzeige. 


E35 hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
nah langem jchwerem Leiden Kern Dapıd 
Zweifel aus der Zeit in die Giwigkeit abzu- 
rufen im Wlter von 46 Jahren, 4 Monaten und 21 
Tagen. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer 
hauie, 3251 Lowe Upe., Sonntag, den 3. Februar, 
2 Uhe Nachmittags. Die trauernde Wittiwe 

AUnnadmweifel mit ihren unmündigen 
Kindern David und Unna. 





Zodes- Anzeige. 


Freunden und PVefannten die tranrige Nachricht 
von dem geftern erfolgten Ableben unjeres lieben 
Gatten und Bater Heinrihb Weber im lter 
von 9 Iabren. Die Beerdigung findet ftatt Sons 
tag Nadhmittag 14 Uhr vom — J—— 58 N. 
Halfted Str., nah Graceland. Um ftilles Beilerd 
bitten die traueruden Dinterbliebenen 
Dina Weber, Gattin. 
HSeintrih Weber, Sohn. 
Februar 1885. 


6) 


Ghicago, den 





Todes⸗Anzeige. 
Gruetli- Verein. 


Alle Brüder des Grütlis-Vereind find eingeladen, 
fih jo zahlreih wie mögiih am der Beerdigung gn= 
tere Bruder3 Daniel Zweifel einzufi 
Die Beerdigung findet itatt Sonntag, Rakhmittagz 
jiwei Uhr, vom XTrauerhauje, 3251 Lowe Ave, nah 
Dakivood Emmetery. Im Namen de3 GrütlisBereinz, 

Franz Kaderti, Bräfivent. 
Saltob Hohl, Sekretär. 


T odes:- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
daß unjere Mutter 8, Weistopf nah layger 
Krankheit geftorben ift. Die Beerdigung findet für: 
am Sonutag, den 3. Wyebruar, wm üfr, vom 
Trauerbaufe, 760 S. Halten Str., nah Waldheim. 
Um ftille Theilmabme bitten die *“raueraıden Sin 


terbliebenen: 
Weiktopf, Sophie 
8 r 


e8, inder. 
ily Zrma, Enten. 


Zodes- Anzeige. 


g 
. 8 


Freunden und Belaunten -die traurige Nahricht, 


daß meine Gattin Glifaberthg Reinberger 
im Alter von 43 Nabren, 9 Monaten imd 16 Tagen 
geftördben if. Das Vegräbuik findet fait 
Sonntag, den 3. Februar, Nachmittags um 2 Uhr, 
vom Tranerhaufe, H Mare St., nah der Aiphonfins: 
Kirche und von da nah den Bontfacius-Firbbof. 
Die Hinterbliebenen abht Kinder. 


Dantfagung. 


Für die vielen Beweiie berzliher Theilmabme bei 
dent Tode meiner lieben Frau juge ih allen unſe— 
ren’ freunden innigftm Dant, gınz beionkeren 
Dank jage ih dem Viederfranz jür din erhebenden 
Gejang im Trauerhauie. 

Te. Alfred Shirmer, 
ML Marjpjicio Use, 


Freitag | 
geitern Abend 6 Uhr nach Turzem Yeiden im Witer | 


Turnvereins „Einigleit“ 


am | 


en. I 


Saal-Tidets 50. — Gallerie 25c. 


Ten L 
: * 
N, 3.) 
4 


fafr 


Sennefelder- 
Liederkranz 


MASKENBALL 


abgebalten am 
16. Februar ’95, 
in der — 
Nordseite Turn-Halle. 
TIidet3 506. 


4. jährliher großer 


Preis- Masken -Ball 


der TeuntoniasLoge No, 97, 


R.ofP.-Club, 


abgehalten am 
Donnerftag, den 21. Februar 1895, in der 
Nordseite Turnhalle. 
EI” Preife im Wertye von 8200 werden gegeben. 
Tickets 50c @ Person. Gallerie 25c 


Vergnügungs-Verein Saxonia. 
Hroßes Maskenkrünzchen, 


beranftaltet vom Bergnäs 
gungs:Berein SAXONIA, 
amı Samstag, den 2. Feb. ’96, 


in Gallauer3 Halle, 632 
Tu Elarf St., früher Zießlers Halle, 
Anfang 8 Uhr. —Eintritt für Herreu 


Damen frei. Das Komite. {ji 


Grosser Preis-Maskenball 


— di — 


— abbgehalten am — 
Samitag, den 2. Februar 13895, 
in der Einigkeit Turnhalle, 710-714 BiudJsland Ave. 
Tidet3 500 @ Perfon. mmiia 
Tidtet3 für Ainder von 10-14 Jahren 25c an der Haie. 


Alter Wirthi-Verein von Chicago. 


Samftag, den 16. Februar 1895: 


18. jährl. Stiftungsfeit und Ball 
in Brands Halle, Ede Erie und Elarf Str. 


Tietstd 50 @ Verfon zu haben bei: Yo8. Mieble, 
Ede Grand Ave. und Weitern Ane.; Phil. Dieter, 12 
S, Water Str.; Charl. Berger. Oak und Walls Str.; 
Eug. Benumout, Ecke Giart und 16. Str.; ©. 5%. Ber- 
ger, Franklin und Walhington Str.; Aug. Venzen, 46 
Ra Salle Str; D.%, Kkodad, Kinzie und Dearborn 
Etr., und Abends au der Haile. 2,9,16fe 


u.0.R.M. NY 


Nähten Sountag, den 3. Februar, findet in 
Brands Halle, Gde Erie und Glarf EStr., bie 
Stroke 25jährige Jubiläums: Feier des Groß: 
Stammes Der Bereinigten Rothmänner Des 
Staates Juinois ftatt ®3 ift zu dieier großen 
TFeierlich’eit beiondere Vorbereitung getroffen, um 
alten Bejuhern einen auönahmdweiien Genuß zu be 
reiten. Das Komite. 


Der vierte große Masten: Ball der 
Vereinigten Deflerreicher und Bayern 


findet Samijtag, Den 9. Feb. ’95 in MUELLERS 
HALLE, &de Eedgwid Str. und North Ade., 
ftatt, wozu freundlichft einladet Das Komite. jdo 


Der Euremburger Bruderbund 


hält jeinen WB. Jahres:-Bal am 2. Februar in 
FREIBERGS HALLE, 1%0-i182 € 22. Str., 
ab. —&$ ladet freundlL ein Das Komite. doia 


Wiener Bier-Halle, 


230 Clybourn Av., Ede Ordard Str. 
am Samstag, den 2. und ’Sonntag, den 3. Febr. ’96. 


gemüthliche Anterhaltung und Konzert 


Erfted Auftreten von SeppelLerherd Trio, 
unter Mitwirfung der Sopraniitin & Sähreied. 


€&3 ladet freundlicpft ein B. Holzapfel. 


Deutfches 


Nechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 
das einzige f. A. in Amerita, 
—beforgt— 


Erbidafts: u. Nahlakregulirungen 
bier und in allen Welttheilen. 


| Bollimadten, Geffionen, Ouittuns 


gen, Berzichturtunden ꝛc. 


Shadenerfaisflagen, Unterfuhung 
von Abftrafıs. 


Konjulariidhe 


Beglaubigungen irgend eines Konfulates. 
hier und anöwärts. 
Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLESTR,, 


in der Office von bw 


A. BCENERT & CO. 


# 


Dr. A. C. BROEL 


Wu 


Direltion 


.- Sonntag, den 3. Februar ’95. 
Movität! Zum eriten Male: 


Shne Geläut. 


Schauspiel in 5Atten von-Feodorvon Zobeltig 


Repertoirstueck des Berliner Lessing-Theaters. 
fenjationellem 77 


Site an der KRajle von Hooleys “3 
4 f Hooley3 Theater > 


Am Stadt-Thenter in Milmantee mit 
Ertolg aufgeführt. 


Schiller-Theater. 


Morgen (Spuntag), Nahmittaggumsupr 
Erftes populäres 


Sonntag⸗Nachmitag⸗Kongert 


Novität! 


Chicacd MARINE-BAND, 


T. P. BROOKE, Direktor. 


EI Spliften: Frl Ela Hartmann, Soprans; = 


rl. Eliga Aurelius, Gontralto, 
Reservirte Sitze 25c und 50c. 


9 Deutſche Boitstheater. 
MUELLERS HALLE. 
Mit grofartiger Ausitattung: 


„Palazzo“! 


—deri— 


„Hanswurit und jeine Familie‘‘. 


Apollo- Theater. Blue Island Ave., nahe 1% Str. 
Sonntag: Großes Ausftattungsitüd 
Unter Regie von Dir. M. Hahn. 


„Aſchenbrödel“, 


oder: „Der gläſerne Pantoffel®, 


fia,. | Soerders Halle, 


Sonutag, den 3. Februar ’95. 


„Onkel Tom’s Hütte“. 


9. Jobnion..J. M. Jvory als Gaft. 


Aurora Turnhalle- Theater. 
Sonntag, den 3. Februar ’95. 


Gral von Monte Christo. 


ar ed. Shmisg, Pir. 





Benefiz und Sjühriges Künftler-Jubiläum 
für Anna von Kaselowska. 


Ein Weib aus dem Volle, ) 


neuen 


C. C. W. Meyer, 


— Grofhe— \ 


k 


‘3 
F 


| Eh Ey 
WSalfds Halle, Se Mitwauker Av. u. Noble Str. 


Wieder-Eröffnung ° 


meines alten Rathöfellers, im Inter Ocean Bafement 
(Madiion und Dearborn Str.), am 


Samitag, Den 2. Februar, 


zu weldper ich alle (Freunde, jorwie das geehrte Publis 


tum freundlichit einlade. 


I Importirte und 3 Sorten der beiten 7 
dffa 5 


hiefigen Biere an Zapf. 


Deutfches d 


(ftaatlid) inforporırt), 


Srbichaften ° 


regulirt und 


Bollmachten 


notariel und fonfularijd beforgt. 


—* 


onſular 
> Bechtsburenu 


3 


* 


gi 


—— Nonſultationen irei Si 


,Notariats Amt 


— zur Anfertigung don — 
VBolmadten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterfugung don Abjtraften, Nuäftelung ven 
muustgufsdiaden. Tr wonrttfonse auh | 

N en, jowie Mole en % 
Nedyts: jowie Militärfachen beiorgt: # 


K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 Washington Str. 3 
EI” Eonntag Vormittag geöffnet. 
Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 


Summen von 200 Dollars und aufwäris, 


„ 


6 


J 


Held zu verleihe j 


auf Grundeigenthim und für Bauzmwede, J 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., 3immer 4 und 5, 
(im Staatäzeitungd-Bebäude). 
Unjere allbefanute reelle Gejhäjtsart ſichert 
Ihnen günftige Bepingungen. 2iſddosnit 


Mortgages zu verkaufen. 


Neue Serie! % 
‚Det APOLLO BAU-VEREIN | 


eröffnet feine 19... Berie-am yes 
MONTAG, den 4 FEBRU \ 
Veriammlungen jeden Montag. Abend 8 Uhr Dh Bete 7 
eind«2ptal No; 535 BLUE ISLAND AYE., 0. * 
in der neuen Serie gezeichnet werden Wunen — — 
Geld wird ohne Premium verborgt. 
Wegen Andtunft jeder Art wende mar fi gefälligfi am 
CHAS. F. SCHUMACHER, Jr., Seft., 
266 Biue Island Ave., ** Apollo Halle.” 


Fither-Anterricjt 


wird im 

Rahus Zither-Afademie, 
765 Elybourn Upe., Ede Berry Str. in gründe 
licher Weite erteilt. Für fünfmaltgen Unterridpt E 
Woche find im Ganzen nur 50 Gents am > 
artiger Er'olg! Weit über 29 Schüler be u bie Aue 
ftalt. Zithern werden für die Anfangszeit muentgeil 
lich gelieiert. Beiucet die Probe-Rongerte der Silben 
iüler Sonutags, Nahmitiags 3 Uge, in der 
mie. Eintritt J 


Asa 


Umgsrogen I 


Office und Wohnung befiubet ich jegt = 


131 Fremont St» 
nahe Genter Str. 16ja! 
Telephon: North 887. 


CEO. KUEHL, 


Shynporteur und Händler in Elfenbein: un» 
yojitiond:Bällen, Billiard-Zudh und 
rialien, Spielfarten und Marten. 
184 RANDOLPH ST., weben Hotel Biama 
m 
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Reparaturen an Schieferdähern 
fowie ale Bleharbeiten am fladen und J 
Dägern werden billin und qui ausgeführt Aswmg 
cure for leaking chämneys and valleys.. Ale Urbei e 
F 


unier Garantie. 7m. Flerr, 
zeudili GLIO W. 15. Str., nage l 


OSKAR SCHMIDT, (kun 
237 N. CLARK STR, @iuganz 


Photogdraph. m 


einfte Photoaraphien und Porträts im Rreibe 
een EHI Neurite Berbeflerungen > 


Frank 3. Hintamps 
“WALHALLA” 3 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Sir., J 
Beer Bujinceh-Dund in dag Stadt, 15 
Ympertirte deine uud Biere 





= — 
Bergnügunas-Weaweifer. 


Hicago Dpyera Houfe-—A Gaiety ir. 
Plumb ia—1492.: ; 

em pir c—Baudevilke. 

Hart Str:Theater—RKing of Bandits, 
Fand Opera Houje—Alimony. 

My lins—Ship_of State. are 
ymartet— The Derby Winner. 

Foo leys—Mik Olga Netheriole. 

incoln Bart Theater The new Dazzler. 
ReBiders—Shore Meres. 

EHiller— Madelaine. 
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# Deutihlaud in Süd- Afrika. 
"Werden Ton, den früher füdafrifa- 
be Zeitungen über Deutjchland und 
* SKolonialbejtrebungen angejchla= 
baben, mit den jet häufig zutage 


= 
2 
| 
Er 
ge 


er nad) dem thattraftigen Auftreten 


Deutichlands-in der Delagvabaiftage | Natur. 


7 | 


nen folde Hörfehler natürlich faum, 
dafür aber um fo häufiger den Schrei- 


bern, denen ex fein Stenogramm in 


die Feder diktirt. Beislängerer Arbeit 
werben dieje völlig mechanijch und .ad)= 
ten auf den Sinn der Worte nicht 
mehr. Go las man ftatt „vor der 48, 
Sibung“ einft “vor der Achtung wird 
ih die Gitung“, Ngit „irrelevant“ 
ei „ihr Elephant“. “Der Stenograph 
ſucht ſich manchmal die Langmeiligkeit 


des Abdiktirens dadurch zu verkürzen, 


daß er den Text ſeines Stenogramms 
mit. ben Büreaumigen verbrämt. Er 
ipriht vom „Stuß der Gigung“, wenn 


19° er ihren „Schluß“ meint, eröffnet die 
fReienden Heußerungen verfelden Blätz B 1 


fergleiht, kann feine befjere SUuftras | 


kon zu dem Sprichwort von dem „uns 
Femendeten Handjchuh“ Finden. 


Bürafrifanijche Zeitung“ in Caps | 
ladt fagt furziveg: „Zum erjten Male | 


At England erfayren, daß die Zeit fei- 


efiika ein für alle Dial vorbei ift; zum 


I= | (ftatt Diskuffton) fortfegen. 
Die | hrebter Tonfervativer Führer war juft 


„Schwitzung“ Statt „Sigung“ uff. 
Häufig find diefe Scherze etwas derber 
Einji ließ ein Stenograph 
ben Präfidenten die „Duatjcherei” 
Ein be- 


im Bureau und horcht hoch auf bei die- 
fen und ähnlichen Berolinismen. Als 


taten, Da ger jels | Anjer Freund, der ihn bei der „Quat- 
Ber ausichheßlichen Herrfchaft in Süd 


Briten Mate hat Deutjchland gezeigt, | 


ab e3 nicht mehr gejonnen- ift, Ge- 
bietöveränderungen in Gübafrifa oh- 
ne feine Erlaubnii zuzulaffen. Durch 
bie verhältnigmäßig unbedeutenden 
Rofien der Ausfendung zweier Kriegö- 


| des übermüthige Wort 


Icherei“ bemerkte, fich entjchuldigen 
will, meint er aber troden: „ch bin 
auch gegen die Fremdwörter!” Gele- 
gentli jchlüpfte aber einmal ein fol- 
dem milden 


Schreiber in die Yeder. So fand ein 


ı Sentrumsmann in feiner Rede plöß- 


ie hat es nicht nur jein Prejtige in | 


Südafrifa wieder volljtändig herge— 
Melt, jondern au der Entwidlung 
Kieies Welttheils eine gewifle Richtung 
Gegeben, indem e3 zu Gunften des hol- 
Mandifchen Elements das volle Gewicht 
feiner Macht gegen das englifche in Die 
Magichale legte, und Deutjchland hat 
Damit den michtigiten Schritt gethan, 
ben e3 in moralijcher Hinficht in Süd- 
kirika überhaupt ihun konnte.“ In 
einen weiteren Ausführungen fordert 
a8 Blatt die deutfche Regierung auf, 
Bei, wo der günjtige Augenblid ge- 
Kommen jei, mit ven freien Republiten 
Südafrikas in ein näheres und inni- 
Bere Verhältniß zu treten, nicht nur 
Em der materiellen WVortheile millen, 
Mondern mehr noch im pntereffe der zus 
inftigen Stonfolidirung Südafrikas, 
00 e3 fid) darum handle, dem deutjchen 
Elemente in Zufunft diefelbe Bebeu- 
ung zu verfchaffen, wie jie jetzt aus— 
chließlich vom holländiſchen und eng— 
ſchen behauptet wird. Dazu macht 
bie „Voltzjtimme”, eine der einfluß- 
Feichiten füdafrikaniſchen Zeitungen, 
Dlgende Berherlungen: „Das deutjche 
Hement hat fich früher fajt durchweg 
fit dem britijchen verjchmolgen, e8 hat 
fine Sprache, jeine politifchen Leber- 
Sugungen und feine nationalen Sym= 
@lhien denjenigen zumQpfer gebracht, 
fe für die Herren und Meijter des 
andes gehalten wurden, und dies wa= 
en die Engländer. Noch heute läßt 
Mc das zahlreiche veutjche Ciement ii 

ohannesburg das “God save the 
Bucen” der engalifgen Diinderheit ru- 
Big gefallen und fieht gleihgiltig zu 
Bir in einer music hal. die deutjche 
Biagge verhöhnt wird, phmöhl Die 
Mbergroße Mehrheit der Sehucher aus 
Beutjchen beiteht. 
Ehaljäche, daß die Ynterefien des deut⸗ 
Biden Neiches mit denen der Jübafrifa- 
Men Reprsit parallel laufen und 
ab Ehalb eine gegenſeitige Annähe⸗ 
ſchoneFrüchte tragen muß. Wenn 
Fan hierzulande ſieht, daß der jetzt von 
Der beutjden PBolitif eingefchlagene 
eg aufrichtig und ehrlich für die Zu- 
Zunft gemeint ift, jo wird das trang- 
Beal’ihe Volk in 


nd Anfprüche in Afrika ebenjo auf- 
Achtig und ehrlich fein. Mit Genug- 
Zuung haben mir die würdige Hal- 
ing ber Deutjchen während des Ma- 
Bhochkrieges beobachtet, die einen fo 
ffallenden Gegenjat zu dem Beneh- 
en ber unter und lebenden Englän= 
ber bildete, die vergefien zu haben 
Iheinen, daß den Rechten auch Pflich- 
fen gegenüberjtehen. Die wichtigen 
Biaatsämter, welche Früher” Deutjche 
ei uns befleidet haben, wie auch die 
feimifienhaftigfeit, die fie hier an den 
og gelegt haben, ift eine meitereBürg- 
Böaft für den freundfchaftlichen Ver— 
mehr ziwiichen dem deutjchen und tranz= 
al ſchen Element.“ Someit das 
Kbafrifanifche Blatt, deflen VBemer- 
engen au von ben ih Iransvaal 
Ebenden Dertichen hoffentlich nicht in 
Ben Wind gefchlagen werden, 


iter es aus deu Barlamenten. 


Diesmal it leider Umfinn fteno- 
Maphirt worden!” bejchwert fidh ein 
Mebner, der e3 mit der logijchen Folge 
Biner Worte und Säbe nicht immer 

mau nimmt. „WUber wörtlich!” er- 

edert der Ichlagfertige Stenograph, 
ft feine Art fennt. Ein guter Red- 
ft wird aud) ein qutes Stenogramm 
kommen. So plauberte der Reichs- 

10°- und Landtagsftenograpp 3. 

Andermann unlängjt im Gtolzejchen 

Henographenverein in Berlin und 

gte die Urfachen atuftifcher, phnfio- 

Biiher und piychologifcher Art dar, 

® einen Stenographen oder feinen 

hreiber eitwas verhören oder ber- 
eiben, den Redner fich verfprechen 

ID „bethedbern“. Laffen, ohne daß e3 

fufig andere als jtenographifch ge— 

ulie Düren merfen. Den deutfchen 
prlamentariern empfahl Redner, fich 
ic) den norwegifchen nicht blos Ta= 
gelber und freie Fahrt, ſondern vor 

im aud freie zahnärztliche Behand- 

ng gewähren, zu laffen. Bon Hör: 
fern umgeübterer Gtenographen 

Heine Probe: 
us der „Sroßmuth der Gtadt 
paig“ wurde eine „Sroßmutterftadt 
Pig‘. Ein Baier fand, daß er 


J— 


Ipaig“. 
m „Hochverräther Freiherr v. Hue- 
" ftatt vom „hochverehrten Frhr. v. 
jene“ geiprochen haben jollte. Fürft 
imard hatte fein "befannntes: „Ach 
e wie ein Pferd in den Siehlen!“ 
ihen. Der Stenograph Tannte 
titand das Pferdegefchirr nicht, 
ibte „Siegen“ zu hören!“ „Die 
ode" — a * „Diele 
orden, und wollte jo natür- 

ee Sinn paflen. 
meren Stenographen begeg⸗ 


= 


lich: „Veifal im Vatitan!” der ihn na= 
türlih, da er nur von des Bureaus 


| Gnaden fam, mit gerechtem Zorn er= 


ſchrecklich verſtümmelte Leiche 


der Anerkennung 
nd Beförderung deutfcher Intereſſen 





\ 


| gejtern Abend eine Spazierfahrt 
Trsgdem ift eg eine | pagierfah 


| lich aus irgend 


füllte; und nur fehwer fand fich eine 
plaufible Erflärung, wie der „Bati- 
fan“ fich hier an'die Stelle des „Zen- 
trums“ hatte ſetzen können. 


Loralbericht. 


u. 





Geitrige Anfälle. 


Ein Opfer des Eifenbahnmolochg 
wurde gejtern Wbend Die 69jährige 
Frau Wilhelmine Dieman, indem Jie 
bon einem Paflagierzuge der Ban 


ı Handle-Bahn erfaßt und auf der Stei- 


le getödtet wurde. Das IUnglüd ereig- 
nete jich auf dem Bahnübergange an 
der 32, Str. Frau Dleman hatte id- 
re Wohnung, Nr. 4046, Sadet Xoe., 
Ihon am Viorgen werlaffen und mar 
den ganzen Tag zwed= und ziellos in 
den Straßen der Stadt umhergewan= 
dert. Man vermuthet deshalb, daß tie 
Ungtüdliche in einem Anfalle von tem: 
porärer Geitesftörung auf die Eif:n- 
bahngeleife gerieth, ohne die Annähe- 
tung de Zuge® zu bemerken. Die 
munde 
nach Adams Morgue, Nr. 3742 Archer 
Uve., gebracht. 

Der bei dem Neubau Nr. 266 ©. 
Water Str. beichäftigte Zimmermaiın 
Hranf Virden hatte geftern Nachmittag 
das Unglüd, in Folge eines Fehltrittes 
aus der zweiten Etage in das erite 
Stodwerf herabzufallen, wobei er fich 
einen Bruch des rechten Beines zuzog. 
Er fand Aufnahme im Wlerianer-H9= 
Ipttaf. Seine Familie wohnt in dem 
Haufe Nr. 5559 Cottage Grove Ne. 

Einen bedauerlichen Wbichluß follte 
fine 
den, die der Handäungsreifende W. 7. 
Gray aus New York unternommen 
hatte. An der Ede von Desplaines- 
und Madifon Str. jprang Gray plöb- 
einem Grunde aus 
jeiner Drojchfe heraus, wobei er un- 
mittelbar vor einem in voller Fahrt da= 
berfommenden Greifwagen zu Falle 
fam und unter die Räder desfelben ge= 
riet. Dem Unglüdlichen wurde das 
rechte Bein fajt vollitändig zermalmt. 
Ein Ambulanzwagen jchaffte den Ler- 





legten unverzügli nad) dem Coun- 
ty-Hofpital, wo die Aerzte eine Ampu= 
tation für nothwendig erachteten. 

Dem in der Möbelfabrif von J. F. 
Bonmatt, Ede Green und Pratt Str., 
beichäftigten Arbeiter Theodor Ras- 
fomsfy wurden gejternMachmittag zwei 
Finger der linfen Hand von einer 
Kreisfäge abgejchnitten. Er wurde zu= 
nädhjt in einer nahegelegenen Wpothefe 
verbunden und aladann mitteljt Ame 
bulanzmwagen? nad) feiner Wohnung, 
Nr. 93 Richmond Str., gebracht. 

Das Opfer eines fehrweren linfalles 
wurde ‚geitern, gegen 4 Uhr Nachmit- 
taas, der 66 Nahre alte Gottfried 
Schubert. Der Unglücliche wollte an 
der Ede von Dipijion- und Paulina 
Str. quer über die Straße gehen, glitt 
aber au8 und wurde in demjelben Aus 
genblid von einem Grocerymwagen zu 
Boden geriffen. Der Kutfcher fuhr ei= 
ligjt davon, ohne fich um fein Opfer zu 
fümmern, während Schubert im Um= 
bulanziwagen nach feiner Familtenmwoh- 
nung, Nr. 469 N. Baulina Str., ges 
Schafft wunde. Hier ftellte e3 Jich her= 
aus, daß der bedauernsmerthe alte 
Mann einen doppelten Bruch der rech- 
ten Hüfte dapongetragen hatte. 

Der A5jährige Schwede Kohn Sals- 
fon, ein in Zemont, IU., beiehäftigter 
Snalarbeiter, wurde gejtern Abend auf 
den Geleifen der Ehicago-, Burling- 
ton⸗de Quincy-Bahn, zwiſchen De 
Koven- und Taylor Str., von einer 
Rangirlokomotive erfaßt und nahezu 
20 Schritte weit mitfortgeſchleift, wo— 
bei er einen mehrfachen Rippenbruch 
erlitt. Der Verletzte fand Aufnahme 
im County⸗Hoſpital. 

Ein gewiſſer Charles Wacker war 
geſtern im Souterrain ſeinerWohnung, 
Nr. 272 Denniſon Str., mit dem Auf- 
thauen der eingefrorenen Wailerlei- 
tung befchäftigt, zu weichem Zmede er 
eine Gafolinlampe angezündet hatte. 
Ein unglüdlicher Zufall wollte, daß die 
Zampe umfiel und erplodirte. Das 
brennende Del ergoß fich über die Hän- 
de und Füße des Uermiten, wobei er 
fchmerzhafte Brandivunden davontrug. 
Man brachte den Schwerverletten nach 
dem CountyaHofpital. Er wird nad 
Anficht der Uerzte mit dem Leben da- 
bonfommen. 

„Barney“ Niebling, der bekannte 
Politiker, erlitt geftern Abend beim 
Abſpringen von einemZuge der North- 
meitern Bahn in Jefferfon Park einen 
Beinbrud. Er glitt auß und fiel fo 
unglüdlich, daß er ich. die böje Verle- 
hung zuzog. 

2** —— Broudhial_Trodes‘ 


werden. mit, Augen zur Linderung von Qujten. Hals- 
Ih t 
wen, Beiene und Zuftzöhrenteiden gebraugt. 25 


% 





* Meun Blatternfälle gelangten 
aus den Häufern Nr. 316 N.. Sanga- 
mon ©tr., 275 Oft 30. Straße, 6531 
Eherman Str. und 521 State Str. 
zur Anzeige. 

* Das „Illinois Induſtrial Home 
for the Blind“, die neue Blindenanſtalt 
an der Ecke von 19. Str. und Dou— 
glas Boulevard, iſt ſoeben eröffnet 
worden. Der Hauptzied, den dieje mit 
einemfloftenaufmand von $100,000 er=- 
richtete Anftalt verfolgen wird, tft der, 
folhen Blinden, die auf Staatskoſten 


| erzogen worden find und feine Arbeit3- 


gelegenheit finden fünnen, ein Heim 
und Beichäftigung zu geben. : 

* In lebensgefährlicher Weiſe ver— 
letzt wurde geſtern die Nr. 556 Union 
Ave. wohnhafte Frau D. F. Bender, 
als ſie die Geleiſe der Eaſtern Illinois— 
Bahn an der Kreuzung der 55. Stra— 
Be überſchreiten wollte. Sie wurde von 


einer in nördlicher Richtung fahrenden 
Lokomotive der gedachten Bahn ge- 


packt und umgeriſſen, wobei ſie außer 
mehrerenHautmunden auch innere Ver- 
lebungen erlitt, 

* Mer deutfche Arbeiter, deutiche 
Haus- und Küchenmädchen, deutjche 
Miether, . oder deutſche Kundſchaft 
mwünjcht, erreicht feinen Zmed am be= 
ften durch eine Anzeige in der „Ubend= 
poſt.“ 


Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
Gale&Blodi,111 Randolphöt. Agenten. 


— 


Plattdeuticher Berein von Chicagos 


Wie feit vielen Jahren, Jo hat der 
obengenannte Verein auch für diefe 
Saifon einen Mastenball arrangitt, 
ter am 9. Februar in Brands Halle 


abgehalten werben fol. Schon feit | 
Wochen ift das Komite an der Arbeit 


| Str., oberer Stod, 


gemejen, um die umfangreichen Vor— 
bereitungen zu bewältigen. Daß die 


nevaliftifche Feite zu arrangiren, wird 


Syeber bezeugen können, der je Öelegen= | 


heit hatte, einer Masterade derjelben 
beizumohnen. Wer einmal echt platt- 


deutjches Leben und Treiben aus eige- | 
ner Anjchauung fennen lernen will, der | 


Tollte e3 nicht verfäummen, fich zu Ddie- 


ſem Maskenball in Brands Halle ein= | 


zufinden. Wir merden bafelbjt den 
„ollen“ Bräfig „in natura” vorfinden, 
auch Habermann, diefen treuen Bie- 


dermann, Pomuchelsfoppen und o= | 


chem Nüßler, ferner Frau Nüßler mit 
ihren beiden Döchtings und au Frik 
Zrittelfig „den infamigten®Windhund“, 
Deutihe Gemüthlichfeit und unge- 
zwungene Yalchingsluft merben die 
Parole des Feites: fein. 


Be 0: 03 nie 
Kleine Anzeigen, 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Sofort, Schuhnacher. 10 €. %. Str. 

Berlangt: Statiften, Sonntag Morgen 10 Uhr, in 
Mucllers Halle, 
_Verlangt: Ein junger Mann al® Partner im 
Saloon bei junger Wittwe,. 174 W. Nadjon Str. 














Verlangt: NReijende für außerhalb, die mit der 
Drygoods=- und GlothingeBrandhe vertraut find, — 
Aug. Dehmlow, 381 Sedgwid Str. 

‚BVerlangt: Färber für Cotton Strang; nur tüchs 
tige Seute_mögen fih melden. Aug. Debmlow, 381 
Sedpawid Str. 





Verlangt: Gin ftarfer Junge an Brod; muß früe 
id in der Bäderei gearbeitet haben. 361 Milwaukee 
Ave. 





Verlangt: Starfe Kungen, welche Schon in Machine 
Shops gearbeitet haben. Wolf, Sayer & Heller, 
Yulton und Peoria Str, 


Verlangt: _ Agenten, müfen engliih und deutjch 
Iprehen. Erfahrung nicht mothiwendig. 57 Derter 
Building, St Adatız Str. 


Verlangt: Reinlicher Junge um in der Bäckerei 
Orders herumzutragen. Gutes Heim. 2358 Cottage 
Grove Ave. 

Verlaugt: Pianoſpieler. Ecke Jane und Campbell 
Ave., Saloon. 


Starker Junge in der Bäckerei zu hel— 
Weſtern Ave, 


Verlangt: 
fen. 554 


oO. 


„Verlangt: Teamfter für Aihiwagen. Nachzufragen 
Sonntag Morgen. 615 W. Erie Str., hinten, 


Verlangt: Anftändige Männer zum Austragen von 
Büchern. ®. M. Mai, 140 Wells Str. 30ja 1w 


Verlangt: Ein guter Mann, um Kohlen im Süd— 
weſt⸗Theile der Stadt zu verkaufen. Nachzufragen 
in Coal Office, Ecke 22. Str. und Blue Island 
Ave. frja 





' 


a 2 . es 


Flerren, 


weide Grundeigenthum in 


MELENWOOD 


tauiten, weil fie eine gute Sadye erkennen, wenn fie fie 


jehen, 
Gute Nadhbarn. 


u Albion W. Small, Univerfity of Chicago; 
enry 6. Murd, Cafhier of Edjou Keith & Co.; 
t WerBarter, Zrain Dispatcer, EC. ER. W. Ry.; 
5. & Spencer, Attorney, First Natioral Bank Bldg.; 
George Sargent, Eontractor and Builder of Met. Ry.; 
$ S Robinjon, National Erpreß Eo., the Rookery; 
Robert E. Kreller, North Chicago Poitoffice; 
Prof FF. E. Hecor, Principal Wielroje Public School; 
Louis Zulck Retired Lumberman and Capitaliſt; 
John %. Grant, Supt. Chicago Sugar Warehouſe; 
George C. Elinflie, Gen. W Agt. Dougherty Mig. Eo.; 
VWrs. Dr. Irwin Simpfon Waſhington v. HydePart; 
B. 8. Terry, Weitern Dlanager Harris Oil Co.; 
ohn J. Flauagau, Station Maſter Penn. Ry. Co.; 
zilliam Turner, Superintendont ‚The Tu Quesne“; 
E.A Worthington. Boott'p'r Montgomery Ward&Co.; 
C. W. Slattery, Foreman the Wisconſin Central Riy.; 
Wılliam %. Colwei, Forman Ajar yorge Eo.; 
I D. Harlid, ans: Chaſe & Sanborn; 
A S, Wheeler, Train Dispatcher Mich Central Ry.. 
Eharles Zieje, Chief Engineer „Ihe Kinzie*; 
E. Kregmann, Bremmalter the Star Brewery; 
B. %. Bole, Carriage Difr., Cottage Grove Ave. ; 
Emily Stevens, Actreß. American Ertravaganza Eo.; 
M. 5. Hanrahan, Foreman Mailing Dpt.ChicagoP.Q.; 
Elijah W. Stidior, Fowler Bros.’ Bading Eo.; 
J. A. Clart. Tickei Hgent. Alley „LEI Ry.; 
A. Hildebrand, Wat Dept. Montgomery Ward & Eo.; 
George *. Gerow, Afft. Supt. Ajar Forge Eo.; 
George Woerlein, Cchudert Electric Eo.; 
2. EC. Thomas, Aflı. Train Dispatcher, Mich. Cen. Ry.: 
Harry X. Flanders, Manager George Oberne & Co. 


Freie Erfurfion nah) Hollywood, 
Sonntag, 3. Febr, um 1:30 Uhr, 


vom Unton-Bahnhof, Ede Canal und Adams Str. 


—8 Bahn» | Lotten 8400 
Frei⸗Tickets —A Zus Gubeans. 


Shönfter, je veröffentlidhter ılluftrirs 
ter Grundeigenthbums-Katalog mit Ab» 
bildungen von hübſchen Heimſtätten, 
auf Berlangen frei veriandi. 

Nur Eleine Baaranzahlung nöthig; Reit auf jehr 
leichte monatliche Abzahlungen. 

‚Bringt $1LO mit ald Anzahlung auf irgend 
eine Lot, die Ihr Euch) ausjucht. 


S. E = Cross, 602, 603, 604 u. 605 


Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Sausarbett. 

_Perlangt: Mädchen. Frau Scholl, 187 ©. . 
Str. me 


Str 


Verlangt: Nettes deutiches Mädchen in Tleiner 
Familie. Nahzufragen 4 bis 7 Abends. 134 en 
tja 


Verlangt: Zweites Madchen, das aut enalii 


| Spricht; mur gute inögen fi melden. 716 Fullerton 


Plattdeutfchen Jungs e3 verftehen, fars | 


Ave, nahe Elart Str. ft ſa 
Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 4008 Prairie Ave, fi 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausarbeit. 
44 SKeenon Str., Hinterhaus. fria 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2302 
Dearborn Str., oberes Flat. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Kleis 
ner Yamilie. 2014 Wilcor Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. 680 N. Oakleh Abe., 2. Flat. 


Verlangt: „Mädchen von 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 66 Osgood Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Mann mit 
einem Kind, 989 WW. 20. Str., hinten, unten. Vor: 
zujprehen Samftag 6 Uhr; Sonntag um 1 Uhr. 


Verlaugt: Ein ftarke3 Mädchen für Küchenarbeit. 
23 Dearborn Ave. 


Berlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Neftaurant. 365 Fifth Ave, ' 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
J Sonntag. Morgen. 3834 Vincennes 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit; feine 
Wäjhe. Nahzufragen Montag. 705 Burling Str. 


Wiener Cafe 








Verlangt: Gutes Küchenmädchen. 
Sınperial, 496 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein junges Mädchen um im Haufe mits 
aubelfen. Lohn $2.00. 4942 Atlantic Str. fmo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 135 Was 
bajb Ave., Flat 2, 

Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hausars 
ai: Heine Familie; guter Xohn. 4528 Foreſtville 

de. -—di 


_ Berlangt: Cine Waihirau, 34 Tage in der 
Woche. 562 Larrabee Str. i 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen als zwei—⸗ 
tes Miüpdchen. Nahzufragen 535 Wirncheiter Ave, 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allges 
meine Kausarbeit, Zleine Yamilie. 24 Potomac 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 44 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein perfektes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen-Sonntag Morgen. 613 
N. Hoyne Ave., Ecke Evergreen pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Nachzufragen J. Sind, 319 Biffell Str., Nordjeite 





—di 





St 


Verlangdt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 104 €. NRandolph Str. 


Verlangt: Reinliches Mädchen zum Gefhirre 
waſchen. 79 E. Nadjon Str. Cafe Tillenburg. 


Verlangt: Mädchen finden immer ante Stellung 
bei hohem Xohn auf der Süpfeite, 2736 Cottage 
Grove Ave. Frau Kuhn, 2felmt 
Verlangt: Ordentliches Mädchen, ſofort. 415 
N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 82 Lincoln Ave. 


Verlangt: Montag, zwei Köchinnen, vier Mädchen 
für zweite Arbeit, 40 Mädchen für Hausarbeit in 
Ieinen feinen Brivatfamilien. Guter Kohn. 605 
N. Clark Str. 
Stellungen juhen: Mäuner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


— —— 


inzelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Zu verkaufen: Billig, eine Privat-Soanenger-Route 
mit Pferd, Wagen und jämmtlitem Zubehör. Zu 
erfragen bei Hans Küchler, 159 €. Waihington Str. 


Grocers! Seltene Gelegenheit! Muß fofort vers 
aujt werden zum (yortnehmen, für nur 350, bil: 
fig für $600, mit vollftänvdigem Waarenvorrath veries 
hener Groceryſtore, nmebit jchöner Einrichtung, «als 
Binz, Shelvings, Gounters, Scales, Show Cafes, 
Goifeemill, Diltant, Tea: und Eofteecans u. j. m. 
Kommt jojort, wenn Xbr einen billigen Store faus 
fen wollt. 541 W. 12. Str. Offen Sonntag Morgen. 

Gezwungen zum jofortigen Verkauf, bet gelege- 
ner Grocerp:Store an der Morpdjeite mebit großem 
Waarenlager, eleganter Cinrihtung, gutem Pferd 
und Wagen für nur 8750; billig für’s Doppelte; 
theilweije an Abzahlung; guter Stand, neben Meat 
Market; kommt fofort. 1609 N. Glart Str. Offen 
Sonntag Morgen. 


Zu vermiethen: Butcher E ur 
fend für unverheivatheten Butcher. Adrefle: & 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Boardinghaus; ſehx 
zum der Nordjeite. 130 Ohio Str., nahe 
tr. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Boardings 
haus bei Weter Hands Brauerei, billig wegen Krank: 
heit des Eigenthümers. 52 Sheffield Ave. En 

Zu verkaufen oder zw vertaujchen: Gutgebender 
Saloon im Mittelpunft der Stadt. Zu erfragen 
143 €. Monroe Str., Bajement. 


“ Zahle baar für Gejchäfte oder Waaren irgend wels 
ber Gattung. Adrefle: E 186, Abendpoft. 


ua ar 
hop im Grocernftore, paf- 
173, 


ebr billig ;die befte 
Wells 
2fblw 


"Zu verfaufen: Zigaxren- und, Candyſtore, bil— 
fig wegen Todesfall. 46 Grove Court. 


Zu verfaufen: Store mit Blech» und Glaswaa- 
ren, Notiong, Groceried, Saundıy m. j. mw.; j 
billig. 33 W. 12. Str. 


=. gute deutihe und engliiche Zeitungsroute, mirt, 
ift billig zu verfaufen. Zu erfragen bis 2245 State 
Str, bei Frit. Montag Morgen. ftia 


gu verfaufen: Bäderei, billig, wenn fofort ge 
nommen. 195 Clybourn be. frja 





Bezable Baar für  Groceryftoreg, Drygoods, 
Glotbing, Schuhe und andere Waarenvorräthe. Apr. 
NR. 189, Abendpoft. dofrija 


"Zu. verfaufen: Grocerpftore billig für haar. 599 
RW. ZIaylor Str. Keine Agenten. —ija 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon unter guten 
Bedingungen. W. 12. Str. —ia 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Store, gute Lage für Butcher, — 
5 Biflel Str. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer; doppelte Fenfter.— 
3739 S. Wood Str. 

Zu _ vermietben: 4-5 Zimmer:Flats, $11-$14, 
Ede Robey und Wabanfia; alle modernen Bequems 
lichkeiten. Nadhzufragen in dem Gebäude. 

— 3ian,dojadi, Imt 


Kleiner Store mit Bajement, $10, an 18 Etr., 
Ede 544 Blue Island ve. frſa 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoſte-Gebäudes, 203 Fifth Ave., einzeln oder 
zuiammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten fyabrikbetrieb.. Dampfheizgung und $ahrs 
ftubf. Näbere Auskunft in der GeichäftssOffice der 
„Abendpoft“. bw 


Zu vermiethen: 5956 Princeton Ave, Store und 
Zimmer für jede Art Gejchäft. Miethe billig. —fa 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 





Zu vermiethen: An ein oder zwei anftändige 
Mädchen freundliches warmed Zimmer. 52 Gardner 
Str. 

Verlangt: 2 Boarders. 265 Elybourn Ave, 2. 
Flur, 

Berlangt: Ein Mann in Koft und Logis 72 Cors 
nell Str. 








und Bad. 83 W. 14. Str. 


Qu vermietben: Möblirte Zimmer mit Kochofen, 
bon 1 Dollar aufwärts. 131 Wells Str. 


VBerlandt: Boarder. 671 WM. Chicago Ape. —mo 





Zu vermiethen: Schönes Bimmer mit Board. 
83.50. 130 Ohio Str., nahe Wells Str. dofrja 


Zu mietben und Board acjiccht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 





gu mietben aejuht: Ein unverheiratheter Mann, 
Anfangs der 300ẽr, jucht Zimmer mit theilmeijer 
Belöftigung in Meiner Familie, zwırdyen North Ave. 
und Center Str., weitlih von Sedgwid. Aodrefle: 3 
289, Abendpoft. 


(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Matbias Hu, 
Deutfhber Advolat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbidhaft!s 
und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutjch: 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums= 
Mebertragungen. Wbftraft3 eraminirt. 26ja,jadido,li 





Ge»R Smith, Wovolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, 
Koft: und Mietbsrechnungen, fomwie fchlehte Schuls 


den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn fein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 Sa ESalle Str. 1fp,dofa,li 


Noten, 





Fred Plotte, Rebtsanmwalt, 
——Nr. 79 Dearborn EStr., Zimmer 844-848. — 
Nechtsjachen aller Art jowie Kolleltionen prompt 
beforgt. 10da li 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Kedzie Bldg., 120 Randolph Str., Zimmer 901-907. 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
J. B. Wilſon, 309 State Str. 
12 feinſie Cabinets und ein I bei 14 Vorträt 8 


Bilder kopirt und vergrößert. 
Sonntags ofien. 5D31} 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Ein Partner gejuht auf zwei neue gangbare 
Patente, eines mit Medalium und Vrd3. Rr. 29 
Sevgwid Str. 





BVBerlangt: France und Mädkıen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





2äden und Fabrifen. 


Berlangt: Erfahrene Tafchennäher an Hoien. 78 
Brigham Str., nahe Milwaufee und Lincoln Ave, 
Verlandt: Ein Bafter an Nöden. 754 N. Lincoln 

B 


St 


Verlangt: Ein Mädchen im Bäderftore, mit etwas 
Erfahrung. 48 %. Str. 


> 


Verlangt: 3. Handmädhen an Röden, guter Lohn, 
ftetige Arbeit. 655 N. Afhland Ave. 


Berlangt: Hand: und Majhinenmädden an Röden 
639 NR. Paulina Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmadchen an Ehop: 
töden. 207 13.,Str., nahe Ajhland Ave. ſamo 
Berlangt: Kurbel-Stepperinnen, gute Bezahlung. 
53 W. Ban Buren Str., 2. Stod. 
‚Verlangt: Mafchinene und Handmädchen au Shop: 
töden bei Dampftraft. 639 Morgan Str. 
Verlangb:: Mädchen für Damenhüte-Shapes, Nr. 
3 Tell Blace, ine 
Verlangt: Ein erfted und zweites Mafchinenmäd: 
hen und mehrere Handmädchen und eines zum Lers 
wen an. Shopröden. 4 Keenan Str., Hinterbaus. 


2iblw | 





Verlangt: Zehn Mafchinens Mädchen an Shopröden, 
375 W. Divilion Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hofen. 
Ruuſey Str. 

Verlangt: Zwei Majhinen =» Mädchen und ein 
Mann, der bajten und bügeln kann, an Shopröden. 
43 Cornell Str. 


2 Verlangt: Mädchen um Sirkulare zu falten; ſolche 
die indVor-Fabriken oder Buchbinderei gearbeitet, 
vorgezogen. Nachzufragen 10411406 Michigan Str., 
don 8—10 Uhr Morgens. 
Verlangt: Operatord an Hofen. 213 Rumjey Str. 
Verlangt: Mafchinenmädhen an Hojen, Dampf- 
fraft. 227 Bine Str. —ja 
Verlangt: Bier Mädchen an Mafchinen für Hofens 
arbeit. 517 Marihfield Ave. —do 
Verlangt: 2 gute Mafjhinenmädcdhen an Hojen. 
112 Mohawt Str. —ja 


Verlangt: Mädchen an Majhinen zu nähen und 
Frauen zum Finiſhen. 787 Dudley tr. frja 


Sausarbeit. 


Berlangt: Arbeitfames Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn: und gute Heimath. 3408 Foreft Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
360 W. Elybourn Blace, Ede Robey. 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Wrbeit, Kindermädcen erhalten fjofort gute 
tellen mit_bobem Lohn in den feinfien Vrivatfa⸗ 
milien der Norde und Südjeite dur das Grite deut: 
iheBermittlungssInftitut, 605 N. Clark Str., Sonns 
tags oifen biß 12 Uber. Tel. 455 North. 8d3bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, O5 Wabaih Une. Friich eingewanderte 
fofort untergebracht. n 


Berlangt: Deutiches Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
alt; für leichte Hausarbeit, Tein Kochen, . Lohn 


213 








82.50. 6640 State. Str. doja 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen — 
wanderte Madchen für die deſten Fn in den fein⸗ 

en Familien an der Südſeite bei bobem Sohn — 
au Gerion, 215 82. Gtr.. nabe Indiana Une. bie 








Gejuht: Ein junger Mann, der das Kochen erlers 
nen will und etwas Erfahrung bat, juht einen 
Pla im Hotel oder Reſtaurant. WAdreffe: Q 183, 
Abandpoft. 


Sejuht: Stellung von einem zuverläffigen Mann 
ale Wächter, Feuermann oder Porter. Adreffe: L. 
H., 242 W. North Ave. 


Gefuht: Ein neu eingewanderter Buchbinder, in 
allen Fächern bewandert und auh an 


Ehaball. 4 F ü 
Gefuht: Ein jeldftändiger Bäder, zuverläjfig, jucht 
Arbeit an Brod, Wiener Rolls, Bisquet3, Cakes u. 
dergl. Adreffe: 3 298, Abendpoft. fia 
Stellungen juhens rauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine Stelle las Hausbälterin in feiner 
Familie, wo die Hausfrau fehlt; jauber und gute 
Näberin; gute Zeugniffe. 842 59. Str., GEngle: 
wood. fa 

Verlangt: Aeltere Dame jucht Stelle als Hauss 
hälterin in anjtändiger Yuamilie. Stadt oder Land. 
975 Milwaulee Une. frſa 


Deutſches Rachweifungsbureau. Herrſchaften bit⸗ 





| te vorzuiprechen. Gute Mädchen verlangt. 48 Mil: 


waukee Ave. dofrja 

Gefuht: Frau in mittleren Jahren mit Erfuhrung 
in einer Väderei wie Qunchroom, jucht jolden oder 
ähnlichen Play bier oder ausmwärt3. 1052 N. Eali- 
fornia Abe, ftſa 


Geſucht; Eine gut empfohlene Frau fuht Stelle 
als SHaushälterin. 192 Augujta Str., vorn. 


Gefuht: Eine tüchtige deutihe Köchin juht Plag 
ie Neitaurant oder Bufineb:Xund, 1400 Clybourn 
Ave. 


Gefucht; Eine deutſche Frau ſucht irgend eine 
häus liche Beſchäftigung. Kenſington 470, St. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für. leichte 
Hausarbeit. 305 Larrabee Str., oben. 


= Gefuht: Ein auftändiges Midcen,. verftcht Haus 
arbeit, juht Stelle. 387 Giybourn Wpe., eine 
Treppe. 


Geiuht: Deutihes Mädchen von 17_Yabren ſucht 
Stelle in Privatfamilie. 261 Well Str., Zimmer 
Nr. 24. va 

Gejuht: Cine Frau juht Stelle als Haushälterin 
oder zu kochen. 140 Wells Str., 1. Flat. 


Gejuht: Gute Rlaibermacherin wünicht Beihäfti- 
gung außer dem Hauje. Kouife Haufen, 957 Lincoln 
Une. 


Sefucht Deutſche Frau ſucht Stelle als aus hal⸗ 
terin. 195 Elybourn Place, nahe Aſbland Abe. 


Wäſche wird in’ Haus genommen. 96 GEugenie 
Str., binten, oben. imo 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren fuht eine 
Stelle in Heiner Yamikie oder einen Qaushalt zu 
führen. 1069 N. Halited Str. 


Weſucht: Zwei Waſchfrauen fuchen Plätze. 605 N. 
Clart Str. 


Pianos, mufifatiihe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


u verkaufen: Billig, Upright Piano, fo gut wie 
er HAM. Divifion Er , Sian, jadido,dw 


Nur $95 baar für ein feines, beinahe mod neues 
UprigbtePiano; aub an monatlichen. Abzablungen, 
su berlangt. Bei Aug. Groß, 680 und 682 > 

& 


Maſchine. 
Bitte Briefe: 4168 N. Clark Str., Rojehill. Jim 


| wir eine Nähe: und YiniihingesSchule, 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent das Wort.) 
Die MeDowell frauz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 
Die größte und beite Schule für Kleidermacer 
in der Welt. £ 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
fine hat auf's Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des Kleidersyummeidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Wepaile und höchite 
Anerkennung auf der Viid Winter Yair, San Fran⸗ 
cisco, 189. An jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mit ige —S — 
ir nach jedweder ode lehren, haben 
Schule, wo w je —— 
Dainen jede Cinzeiheit der Kleidermacherkunſt vom 
Tinſadeln der Nadel bis zur Keritellung eines vol: 


ftändigen Sleides, Heften, Drapiren, Zujammenitellen | 


don Streifen und Ched3 erlernen lönnen von franz 
joͤfiſcſen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
ter. 
Kleider für fih jelbit oder jür ihre Freundinnen, 
est ift die Zeit, fid auf gutbezahlte Bläße vorzubes 
reiten. Gute Bläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter 
nah Maß geihnitten. Sprecht vor oder labt Eu ein 
Modebud und Zirkular gratis zujhiden. 
The MeDomwell Co., 78 State Str., Chicago, Ill., 
5. u. 6. Stodiwerf, gegenüber Marfhall Fields. 
—8notä,8ag,mnja, li 
AUlezanders Gehbeimpoligeiigen 
tur, 8 und 95 Fifty Ave, Zimmer 9, bringt ıra 
gend etiwas in Erfahrung auf privaten Wege, unters 
ſucht alle unglüdlichen Familienverhältnilfe, bes 
ftandsfäle u.).w., und jaumelt Beweile. Dieb« 
käble, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zur NRechenjchaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadeneriag für Verlegungen, Ins 
lüdsfäle u. dgl. mit Erjolg geltend gemacht. Freier 
ath in Nechtsjachen. Wir find die einzige bemtiche 
Volizeis Agentur in Chicago. Sonntags vifen bi! 12 
Uhr Mittags. Dnai,biw 


Baus und LeiheBerein Yer 6. Ward. 
. Neue Serie. . 

Die 31. Serie der Aktien liegt gt zus Zeichnung 
auf, Abzahlungen beginnen Donrritag dur ı. Wed. 
189._ Verjammlungen jeden Donnerag Abend in 
737 S. SHalfted Str. Geld zu verleiyen zu 6 bit 3 
Prozent ohne Prämie. Sefretär. 2fblw 


Löhne, Noten, Miethen und jelehte Schulden als 
ler Art jofort Tolleftirt; fchlehte Mietber hinaus: 
gelebt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt beforgt; ojfen big 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliich, Deutih und Stan: 
dinavifh geiprochen "Empfehlungen Erfte National 
Bank. 76-78 Fifth Ave., Room 8. Aug. J. 
Konftabier. 


Löhne, Noten, Mietde, Ehulden und Aniprüse 
aller Urt jchnell und her Tollektirt. Keine Gesübr 
wenn erfolglos. AleRehtsgeihäfte jorgfältig beiorg:- 

Qureau of Lam aud Eoklection, 
167-169 Wajbington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15 

John W. Thomas. County Gonftabte, — 

12mai,1i 


Größte 





Für Leute, welhe Mastenbälle bei 
Auswahl eleganter Herren= und untere zn 
verleihen. Uebernehme Bälle, Komites erhalten An: 
m foftenfrei. Auch Gold» und Sifber-Trimmmings, 

asfen u._j. mw. zu verfaufen. 39 €. Eongrek Str. 
gegenüber Siegel, Cooper & Co.; Brand: 3425 State 
Str. Auh Sonntags geöffnet. Mijan,Imt 

Gefuht: Ewald Hinz aus Kiel, 159 Ganalport 
We 2 Anna We vb 

Klavierftimmen $1.%5. Reparaturen aller Yrt bils 


ioft; WMiäbrige Erfahrung. ®: i b 
1 NR 181 Abendpoft. efte Arbeit — 


BR een ER 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R.E — 
Seifen und — — 3 Korb ar. aan 
Mıs. Margareth wohnt 652 Milwenie m 
2jalı 


Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit | 


Miller, | —— 
Bialmt | 


sr 
(Unzeigen umter dieſer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 
goujeboldSoan Affocıasıom, 
incorporirt), 
85 Dearborn 


gt 
ss Wlacein Wie Yimmer L Late Diem 


Geld auf Möbel, 


KeinedWegnabme, teine Teffeutlichleit oder Wergds 
$er. & Da wir unter allen Gejellihaften nm 

er. Staaten Das gröste Kapital befigen, jo lönnen 
wir Euch niedrigere Waten und längere Zeit gemähs 
zen als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejeils 
Schaft ift orgamifirt ud macht Gejchäfte nad dem 
Baugeiellihaftsplane. Darlehen gegen leichte is 
&entliche oder monatliche Rüdzahlung na Bequems 
lichkeit. Eprebt uns, bevor hr eine Anleihe macht 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


— Es wird deutſch geſprochen — 


Soufebold Loan Ajfociatie 
3 Dearborn Er, Sinmer 304. * 

incolu Ave., Ziumer 1, Late Bie 
Geaoründet 1854. — 


Wenu IbrGeld zul 
i Möbel Pianos, P 
tidben uj.m, ıpr°e ht 
edber Fidelity WMort 


i 


Geld geliehen in Beträgen von 850bis 810, 000 30 
den niedrigsten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
Deffentlichleit - und mit dem Vorrecht, daß wer 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Ga 
Ancorporirt, 


u 
c 


94 Wafhington Str. erfer Flum, 
ek Elact und Dearborn, 


oder: 851 63. Str., Guglewood. 


eder: 9215 Commercial Ave, immer 1, Golumbıa 
Blod, Eid-Ehicayo. l4ap,bıs 





Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen u. j. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. Ä 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iveg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern lafjen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das ei 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, ienn 
Ahr Geld borgen wollt. Abr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzufpreihen, ebe Ihr ans 
dermweitig bingebt. Die fiherite und auverläfjigfte 
Bedienung zugefichert. 


19m3,1j 


9. $ren ch, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


Die beſte Gelegenheit für Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 


leihen wollen, iſt zu uns zu lommen. 


Wir find felber Deutide 
und machen es jo billig wie möalich und laflen Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


Str, 
Zliali 
zwiſchen La Salle Str. und Fifth Ave.,, Zimmer 12. 


Geld zu verleihen 


167—169 Bajbington 


auf Ehicano Grundeigenthum 
zu niedrigften Naten 
Epezial Fund, 8500 aufwärts. 


Roefter Banden, 


Deutiches Grundeigenthums » Geigäit, 
- Amai,1j,dbj 
69 Dearborn Etr., Zimmer 7 und 8. 


Geld zu verleihen: Der Garden Fity Foreßers 
Bau= und Leih-Perein offerirt Arxfeiden für Baus 
awede, bejonders für Werbefferungsn am Nord:Chtr 
cago= und Lake View-Figentbum zur einem mirdrigen 
Sinsfuße. Wegen Einzelheiten fpreht vor bei 

E. W. Hunde, ſino 
300 Elybourn Ave. 152 E. North Ave. 


Wozyunadh der Südjeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben könnt anf 
Rövel, BPianos, PVPierde und Wagen, Lagerhauss 
fheine von der Nortbmwefltern Mortgage 
Loan &o, 519 PVtilwaulee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai.1j 





Zu verleihen: Geld auf Grwnoeig.i um. Nabe | 


auftragen R 

6. WW. Hunde, jmo 

8300 Elpsourn Ave. 172 18, North Ave. 

Geld ohne Koinmijfion, ein großer Betrag zu_bers 

feiben zu 6 PBroz.; ebenjo Geld zu 5 und 54 Bros. 

Baardarlegen zum üblichen Zinsfuß. _10jp,6m 
8. ©. Stone & Eo., W6 La Salle Str. 


Geld zu verleiben in Summen von $1000 bis 
$100,000 auf Grundeigentbum und zum Bauen; 5 
und 6 Prozent. Freudenberg Bros., Nordiweitede 
Milwaukee Ave und Divifion Str. 12ja,jadido,imt 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. L. F. 
Ulrich, Geihäftsmaller, 73 Stod Erhange, 110 Ya 
Salle Str. Bok, dſa dibw 


Bu verleihen: 250,000 auf Grumdeigenthum; 5 
Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Salle Str., 
Zimmer 43. 10ja,jamodo, Imıt 


Zu leihen geſucht: $2500 auf Grundeigenthum von 
Brivatperjon. Adreffe: E 172, Abendpoit. 


Geld auf Möbel für 30, 60 oder 90 Tage. 1492 
Milwaufee Ave. 17da3ınt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Bort.) 





Englifch Iejen, fchreiben und fpreden in 30 Xel: 
tionen lehrt Herren und Damen (einzeln und in 
Klaffen) der langjährige Sprachlehrer Moeller, 548 
Larrabee Str. 

Gründlither Unterricht für Autoharp und Violine, 
Zuehlfe, 344 W. Chicago Ave, Dinterhaus. 

Englijche Sprache für Herren und Damen in Kleins 
Hafen und privatim, fowie Bucdhalten, alle Handels— 
fächer, 
Chicago College, Brinzipal, 
922 Milwaufee Ave., zwiichen Ajbland und Pauline, 
Tags und Abends. Preife mäßig. Beginnt jest. 

löno,boja,bio 


Unterriht in Eneliih für erwadhiene Deutjche, 
62 per Monat, Buchführung, Stenographie, „Jeichs 
nen, Rechnen u. j. w., $4. Dies ift beiler al3 „Down 
Town“Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Bejuht uns oder jchreibt wegen Sirkular. Zimmer 
und Koft_ fir Studenten. Beginnt jest. Niſſen's 
Buſineß College, 465—467 Milwaukee Wpe., 
Chicago Abe. Wolb w 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Mort.) 


Prof. George Jenffen, 





Chicago Hebammen-Inftitut und Schule für 
Krantenwärterinnen, 873 12. Str., Bd. Yrühjahrss 
Kurjus beginnt jegt. Das Publifum verlangt im: 
mer mehr die Beihäftigung von fFrauen in Bes 
zug auf Hebammen. Alle Entbindungen frei. Yıus 
auite Schmödel, Bräi. 3ljian,Imo 


drauenfranfbeiten erfolgreih bebans 
delt, Bijährige Erfahrung. Dr. Röich, Zimmer 
20, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Sprehfunden 
bon 1 bı8 4, Sonntags bon 1 bi 2, 2linbie 


Mrs. Idaßabel, 
GeburtShelferin. Privatheim, Nr. 277 Sedamwid Str., 
nahe _Divifion. Empfehle Frauenfhus, 
alle Frauentrantheiten. Erfolg garantirt. 


befanntlich amt beiten gelehrt im Northweit ! 


| 


| Refidenzlot, 





| Saus, 


2 — gs! 
on .00 zu 80. 

Die genaunte Firma, die 
ländereien"nabe der Stadt R svil 
Couuty, im State Wisconf berfügt, 
bat, um Erftere im Preife zu ftäckn, ih neu or 
ganifitt und die Bergröbßerung der Stadt 
Neilsdnikle beichlofien und dadurch beichleunigt, 
damit Neubauten auf den neuen Stadtlotten aufges 
führt umd ojferirt einen Jedermann, der nad 
eigener Heimftätte, mojelbit allerlei große Unternehe 
mungen, Yabrifen, lebhafter Handel und Imduitrie, 
namentlih Gijenbahuen, der Stadt Chicago ähn⸗ 
lic, eriftiren, ftrebt, zum Untaufe. 

Die genannte Firma verkauft Ddieje, im Mittels 
punkt der lebhaften Geihäits: und Fabrifitade 
Neilspille belegenen, 10 Minuten weit vom 
Babnhofe entfernten, neu angelegten Stadtlotten zu 
fabelhaft niedrigen Preifen und zwar von $I0 biß 
$50 das Stüd, umd fihert dem Käufer, der eine Kot 
für $30 oder mehr fawft, eine FFreifahrt von Chicago 
nah Reilsviile und zurid und gibt prompt 
Koutraftpapiere und reine UebertragungssUrtunde. 
Kaufluitige werden zum Beſuche nach Ihrer Office 
eingeladen, um die daſelbſt aufgelegten Pläne und 
Mappen in Augenſchein zu nehmen und ſich Lotten 
für Geſchäfts- und Vrivathäuſer, die binnen ſtur⸗ 
zem ihren Preis verdrei- und verfünffachen werden, 
zu ſichern. 

Die genannte Firma offerirt gleichzeitig ihr gu⸗ 
tes, fruchtbates Farmland, das auf Meilen weit 
bereit3 reich befiedelt ift, in 5.00 bis $10.00 ven 
Ader, gewährt jehr günftige Bedingungen, jowie 
langjährige Heine Ratenzahiugen und bittet, alle 
Anfragen oder Orders auf Karten oder Mappen, die 
fogleid nnentgeltlich zugeichidt werden, zu vi'hten au 

U. 9. Adauıs & Co, 
183 €. Nandolph Str., Ede La Salle Str., 
Zinmmer 6 und 8, Chicago, J. 
jadivo—19fb 


— 


$10 baar, 
Reit $1.00 per Woche; feine Antereffen. 


Hübjhe Elmburft:Zotten 
$175—$300. 
Exkurfion frei um 2 Uhr jeden Tag dom Wells 
Str.:Depot. 


Rauft jest, nur no ein paar Lotten übrig. 
Fragt nah Plänen und Tidets. 


Henry Delaney & Go., 


&, 81 und 83 — 115 Dearborn Str. 
lljan, bie 


Nordieites und Late PView-Grundergentbum zu 
Verfaufen; außerstdentfih yJuter Barguın ın kırz 
beffertem und unverbeffertem Nordjeites und Lale 
ViewCigentbum. Gerade jegt ſt die befle Bert, jür 
Jeden mit wenig Geld, welder beaubfihrigt ein 
Heim zu erwerben, fih an Unterz:ihrsten zu wenden. 

E.W. Hunde, ĩ 
300 Elybourn Ave. &. Rorth Une. 

Eine große Anzahl Häufer umd Lotten auf der 
NMordjeite und in Lake Biew, Yarm- in Illinois, 
Andiana, Wisconfin und anderen weitlihen - Staaten 
billig zu verkaufen oder zu vertaujchen. Leeres, der 
Stadtgrenze nabeliegendes Land, bejonders- in: Bows 
mansville und Umgegend, zu faufen oder einzutaus 
ihen gejudht. Wer jein Grundeigenthune verlaufen, 
Geld auf erfte Smpothet borgen oder ausleihen, 
FFenerverfiherung in joliden Gefellihaften billigit 
bejorgt baben will, fann bei uns auf jchnelle und 
reelle Bedienung tehnen. Schmidt & Klier, 219 
Lincoln Upe., nahe Webiter Ave. Telephon :Rortb 
408. Abends offen. 19ja,jamomi,imt 


152 


Freie Erturfion. 

Kauft eine jener fchönen, großen Lotten in ber 
neuen Stadt Cedarburg, melde jekt an- der 
jhönen Sammond3 Bay in Midhigan gebaut 
wird. Dieje Lotten haben 40 Fuß Front und find 125 
Fuß tief. 200 Lotten werden dieien Monat für $10 
bis $100 verkauft. In wenigen Monaten werden fie 
$500 das Stüd werth jein. Viele Häufer, Fabriken u. 
j. w. find bereit gebaut. Kommt jofort und fihert 
Euch die erite Auswahl. Holt Euch Pläne gratis, und 
gebt mit unferer FFreisGrkurfion. 

Gedarburg Tomnjite GEompanp, 

Zimmer 308, 130 Dearborn Str. jl0, Im 


Zu verfaufen: In Chas. X. Fords Subdiviſion, 
Ravenstwood, drei 6 Zimmerspäuier, Rezeptionhalle, 
Bad, Furnace, Lot 224 bei 125, Sewer, Wafler und 
Straße gepflaftert, gut gelegen, um zum Depot 
und eleftriiher Bahn zu fommen, Garefare 5c zur 
Stadt, $100-$500 baar, Reit in monatlihen ab: 
lungen, ferner ausgewäblte Gejchäftsede an Lincoln 
Ave. KIR00, NRefidenzlot, 30 Fuß Front, $900; 
3 Fuß Front, $1000, leichte Zah⸗ 
lungen. Vorzufprehen Sonntag. Nehmt Lincoln 
Ave. elektriihe Gar nah Gontlin & Heimd Office, 
Südweitede Lincoln und Graceland pe. 


Zu kaufen gejucht: Figentbümer von verbeſſer⸗ 
tem und unverbeſſertem Rordſeite- und Lake Biew— 
Eigenthum, die wirklich geſonnen ſind, ſelbiges für 


| mäßigen Preis zu verkaufen, werden gut thun, das— 


ſelbe bei Unterzeichnetem einſchreiben zu laſſen. — 
Schnelle Verkäufe künnen ſolchen Leuten zugeſichert 


werden. 
E. W. Hunce, ſmo 
300 Eiybourn Ave. 152 €. Mortb Ave. 


Wihtig! Wihtig! Nur $275 und aufwärts, nur 
25 baar, Neit monatlich. Lotten an Warner pe. 
und Seitenjtraßen, zwei Blod3 von der Eliton ve. 
Glectrie Barn und Electric Power Houje-Straßen» 
bahn. Zweig:Dffice: Ete Belmont und Humboldt; 
SauptsOffice: &. Melms, 1785 Milwaufee Une. 
dofrja,bie 

Zu verfaufen: Farm, 324 Ader, billig, 50 Meilen 
von GHicago halbe Meile von der Stadt, zivijchen 
zwei Eijenbabnen, Brunnenwaflen, gutes Haus, mit 
Obitbäumen, prähtig für Gärtner oder EChidenfarm. 
Nachzufragen 299 — 301 ©. Elarf Str., Office. 








Zimmer⸗ 
Bay 


Zu verkaufen: Schönes zweiſtödiges 11 
Badezimmer, Gas, elektriſche Klingel, 


Windomw, ſchöne Porch, gepflaſterte Straße, 2 Blocks 


I 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


Gde | - 





Bebandelt | 
2Sjalmt | 


Frau ©. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshels | 


ferin, ertheilt Ratb un® Hilfe in allen 
trankheiten. 


Uhr Nachmittags. 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausſchiage ſowi⸗ 
Gledten, Eiterbläshen an Stirn und Rinn, offene 
Geihmwüre n.f.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beugen, halten deren Köpfe rein und frei durch dem 
zeitweiligen Gebrauch diefer Bomade. Zu baben in 
allen Upotbefen. Preis 25c die Bor. lip,ddja,bo 


Geſchlechts⸗ Haut⸗ Blut:, Nieren» und Unt 
leibs⸗Krankheiten fiber, ihnel und Danerub deilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Yotbio 


Frau E. Dudenhoeffer, Geburtshelferin, 
Nr. 614 La Salle Ape., behandelt Frauenkrankheiten 
erfolgreih; jährige Erfahrung, Sin, immimp 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Sja,difa,Imt 


ee verfaufen: Frijhe Milhkup. 1714. N. Robev 
tr. 


Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Pferd, Geihirr und 
Budov. 1492 Milmwaufee Une, 2 — 





Mub verfaufen: Gutes Pferd, offenen und 
Top Grocetpwagen, jpottbillig. 154. Webiter 
Sonntag offen. 


$10 faufen ein gutes leiptes Pferd. 318 | 
af, s 


Sheffield Abe., 1. 


Er bi morgen 
Alhland Ave., oben. 


Er leichte Arbeit. 45 W. Divifion Str. 


A Muß verlaufen: Pferd, ew en Todesfall. 
484 NR. PBaulina Str., hinten“ ” 


3 Mub verkaufen: Ein autes Pierd, jehr 
billig. 506 RN. Wood Str., — * 


al 


Abend verfauft werden. 5310 


Er 


2 paffend für jedes Fuhrwerk. 1799 Milwaufee 
Ave. 


— — —— —— — 

Zu kaufen geſucht: Leichter Kaffe⸗- oder Laundry⸗ 
Wagen. 1502 Rihmond 'Üpe., nude Milwanfer und 
Fullerton Ave. 


99 faufen neuen Portland Schlitten, * Erpreß⸗ 
wagen, B Buggygeſchitt. 554 Dichſon Sir. 


350 faufen einen _gnten Top-Grocerywagen. — 318 
Shefficld Uve., erites Flat. 


Zu verfaufen: Hund, ruffiiher Pudel, billig. 635 
NR. Chart Str., 1. Flat. 


Unjeren Kunden zur Nahricht, -dak wir unjere 
Rogelbandlung von 104 Blue Island Ave. nah 
197 Madifon Str. verlent baben, 100 wir unter dem 
Namen „Atlantic and Pacific Bird. Eo.* die größte 
Auswahl von Papagaien, Sing: und Sierpögeln, 
Tauben, Haien, Hunden u. j. wm. führen, und unjere 
Bekannten zur gefälligen Anfiht böflipk einladen. 
Elottin & Eberlen. doſamo, bw 


u verfaufen: Ranarienvögel und Zuchtweibchen. 
Goruel Str. 





Zu verfaufen: Billig, ein junges :Bierd, | 


Zu verfaufen: Ein BPierd; mus unbedingt | 


I 
f 


2 * Frauen⸗ 
29] Wels Str. ffice-Stunden: 2-5 | 
Aj, li, ddj 


| fh 


von Straßencar, für nur $2800. Nacdhzufragen 343 


WW. North Ave. 


Zu verfaufen: Lot (26 bei 125) und zmweiftödiges 
modernes Bridbaus an Sheffield Ave., nahe enter 
Str., 34700; jeltener Bargain. M’Roje, 716 Bels 
mont Abe. 


Zu verkaufen: Billig, Haus und 2 





Sotten an 


| einer Ede an Lincoln Str., nabe Milwaufce Ave. 
| Ausgezeichnete Lage. Nahzufragen 243 Hirih Str. 


oben, 


Zu vertaufchen: Chicago Bropertp (zwei Häufer) 
gegen eine gute Farm; Agenten verbeten. Wdrejie: 
3 279, Abendpoft. 


7 Zu verfaufen: Gutes Haus und Lot mit Store 
und Wohnung; guter Geihäftsplag. 33 Mara ve. 
Groß Park. 


Zu verkaufen: 40 Uder Farm für $350. 3300 baar, 








| Reit auf lange Zeit. Jas. Benny, 198 Haftings Str., 


Ebicago 30. 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Hartholz⸗Land 
in Wisconfin, 400 Acer, etwas urbar. Adreſſe R 
177 Xbendpoft. 19ja,jadido,init 


— Oeiraths geſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eing 
einmali ge Ginihaltung einen Dollar.) 


Heiratb3gefud. Ein Biähriger proteftantijcher 
Mann mit zwei Taufend Dollars Bermögen wünjcht 
mit einem Mädchen mit etwas Bermögen zu 
verheirathen. Wdrefle: 3 256, Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Avis für nen! 
junger Hert, mit lukrativem Geſchäfte, Vermögen 
und beträchtlicher Anwartſchaft wünſcht ſich mit 
einer gebildeten Dame, wenn immer möglich mufis 
faliich und diverfer Spraden mädhtig und mit Ber: 
mögen, zu verebelichen. Prima Referenzen. Strengite 
Distretion Ehrenfahe. Nicht Konpenirendes wird 
prompt zurideritättet und bleiben anonyme Offer: 





Damen! Ein gebildeter 


| ten pofitiv unbeantwortet. Vermittler verbeien. Nur 


I 





———— 1 ogranenfleider, Wälhe P. p.; fehr billig. 6 
Zu verfaufen: Billig, ein gutes Bonn für | sgrauenfleider, Wälhe p. p.; jeher billig. 64 


Offerten mit Photographie begleitet 


ernitgemeinte 1 \ 
<R 171, Abendpoft. 


und genauer Udrehangabe unter 


Heirathsgeſuch: Deutſches Mädchen mit. elterlidh 
ererbtem Vermögen, beſcheiden und ſolide erzogen, 
Jahre im Lande, wünſcht einen anſtändigen Mann 
fennen zu lernen, um ſich mit demſelben zu verhei⸗ 
dathen. Nur wirklich ernſtgemeinte Anträge erbeten 
unter K. B. Abendpoſt. 
ne 


Mövel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ehr 


Zu verkaufen: Wegen foiortiger Abreije, 
Elart 


elegante Schlafzimmer:Einrihtung. 605 R 

Str. 

J verfaufen: Gine Range mıt 19 Löchern md 

Rroiler, eingerichtet für Kohlen und Gas. Billig. 

77 5. Ye RR: 

Bu verkaufen: Guter Parlerofen $5, Range $1.— 

295 Srdgwid Str. = — 

Zu vertaufen: Küchenoſen, Heizofen, Möbeln, Fol⸗ 

dingbett, Parlorofen, billia. 33 Wells Str. 
Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geut3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Billig, eine vollftändig neue Bäde- 
rei-Ginrihtung. 48 W, North ve. 


Zu verfaufen: Solide, in Deutihland S— 
. State 
Str., 2. Flur. 
Zu verfaufen: Firtures, Ofen und 
gute Gelegenheit für Schubgeidäft; 
Milwaulee Ave. 


Mus verlaufen: 


— Caſe, 
billig. 963 

frja 
Gros 


Spottbillig, vollfländige 


| eery:Cinrichtung, Bins, Gounterd, Shomweajes, Rafs 


feemüble, Wagen, Kaffees und: Theefannen, foigie 
toloffater VBorratd verichiedener Groceried. BVBerkaufe 


| Alles einzeln zum Fortmoven. 154 Webiter Wpe., 


nabe Racine Ave. Sonntag ojjen. 


Zu verfaufen: Spattbillig, vollftändige Serrens 
Garderobes-inrihtung, wie feiner Glasfrönts 
ut-Gaje, Gounters, allerlei Show Gajes, Regeus 
ı:6aje, Office-Dest, Ofen, 48 Fub Spelvings, 
on, Miuning m. j. w.; Tommi, macht Cis 
erte: im Ganzen oder einzeln. 1316 Belmont, nahe 
Sheffield Ave. Dffen Sonntag Morgen. 
Epottbillig zu verlaufen: Ehemijch gereinigte und 
gefärbte SGerremanzüge. Weberröde und Damentkleis 
der, alles Waaren, die mıdht abgebeit wurden. Die 
Saden find jo gut wie neu. Geihäftsftunden von 3 
bi 6 Ubr; — von I—12 Uhr Mitteg3. Stears 
Dye Houfe, Wr. G. Gongres Etr., gegenüber 
Siegel, Cooper & Go. 1801,59 


20 fanfen gute neue ‚Higbarm*-Rährraidine mir 
fünf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeie 
825, Reim Home 5, Einger $10, Woeeler & Wilion 
$10, Eloridoe $15, White $I5. Domettic Difice, 216 
6. Halited Etr. Ubenbs offen. Oder te 
Etr., Gde Simmer 2 





se 


Es iſt ein maffines handlihes Stüd Schenerjeife, daß für alle Nei- 
nigungaztvede, abgefehen vom Wäſchewaſchen, feines Gleichen nicht Hat. ES 
zu bramshen heißt 8 zu fchägen. Was leitet Sapolio? C3 reinigt den 
Delanftrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Boden, Tiihe und Geſimſe 
wie neu ausfehen, Don Tellern, Pfannen und Kefjeln. bejeitigt es das Fett. 
Du Faunjt Mefler damit fcheuern und Blehgejhirr glättzend wie Silber 
machen. Die Wafchichüffel, die Badewanne und jelbit die jchmierig-fettige 
Küchen- „fint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


‚Man hüte fi vor Hachjahmungen, 


IE RETTEN 


“Castoria empfohle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 So. Oxford st., Brookl;n, N.Y. 


ind 

Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 
Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 


dert Verdauung. 
Ohne schädliche Arzneistoffe. 


WASHINGTON 
MEDICAL — 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


—— — —— — 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Autor und Spezialiſt in der 
nerdsdier und chroniſcher Krautkhei⸗ 
den von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
ergeitellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


Vortrager, 
lung geheimer, 


deren Mannbarteit wieder 
für Männer”, frei per 


Lerlorene 
neigung gegen Gefelli 


ten. Taujende von be Männern wur 


xpreß zugeſandt. 


ait, 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Voriteher gras 


Behandlung und Heis 


4 nerpöte Ehwäde, Mikbraum des Cyfiemß, er- 
annbarkeit, Schöpfte Sebenstraft, — Gedanten, Ab⸗ 


Gnergielofigleit, früßgeitiger Verfall, Varicocele 


und Unvermögen. Alle ind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


Ahr möget im erſten Stadium ſein, bedenket 2 daß 
I 


dam oder 
kin lichen Leiden ir befeitigen. Mancher ſch 


Ihr raſch dem letzten 
— abhalten, Eure 


mucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


nflerkende rankheiten lihen Stadien — eriten, zweiten 
und dritten; geihwäürartige QAfrelte der Stchle, Naje, Anorhen und Aus» 


gehen der Haare jowoh! wie Samenfluf, eitrige oder anitedende Groiehun- | 


gen, Strikturen, Giftitid und Orditis, Folgen von Blofitellung und un- 
reinem Imgange werden jehnell und vollftändig geheilt. : | 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dafs fie nicht allein jofortige 


—— 


dir haben unſer 


Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedeulet, wir garantiren — 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. 
werden 


500.00 fur jede geheime Krankheit zu be⸗ x 
Alle Confultationen und Eorreipondenzen 
ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 


erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntag nur von 10—12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Chicago, den 2. Februar 1805. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der in 
dem hieſigen Poſtamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, werden fie 
nach der „Dead. Letter Office“ in Wafhington gejandt 


41 Albert Franz, 442 Abramjon CE, 443 Agafim 
N, 444 Ander Xohn, 445 Andrew Kohn, 446 Aicher: 
man HE, 447 Wicherowig 5, 448 Witrausfis Anton. 


449 Bahl Jakob, 450 Banert David, 451 Bemer 
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Sojeph, 455 Blinmenthal Mr, 456 Boechme Alfredo, 
457 Bosdorf Frank, 458 Praud Mrs Bertha, 459 
Brodelmanı Helene, 460 Vrodsty 5, 461 Bromberg 
Eanı, 462 Brogofsty N. 
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Kaspar. 

549 Madurinsstienzi Bottfried, 550 Magopvac Niko, 
5 Manfe Wir, 552 Mantzold, Herman, 573 
Marrman *, 554 Marram Mr, 555 Marvinac Tomo 
556 Madcig U 3, 557 Matejofsty Min Anna, 553 
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D, 618 Noeben Mrs Kedtwig 
620 Rood Mur, 621 Mojenbera DIE A, 022 Roth 
Mar, 623 Rotbihild DM, G24 Rubinsti Cheim, 625 
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627 Sa 
Schipprert Wn, G0 Schmidt Mrs m, 
Dobn,. 4 Simon Yfaac, 635 Staja Pioter, 636 
Sturta Wladyſtaw. G Smolaret Mihat, 838Sobn 
Di Augnita, 639 Sontgeratb John, 640 Sojinomss“ 
ty Sau, Gl Sonfup Matei, 612 Stabowiat Aatob, 
Eiontsieter ar 00 euer Xeo, 645 Ston Mar, 
616 Stowitosti Jakob, 647 Etiryas Nier, 648 Siwie- 
ich, Jacob, 649 Enfora Aofef. 

650 -Feylfa Zoff, G5L Zhyren Guft, 652 Tifi 
Brantijef, 653 ZTomaszeisti Ian. r 

64 Urbanowic; Gtanislaie, 

5 Lan Belt: Mi, Emma, 656 Bezmar Mik 
Matie, 657 Voigt Guftan, 658 Pol; Ms 9 
reibe, Yrany Karel. 2 , OR 

600 Malanczos Staniftam, 661 Wefelemsti Adanı 
632 Wühelnt Mi Mofa, 003 Ssiotet Jolel, 

Go Babtode Mik Mary, 665 Zaft Fred Emil, 
666 Zaıpsli Fortinat, 667 Ye . Ye 
ler Walter, Sintlosti Adam, 670 Zimny eh 


61 Yurek MWoicieh, 67; 
Zolinsti Yatub.. 6 612 Splberman Genis, Om 
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Kourim Vaciav, u Kraus ies wurde, 


Olga, 535 Kreuſus Frenc, 5206 Krol Jan, 5357 Krom-⸗ 


des Zuſammen 


I e5 feinen 


Nowak 


James, 587 
560 Pablik Johan, 
592 Perepka 
Alex, 593 PBezaire Roban, 504 Mfeirter Frant, 55 | 


619 Roetzer Joſeph, 


piro Nlaac, GB Saummeber Mrs Maria, ! 
R ol | 
Schmidt Hulda, 32 Schwarsinan B, 633 Senical | 


Brieffaiten. 


Die Rebtsfragen beantwortet der 
RehtsSanmwaltHerr\enst. Chris 
ftenien, Bimmer 12—14, Nr. 95 5. Ave. 


ganz verjchiedene Dinge. Erſteres iſt das, was 


man auf deutſch Igel nennt und das andere eine | 


| Heinen Boten 


Art Murmelthier, das in Maryland zu Haufe ift. 

3.5d. — Hamburg bat 734,625, Dresden 276,086 
und Xeipzig 353,272 Ginwohner, 

R. 9. — Im Lincole Bart gibt es Leise Hundes 
Ausftellung. Ahren Hund würden die PBark-Goms 
miffäre vielleicht al8 Gejhent annehmen, jihwerlicd) 
aber denjelben faufenr. — Dur Froſtbeulen verur— 
fahter Schmerz foll fih durch allabeudliches Beitrei: 
hen der Beule durch eine Löjung don 100 Gramm 
Gollodium und 2—) Gramm Wicinuscl vertreiben 
laffen. — Wegen dem Milträrvak müfen Sie fid) 
noch einmal brieflih an Abren Wezirfsfeldwebel 
wenden. Yaflen Sie jedoch den Brief vegiftriren. 

F. K. un d L. L. — Wir empfehlen im „Brief⸗ 
kaſten“ weder Aerzte noch irbanken ſpeziell. Es 
iſt damit immer ein gewiſ Riſiko verbunden, zu 
deſſen Uebernahme wir uns nicht verpflichtet fühlen. 

A. M. — Werfen Sie den Mann, wenn er unvber⸗ 
ſchänit wird, einfach aus — 
doch nicht geſagt, daß Sie nicht verpflichtet wären, 


ihn zu bezahlen. 


IJ. D 


—A Benefit and Caſualty Co.“, 
Zinimer 701 Monadnock Gebäude, und die „Fidelity 
and Gajualty Go 165 Ya Salle Str. 

Das Gramen beitebt gewöhnlich in der 
ung von 12 Fragen, Die fi 
eier, Mechnen, ftäntijche Geo 

grapbie u.j.m. be 1. Wenden Sie fi an Kapi: 
tän Ganrpbeil, den Sekretär der Molizeisfommiffion, 
deifen Office Natbhauie befindet. 

u. — 1 die betreffende Familte auch nad 
dem Umzuge ihren Yablungsverpflidtungen nads 
font, jo dürft dr kaum irgendwelche Unan— 
nehmlichkeiten ſeiten der Neiw Vorter Firma 
erwachſen. Jedenf aber iſt es rathſam, die Firma 
bon dem erfolgten 1 e ichneltitens 3m benacht ich⸗ 
tigen. 

E. . AC. Liu P. .- 
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— Die „Rat 


5 J Da 
Ze ar: 7 Su 
ſchriftlichen Bee 
auf Rechtſchreib 


Das Schiff, mit wel— 
yaufee zu Grunde ging, 
8 verſank, und der beut 
durch Flammen  zerttort 
(1853). 


dem Herr Schlitzr 
war der 
fbe Dampfer 

war Die 


„Schiller r ‘ 


vL. P 
einem engliſchen Dautpfet 
unter. Der Ke !ohteren inrde der ftraibas 
Ya ſi gheit überführt und er— 
G. R. — | erq 
) gegen find bei Eijenbabns 
Unglüdsfällen ic äufig Schadenerjagklagen wit 
Erfolg anbängig gemadbt worden. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


— 


Marktbericht. 


Chieago, den 1. Februar 188. 
sur filr den Großdandel, 


Gemäüfe. 
Kodl, $1,00-$5.00 per Hundert, 
Cellerie, löc-—2de der Dutend, 
Kartoffeln, Re per Bufher, 
Zwiebeln, $1.50-$1.60 per Barrel. 
Weihe Niben, IRc- De per Buibel. 
Mohrrüben, $1.00-$1.25 per Fab. 
Geſchlachretes Geflngel. 
Hühner, 9c per Piumd, 
Irutbühner, 9c per Pfund. 
Guten, 9c—10c per Bund. 
Gänfe, Sc—% per Pfund. 
Wild. 
Vallard-Cuten, 8.758100 per Dutzend. 
Risine Guten, 81.25 per Duhend. 
Echnepfen, $1.25 ver Dupend, 
Prairierhübner, $1.75—$5.50 per Dutzend. 
Vebhühner, 83.05 -$1.00 ver Tugend. 
Raninceit, $1.00 per Dusend, 
Nafſe. 
Qutternuts, GOc-65e per Qufbel. 
Hidory, $1.75-—$2.00 per Bıuribel. 
Wallnüfle, $1.25--$1.50 per Bufdel. 
Butter 
Befte Nahmbutter, 23c per Pfund, 
Käüje. 
Cheddar, I—9e per Pfund. 
Limburger, TAc—8e per Pfund. 
Schweizer, Ic per Bund. 
; Eier 
Brliche Eier, 2240 per Dußend. 
Früchte. 
Aepfel, 81.50-83.00 per Barrel, 
ttronen, EI- 2.75 per Rifte, 
zangen, SE .75 per Sifte, 
Sommer» Weisen. 
2, SIc5öc; Nr. 3, 450508, 
BintersWetzen. 
Ar. 3 zoth, IIc—5le; Nr. 4 roth, 49e. 
2 bart, 53; Nr. 3 hart, 3 
Mais, 
2 gelb, Ic—4lc; Nr. 3° geld, 39408. ' 
Noggen. > 
. 2, 50t—5lc. R 
Baier 
. 2 weiß, Ze; Nr. 3, weiß, WicIile. 
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Diele Preife gelten 


HT 


Nr. 


. 1 Timofbp, 
Nr. 2 Timothy, 


den Haufe. Damit tft jes | 


| bleich und zögerte. 


Die „Gimbria“ ging | 


| mich mit ihren Blidden morden wollten, 
„Simbria* ging in Folge | 3 bs v 
' Mber Auguft war an tiefiten getroffen. | 
| Er wurde afchfaht, und ich konnte fer 


BIER FREUT, ben, twie Jeine Hände bebten. 


ſcha dod 
ligen laffen. Und da iſt Jacquette, die 
ſieht auch halb verhungert aus.“ 


| gehe gleich wieder fort.” 
| flüfterte Auguft ehvas ins Ohr. 
| ten Ohren fragend und augenicheinlich 


ungern, „diefe Bürger erheben Einz | 
| Tpruch dagegen, 


SSR 


"Mademoifelle. 7 


nicht ein, daß ich freiwillig bier 


Roman von Frances Marie Peard, 


(Hortfegung.) 

Sie Jah much überrafcht an, allein 
ich wollte nicht Tagen, was ich zu thın 
beabjichtigte, weil e8 inir nicht recht er- 
ichien, Die Frau zur Mitwifferin gegen 
ihren Mann gerichteter Plüne zu. ma=- 
chen. ch flog die Treppe hinauf in 
Roberts Stube. Der arme Junge lag 

ufammengefauert an feinem elenden 
hend. Als ic) eintrat, jah er auf 
und lachte. 

„Du wieder hier?” fagte er. „Haft 
Du einen Apfel oder ein Stüd Su- 
hen?“ 

„Sieh mal hier,” rief ich, „möchtelt 
Du ein Zwanzig-Sousſtück haben?” 

„Verſuch's doch.“ 

Nun zeigte ich ihm Babette. 

„Du halt fie aljo doch nicht gegeſſen? 
Sch habe innmer Ratten gefangen und 
fie gebraten, wenn fie” — hier machte 
er eine Kopfbervequng, um anzideus | 
ten, daß sr feine Großmutter meinte | 


| — „aus war. Sie hätte mich zu To— 


de geprügelt, wenn jie'3 gewußt hätte, 
denn fie wollte fie verfaufen. Willjit Du 
den Käfig Haben?“ | 

„Nein, Du folft mir aber wa3 ver= | 
Iprechen. Du mit Deinen quien Ohren 
hörft’3 wohl, wenn Auguft nah Haus 
fe fommt? Gut. Alfo wenn ich eine | 
baide Stunde jpäter nicht wieder hier 
bin, läffeit Du Vabette fliegen. Ber: 
ſtanden?“ 

„Und Du gibſt mir das Geld?“ 

„Das verſpreche ich Dir.“ 

„O, dann will ich's thun,“ antwor⸗ 
tete er mit leuchtenden Augen. 

Ich hatte ein Stückchen Papier und 
einen Bleiſtiſt mitgebracht und ſchrieb 
nun haſtig: „Er iſt weder unter den 
Todlen, noch unter den Verwundeten. 
Gefangen in La Roquette. Werde’ felt: 
gehalten, aber unverfehrt,“ md befe= 
ftigte das Zetteichen unter Wabettes 
flügel. Dann bededte ich fie mit 
Kiffen und febte fie in das Bauer. 

„Wenn Deine Großmutter nach | 
Haufe fommt, laß die Taube fofort | 
fliegen. Laß mich nicht im Stich, Io: 
bert!” i 

„sch will’3 richtig beforgen,“ wieder: 
holte er. ch glaubte ihm umd Lief 
hinunter. 

Auguſt fanı beinahe gleichzeitig, er 
und drei andre Männer in Iniforn, 
Sch Dachte damal3 und weiß, jebt ji 
her, daß die Ereiguiffe jenes ITaaes 
ihn empört und erfchrectt hatten. Er 
war fein bluldürſtiges Ungeheuer, 
fondern ein eitler Men, der Jchwach 
genug gewelen war, Jich zum Werkzeug 
Derjenigen machen zu laffen, Die 
Werkzeuge nöthig hatten, md  biefe 
zwangen ihn, weiter zu gehen, Die ihn 
begleitenden Männer waren in Wahrs 
beit feine Gebieter. Sie mochten ton 
zehimal Beneral nennen; Wenn der 





ı Strach Fan, wiirden fie fich Hinter ihm 
verfriechen. AS er mich Jah, ward er 
G. D. — „Hedgehog“ und „Woodchuf“ find zwei | 


augenfcheinfich unruhig, ich aber, ich 
hatte keine Fuccht mehr, da ich meinen 
oben in Sicherheit 
wußte, 

„Du haft Dir ja viel Zeit. genome 
men, um: Angele zu bejuchen,” Jagte 


‚er ganz höflich. 


„Angele zu bejuchen, war nicht mein 
Zweck. Ich bin gekommen, am in Ers 


' fahrung zu bringen, ob Herr Galland, | 


mein Herr, einer von den Imbaivaffnes 
ten tvar, die ihr heute in den Straßen 
zulammengefchoffen habt.“ 

Er Jah mich von der Seite an, ward 


„Benn er einer davon war,” ant- 
wortele der Mean mit dem rothen Ges 
ficht, den ich Kanıte, „dann it ihm | 
nur widerfahren, was er verdiente. Er 
war ein Tchlechter Ariftofrat, der den 
Sejeben der Kommune Widerjtand 
leitete.” 

„E3 war feiger Mord," werjebte 
len.“ 

Mo ich den Muth Hernahın, das zu 
fagen, weiß ich jet nicht mehr, denn 
die Männer fahen mich an, als ob fie 


und Angele war tödtlich erjchroden. | 


„Er ift micht erfhoflen,“ rief er in | 


| erbärmlichen Ton. „Er ilt in 2a Nor 


quette.“ 

„Halt's Maul, General,“ ſchrie ei⸗— 
ner von den andern. „Die Kommune 
handelt, ohne zu ſchwatzen wie ein al— 
tes Waſchweib.“ 

Er fürchtele ſich vor ihnen, das lag 


| auf der Hand, und war ihnen gegen— 


über willenlos, ſo daß er jeht nur 


ſtammeln konnte, es ſei ihm gegen ſei⸗ 
nen Willen etwas entſchlüpft. Hierauf 


wandie er ſich ärgerlich an Angéle, 


vor der er ſich nicht fürchtele. 


„Haſt Du nichts für uns in Vereik— 
nr Ich Habe Dich doch benachrich- 


„Sch efig nichts,“ antwortete ich, „ich | 
Sie fahen einander an, und einer 


Jacquette,“ ſagie diefer, jich hinter | 


daß Du Nachrichten | 
weiter trägft, und ih — ich fan 8 | 
feichfal3 nicht dulden, daß meiner | 
rau Schweiter fih unter den Dadhe 
eines Feinded des Vaterlandes aufs 
alt.“ 
b „Heißt das ſo viel, als daß Du mich 
hier gefangen halten willſt?“ fragte ich 
entriüftet. 

Einer von dem Männern ftand auf 
und gina hinaus, 

„Du hättet ung überhaupt nicht 
verlaffen follen,“ erividerte Auguft ver- 
droffen, „Du marft zu ung gejchidt.“ 

„Weil fie in Urnoye nicht mußten, 
was für ein Menfh Du geivorden 
marft: Du Haft mich feldft aus Deinen 
Haufe gejagt, und nun macht Du. mir 
Vorwürfe. Hätte Herr Galland mir 
nicht eine Zuflucht geboten, dann wäre 
ich jegt vielleicht eine Ausgeftoßene in 


ı dankbar war ich, ala ich endlich 


— 


ben werde!“ 3 

Der Mann, der hinausgegangen 
war, kehrte zurück. 

„Laß ſie nur ſchreien, General,“ 
ſagte ex höhniſch, ich habe zwei Poſten 
vor die Thüre geſtellk, 3 dafür 
jorgen werden, daß fie nicht hinauz- 
fommt,“ 


Elfte3 Kapitel, 


„Doh Wölfe heulen ftet8 nad mehr, die 
einmal ledten Wut, 
Bon der toll befeif'nen Stadt erhebt fi 
wüft Gebrülf des Wirth.” 
Treuch. 
„Engelsflügel rauſchen droben.“ 


Da ich wußte, wie ſehr Mademoi— 
ſelle der Hilfe im Hauſe bedurfte, war 
mir meine Gefangenſchaft ein bitterer 
Kummer, allein ich zweifelte 


entſchlüpfen. Auguſt wäre es getwiß 
ganz angenehm geweien, mein vor: 
wurfsvolle3 Gefiht !o8 zu werden, 
aber die andern waren entjchloflen, 


mich zu deftrafen; denn fo oft ich auch | 


verjuchte, hinauszugehen, ftet3 ſtarrte 
mir ein Vajonett entgegen. Mein Troſt 


lag in dem Gedanlen, daß mein kleiner 
Bote jedenfalls feine Pflicht gethan | 


hatte, ader ich wiünfchte Hımbdertinal, 


mehr an mich als an Mademoifelle ges 
dacht Hatte, 

Als die zweite Nacht andbrach, weis 
te ich mich in Schlaf. 

Am Folgenden Tage ich 
wohl zwanziamal 
ziwanzigmal fchlug e8 fehl. Der lahıne 
Ssunge, ber. fich, glaube ih, freute, mich 
mwiedet zu haben, zog mich ganz une 
barımderzig auf. Wenn ec nur feine 


verſuchle 


| Beine brauchen könnte, faate er, danıı 
jollte ihn ein Dutend Nationalgardis | 
| ften — die er tief verachtete — 


aufhalten, allein ich, konnte ihn 


überreden, mir zu jagen, wie er das 


ı anitellen würde. Er nidte nur, grinite 


mich an und jagte, Babette wäre flü- 
ger als ich. Dann fam eine dritte und 


vierte elende Nacht, und ich ivar faft | 4: : j | 

u ' N "I taillon, bei den er jtand, gegen einen 
von Sinnen. Was mochte Mademoiz | gs: — ges 
ſelle nur denken? Würde ſie glauben, 


Ungele konnte 


ich habe ſie verlaſſen? 
mir nicht helfen. Manchmal ſprach ſie 
ganz ſtolz von Auguſt, 
weinte ſie und ſagte, ſie ſei überzeugt, 
die Sache 


lung, und ich beſchwor den 
Jungen, beinahe mit Thränen und mit 


— was vielleicht noch wirkſamer war 
— einem zweiten Zwanzig-Sousſtück, 


mir zu rathen. Anfangs wollte er 


wicht, endlich aber ſagte er: „Bah, ihr 


ſeid doch zu dumm, ihr Weibsleute!“ 
„Ach, das weiß ich,“ entgegnete ich 
demüthig. 


„Stehft Du Frau Vert ähnlich oder | 
nicht? Seh doch ihren Hut auf — fie | 
ein | 
großes Ihier geworden ift — zieh ih: | 
ren Mantel an und geh breift hinaus. | 
An der Thür dregit Dir Dich um und | 


trägt jeßt einen Hut, feit Auguft 


ſprichſt laut: „Nein, Jacquette, es hilft 
nichts, Du darfſt heute noch nicht fort,“ 
und Du wirſt ſehen, der 


von einem Nationalgardiſten denkt 


nicht daran, Dich aufzuhalten. Das iſt 


ſo eine von meinen Ideen.“ 


Sch hätte ihn küſſen mögen. Aller- 
ih Angeles | 
feine Saden jtehlen mußte, gefiel mir 
fie Hatten fein Necht, 
| nich einzufperren, und ich wollte fie ihr 

Sch machte alles | 
fo, wie er mir vorgejchiagen hatte -— | 
zitternd und bebend, wie ihr euch wohl | 


dings der Gedanke, daß 
richt, aber — 


forgfältig aufheben. 


denfen fönnt — aber e3 fanı alles jo, 


ioie e8 der herrliche Junge vorhergefagt | 
| hatte. Niemand vwerfuchte, mich aufzus 
| halten, und einmal? alücflich aus 
ı Straße heraus, 
ich, „Sie mögen Jagen, was Sie wol: | 


der 
dachte ich weder an 
Barrifaden, noch an den Jonderbaren 
Zujtand der Stadt. Jch Jah nichts wie 
Madsmoifele vor mir, und, o, mie 

das 
Haus erreicht hatte, und die Thür vom 


| aiten Benoit geöffnet wurde, Sch war 
Schon der den Lichigof, bis er mich 


erkannte, und ich iüberlaffe e3 euch, zu 


| erraten, ob Mademoifelle über meine 


Ankunft in Hut und Mantel erftaunt 
war. 


Es war eine ſchreckliche Zeit geweſen, 


das konnte man in ihrem Antlitz leſen. 


Wenn ſie nicht burch Babette Nachricht 
erhalten hätte, meinte ſie, hätte ſie es 
rein gar 
nichts erfahren, ebenſowenig die Er-— 
laubniß erlangen können, ihren Vater 
obſchon ſie alles verſucht 
hatte. So ging es Tag für Tag weiter. 


Sie hatte 


nicht ertragen, 


zu befuchen, 


Was fo entfehlich war, daß man fühle 
te,ed könne fih nur um Tage handeln, 


| dauerle — könnt ihr’ glauben? — 


zwei volle Monate und zehn Tage. Es 
war viel ſchrecklicher als die Belage— 
rung mit ihren Hunger und ihren 


Granaten, denn damal& donnerte ein | 
| fremder ;yeind vor den Ihoren bon | 
Baris, jet aber hatten fich unfre eiges | 
ı nen Randaleute gegen 
| umd Degingen 
dab feined Menjchen Leben nur eine | 


ſolch unerhörte Greuel, 


Stunde ſicher war. Unter dem Vor— 


wand, mit der Regierung in Verſail-⸗ 
; bung frei. 


{e3 in Verbindung zu ftehen, wurden 
viele Leute verhaftet und häufig fofort 
erhoffen, fo daß Mademoifelle in be> 


ftändiger Todesangſt um ihren Bater | 


lebe. Frau Galland ging e& langjam 


eifer, aber mir mwagten nicht, ihr mit- | 


öhetlen, was fich zugetragen hatte, 
oder Über die Kommune zu fprechen, 
und I glaube, fie Dachte, Herr Gal- 
land fein Urnoye, und die Poft fet 
noch wicht im Gange. Ich Habe zu er= 
wähnen vergelfen, dab Louis und 
andre MWichergenefende aus der Stadt 
geichafft worden waren, als die Regie 
tung nach Verſalles überſiedelte. Kr 
den Tag dankte id Gott dafür. 


* (Sortfeßing folgt.) 
* Galvator-Bier der Conrad Seipp 


' Brewing&o. wird inzplafchen familien 
in's Haus geliefert. ' Tel. South 869. 


zungen. 


| von 1813, 1814 und 1815 


feinen ; 
Augenblid, daß es mir gelingen würde, | 
am Abend oder amı nächiten Morgen zu | 


zu entfliehen, und | 


| Lieutenant, 


ht | für da3 Mittageffen ausgegeben. 
nicht 
nicht | 


ı böfelte Ede hinweg war. 


merbe ein Tchiechtes Ende | 
nehmen, aber jie wage nicht, ehwas zu | 
tun. Endlich erfaßte mich Werzweif- | 
lahınen | 


Tolpatſch 


und gewandt | teit zur s 
Ausſchweifun aen leiden. 
| heiten. Alutvergritung, &czema, Gonprrhoem, @es | 


Aus feinem Leben erzählt der Geier 
taloberft v. Bape fehr intereffante Epı- 


ſoden. In Berlin geboren und heran» 


gewachſen, habe er jehr frühe Erinne- 
Se entfinne er fich ganz ge— 
nau des Feldmarſchalls Blücher, mie 
dieſer Unter den Linden ſtand im lan— 
gen blauen Rock mit der großen Offi— 
ziersmütze aus einer Pfeife rauchend; 
auch erinnere er ſich ganz deutlich des 


Brandes des Schauſpielhauſes im Jah— 
re 1819, und ſo reicht ſeine Erinnerung 


in jene ereignißreiche Zeit der Kriege 
zurück. 


Aus ſeiner Knaben- und Schulzeit 


führt er an, daß ein Schulmeiſter ihn 


dahin beurtheilt habe: „Der Junge wird 


entweder Räuberhauptmann oder Ge- 
Er habe jedoch die lukrative 


neral.“ 


Karriere eines Räuberhauptmannes 


nicht eingeſchlagen und ſich mit dem 
ı Katarılı % fit ale Kranfbeiten De® Dice | 

» der leit, Kran ı Kos > . 
| i SEE Dauerhaft und unihäsber, 
milder, 


General begnüat. Aus der Schulzeit 
datirt auch fehon feine Bekanntichaft 


mit dem Fürften Bismard, welcher in | 


der Untertertia de Grauen Slojter3 
faß, während v. Bape fich in der Ober: 
tertia befand. 


nettZordre feine Einftellung in das 2 


— 


Garderegiment z. F. genehmigt war, 


wurde er eingekleidet und am 17. April 


1830 in das Palais des Königs, das 
rn ' jeßt von der aiferin Friedrich bewohnt 
ich wäre vorlichtiger geivefen und hätz | 1 u 

> 1 2 21 hr is * wu — .. 
te meine 3 inge mehr In Zaume gehals | zur Fahne vereidiat. 
ten. Sch machte mir Vorwürfe, daß ich | 


wird, in einem Fimmmer parterre rechts 
Beim Exerzieren 
wäre er jo hart mitgenommen worden, 


| daß feine Schultern oft fchwarz und 


blau gewefen jeien. Das fei aber nicht) 
ander? aeaangen; nad Sahresfriit fei 
er zum Offizier befördert ivorben. Aus 
ben damaligen Lebensverhältniffen der 
Dffizieröforps erzählt v. Pape, daß 
UNes Fehr einfach aeiweien Jei. Der 


| größte-Feittag var der Geburtstag de 
ı Königs, der 3. AUnauft. 
| Tage hätte Seder, jeldjt der ärmite | 
feine 10 Silbergrofichen | 
Da: | 
Apancement wäre recht mäßig geivefen: | 
ı 20, 24 Sabre bis zum Hauptmann, | 
| und wer nach 30 Jahren Major war, 


der pries fich glücklich, daß er über die 
fizier geworden, wurde das Füfilierba- 
heimtüclifchen Feind, die Cholera, ge- 


ihidt. Das Bataillon follte an der 
Oder einen Choleratordon ziehen. Mit 


| 800 Mann rüdte da3 Bataillon aus, 


dann wieder | um mach zivei Monaten nur mit 286 


Mann nah Neu: Ruppin heimzufehren. 


Da hätte das Negiment bewiejen, daß | 
e3 auch im Frieden ftet3 Gut und Blut | 


für das Vaterland einfeke. 


Gleid der hHungrigen Bulldogge 
ift der Mann von Nerger und übler Lauıre 
geplant, der nicht efjen kann, ohne daß er 
nachher Magenjchmerzen empfindet. Für 
ihn ifl’8 Zeit, Dr. Bierce’8 ‘‘ Pleasant Pel- 
lets” zu nehmen. Sie machen die Berdau- 
ung leicht. Zrage ein Fiäfchchen voll in 
der Weftentafhe und nimm nad) jeder tüchti- 
gen Mahlzeit ein Pillen. 

Auch ift’s Zeit, eines zu nehmen, wenn bu 
an Gallcnfluß Teideit. Sie find ein Special 
mittel gegen Biliofität, und wirken wunder 
voll uf bie Leber. 

Diefe winzigen verzuderten Pellets — die 
Heinften, die angenehmften zu nehmen und 
die gründlichften iu der Wirkung — kuri— 
ren pofitiv und für immer Berftopfung, 
Gelbſucht, Bilioſität, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den, gaſtriſche oder biliöſe Kopfſchmerzen, 
ſaures Aufſtoßen und jede Störung des Ma—⸗ 
gens, der Leber und der Eingeweide. 


; zu heilen. 


Ehronifger Schnupfen. 


ar N. M. Hodges von Laletomn, 
Nic, Co., Utah, fchreibt: „Id; fitt an chronis 
ſchem Schnupfen, kaufte ein halb Dutzend 
Flaſchen Ihres Dr. Sage's “‘Catarrh Rem- 
edy’” und bin erfreut, jagen zu können, daß 
id) für inımer von diefer Plage befreit bin,“ 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Nordost-Ecke Randolph & La $alle $tr. 


Konfultirt peridnlich oder brieflih den erfahre 
nen urzt, der länger al ein Vierte Jabrhuns 
dert jede geheime, nervöie uud hroniide Krank: 
beit mt großem Erfolg gebeilt bat. 


WUerztiiher Nath ift frei! 


Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbartkeit, 
Nervöſe Schwäche, 
* Energieloſigkeit ze., 
Alle dieſe Folgen der Ingendſunden werden bes 
ſeitigt, wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un: 
ſeren Rath iucht. 
Baht Eud niht Durch falihde Scham 
abhalten! ! 


Die Folgen vernad.älfigter Beichlechtätranthei- 
ten — en ’ . ’ 
‚Bir heilen fie 
oder garantiren Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir mıcht heilen fönnen. 
Sonfultationen und Gorreipondengen imerben 
ftreng geheim gebalten. 
Deun Ihr nicht periönlih fommen tönnt, laßt 
Euch unjeren Fragebogen ficken. 
Sffice-Stmuden: 9 Uhr Mrgs. bis s Uhr Ubds 
Sonutags: 10 6i8 12 Uhr Morgens. 2jnlj 


HOME MEDICAL INTSITUTE, 


Nordost-Ecke Randolph & La Salie Str, 


Nachdem durch Kabi⸗ ı Bartıcocele, Gereijtheit. Unihmwelluigen, Ihwade Ors | 
1 gane. Hämorrhoiden, Fiitein, Bruch. 

3 un. bealeitens 
Verlorene Mannestraft z,  Kataten- | 
Die ichrediihen | 
m 5 wie Entiiäis | 
fung. nervöje Schwäche, nägtlihe Ergüife, ere | 


| ftens geheilt. 


An Diejem | 


Als er Of: | 


WoRLD’s 


| geheilt. 


| wifträmpfe, Leibbinden x. 
| vorrätke 
| RoB'T 


ET Paar 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadeiphia, Ba; Gradwirter der beiten | 


mediziniichen Uuiveriitäten der Welt; mit langjührte 

ger Srfıurung 
un jegt bef 1 als aa <> “ — 

Shicagos bedentenditer J 

— Spezialiſt 

en erbaren Heilungen aller brontichen, 

nerodien u eu der Minier und 

Frauen. © 

garantırt. 


geuns und der Eing 


Nieren und Harnorgane 
Seite, im Unterlerd, in der Biaſe Bodenſaß im Urin 
rother oder weißer Gries, ſchmerzhaftes und häufiges 
Haruen, Brights Krantheit, Blaſenkrankheiten. ® 
[2 


x . Krankheiten, Gıtera, Stritturen, 
Geheime norrhoea, Blutvergiitung, Dydrocele, 


CS hwader Rüden, 


jungen und älteren Mäunern. 
Frolgeit jugendlicher Ausichweiiungen, 
Inöpfende Enileerunaen, 


Sure, 


Huchterunert, Vers 


| Init der Eneraie, förperitche und geiftige Schwäche. 


melde au traend einer der vielen ihnen ei» 
genthämtiichen Krankheiten leiden fchnells 
Koniuitirt ibn. 

DR. F. L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
&onareh, Chicago, Jıl. Tnomiilj 


Damen 


. »> = p “ . 
Kein Schmerz! Kein Jas! 
) : 
Spezialijten für jchmerziofed Ausziehen von Zähnen 
ohne Gas. 


Dr. W. W. TARR, | 201—207 State Street, # 


(Ede Adams), J 
Das größte Gtabliffement der Weis 7 


Hahnarst 
aus Bojton, 


146 State St. | 


a IN \ nn 
IN Bolles Bebik $4.00 
NN, Silberfititung.. .. 50c 
Schmerzloſes Aus⸗ 
ET 


22 8. Goldfronen $5.00 | 


Keine Berechnung fürAusgies | 
b:n wenn mangäahne beftellt 


Zähne ohne Platten, 


BOSTON DENTAL PARLORS. 
Die ihönften Zabnarzt-Officen in den Bereingten St 
Offen Abends bis 10. Sonntags von Ibis 4 
Telephon: Wlain 659. Tinlj 


Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechtskrauk⸗ 


! heiten und die ichlimmen Folgen jugendlicher außs 


in den erften Hoipitälern im Often | 
indige Heilung in allem | 


Schmerzen in der | 


Private, | 


Unfere seefte Erfindung verbindet bei 


freug wijlenihaftliher GKoniruction Nüke 


lichfeit mit Bequemlichteit, Wirffam, 


Gin 


andaueruder eleftrifcher 


Etrom wird direft nach der Bruchitelle gelei- 
tet, und fo die getrennten Iheile geftärft 
und zuſammengehalten. 

Allen Bruchleidenden wird geraihen, fi 
Auskunft über unjere Methode zu verichaften, 
Wir garantiren, dar dei eleftriiche Strom 
beitändig gefühlt wird und glauben, daf 
jeder Bruch, wenn irgendwie beilbar, der 


unſere Vor 
wird frei 


richtung geheilt wird. 


ertheilte Unſere „Abhand- 


! Jung über Brüche““ in deutſcher Sprache 
iſt unentgeltlich in unſerer Office zu 
| während der 


aben, 


Geſchäftsſtunden Wochentags 


8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abeuds und Sonn— 
tags Vormittags von 10—12 Uhr. 


++ 


THE OWEN ELEGTRIG BELT 
AND APPLIANGE CO, 


für 


Chicago, Ills. 


eleftriihe Seilmittel, 


Sanajähriges Beſtehen. 


ve | Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 


»e3 Zahnarztes, 


Wir ziehen 
&a3 und feine 


zen zu irgend einem Preife. 
arbeit eine Spezialität, 


Zähne beitimmt oyne Schmerz; Bein 
Geiahr. Bolles Gebik 86; keine beffe- 
Goldtronen und ® — 
W· ka rat. Goldolatten 


Wir garantiren ſie paſſend oder teine Bezahlung 
10 Prozent Discount werden allen Migliedern der 
Arbeiter · Unious und ihren Familten exla ubt. Zahn⸗ 


ausziehen frei, 


wenn anbere Arbeit aethan wird. Wir 


eben SI009, wern Jemand mit unferen Breiien und 


| Ürbeit fonturriren fann. Gold-Fülun 
' Offen Ubends und Sonntags. 


aufwärts. 
precht bor und 


Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Konımt und laßt Euch früh DMiorgen® Euere 


Tel. Main 2895. 
ahne 


ausziehen und geht Abends mit neuen uach dane 


ſchweifungen Nervenfihwäce, verlorene Man: | 


nestraft und alle Krauenfranfheiten werden er» 
folgre:ch von den lang etablirten deutichen Nerzten des 


werden, um einevöllige Kur zu 


fes Landes Umnier Behandlungspreis ıft jehr billig.— 
Consultationen frei. 
handelt. — Sprecitunden: Von 9 Uhr Morgens bi 7 


| Uhr Abends: Sonntags von 10 biß 12. Adreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE,, Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 


! Wiitmenichen fo jchnell ala möglich von ihren Gebrehen 


Augwärtige werben brieflidh bes | 


; Ilino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas | 
| rantie für immer furirt. 


| Elektrizität mu 


; erzielen. Wir Haben die größte eleftriiche Batterie dies | 


d11,didiabm | 
in den meiften Rällen augewandt 


| 
| 


| 
| 


zialiſten und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden | 


Se heilen grünvlid, unter Garantie, 


alle geheimen Kraukbeiten der Männer, Srauens | 


leiden und WMenfiruationdftörungen ohne 


' Speration, alte offene Geihiwüre und Wunden, 


Künochknfraß ꝛe. Aſthma und Fatarrh poſitiv | 
Neue Methode, abjolut unfchlbar, | 


habe ın Deutihland Zaujende geheilt. Seine | 


‚ Mthemnothmehr. Behandlung, inkl, Medizinen,nur | 


Drei Dollars 


| den PDtonat. — Ehneidet Died aus. — Stuns | 


den: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags | 


| 10 bi8 12 Uhr. 


KIRK 
Medical 


Dispensary | 


75* 


Ecke Huron Str. 
x „ Epezial-Nerzte für 
N Haute u. Geichledhts- 
d Krankheiten, Eyp'vi» 
li8, Männerihwäche, 


weihen Fluß, Diute | 


terleiden u. alle ro» 


Behandlung 65 ˖ 


(int, Medizin). 


Dfficeftunden: 9 bi3 9 Uhr. Eonntags 10 biß 3 Uhr. 


. Brüde. 

Meine Brudbänder über 
treffen alle anderen, Hei» 
lung eriolat vofitio ım 
ihlimmiten Falle Sowie 
alle Apperate für Verfrüm- 
— des Körbers. Gum⸗ 
n Neß zu Fabritpreiſen 
röhten tihen fyabrifanten Dr. 
ERTZ. 60 Fifth Ave., —*** 


beim 
WOL 


| für Drüde und Krüppel — Eunntags offen von 
| 12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


A 


INSTITUTE 


5 Shreniihe Krankheiten 
„ durch Gleltrisität geheilt- 
Alle Nervenz, Lungen: Magens, 
Nieren: und Leber-rankteiten. Junge und ältere 
Männer geheilt, weiche an verlöreuer Dianneöfraft, 
Ergüffen, Impotenz, Baricosele, serzantbeit. Unfähige | 
teit zur Heirath und alten Stranfbeiten jugendlicher 
Blut: und Sautfrant: | 


ihmutfte, Geihiohre, Meberfüllung, Gtritturen. — | 
Franenfrantheiten. Xeucerrhoes, Echwärungen | 
des Unterleibes Berichiebuuge.t, dumpfes ichtaffes Ges 
fühl und ale Arankueiten der Frauen. Patienten 
suherhalb Der Stadt brieilib behandelt. Wuterfus 
Epredftungen: 10 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
Nachm. Njadſdlj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicags, Ill. 


Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Die Clinique, 200 North Ave., 
nabe Hatfteb Str., 

Eine denti 

reellen Breifen zu erhalten i 


DR. VINCENT COLE, 
Deulift, Nafens, Ohrens und Saldfrant: 
eiten, Pebandlung oder Anpajlen wener 
läjer 81.00. 
DR. CHRISTIAN PAHL, 
Früher Hausarzt im Cook Kounty-Hoipital). 
Deuticher Arzt und Wunbarzt. Gpezialijt für 


e Anitalt. wo die befte —— zu 

| 

Brauentrantheiten, fremde Gewädie 
I 


und Geihwüre, Mrebs, Klumpfühe ıc. 
Koninitattonen und Dedizinen 81.00. 
Behandlung Der Dipptheria 
durb ANTITOZINE (Gegen » Gift) mit 
twyuderbarem Erfolg. Auddili 
Sprechstunden: 9—5. Aberda 7—9, Sountags 2—5. 
Telephon: Office, North 580; Wohnung, North 847. 


Keine 


Keine Faplung | Dr . KEAN 


"Specialist. 
Stablirt 1864. 


159 ©, Glarf Zir Chicago. 


loſer Methode. Nünſ 


Brüůche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige 
welches Tag und Nant mit Bequemlichten getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Körber⸗ 
beiwegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Gatal 
auf Beriangen frei zugeiandt. Bill 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


; Augen- und Nhren-Hrzt, 
heilt fiher alle Augen: und Ch: 
renleiden nad neuer, Ihmerzs 
tlige Augen und Gläier verpaßt. | 
Spredfiunden: 1108 Masonic Temble, 
von 1061? 3 Ugr. — Wohnung: 842 Lincoln Ave., 
8 bis 9 Uhr Bormittagd, 5 bid 7 Abeubi. — Roniul- 
tation frei, Ojanlj 


mE a, 2 


©ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfub von A und vom | 
uhung von Angen re —9 


a Mängel der © 
—— r Sehfraft. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boft-Dffiee. 


—Xb— —— Opern- 


Goldene Brilien, AUugengläjer und 
Ketten, Xorgnetten, bwidb? 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl — Niedrigite Preife. 
N.WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randoloh Ste, 


Dentiches — 


332 E. North Av., Ede Qubdion Un. 
Dr. P. Steinberg, Präfident. 
Offen biß 8 Uhr Abends. Sonntage don 9—1 Uhr. 


niſchen Arantheiten. | 
I 


00 yer Monat 


Volles Gebik 8%. 


16ipddibın 


Volfommene__ 


622 BROADWAY, 


ER, 


ö rs und 


9 


wie man diefel 
erhalten und ” 


Ein außerordentliches 
"ee a 


Pi; = 


NEW YORK, 


Manneökrait wieder bergefiellt. 
Geſchlechts krankheiten geheilt. 


Sr N 


nicdergelegt, 


Selbitihug 


ebe fie ich dur I 
uadialber »erleiten lajlen ihr 
worauf diefe nur jpetulieren, zum eniter 


reichen 


zu werfen, 


Mm, Dr EEE 

J in mandes junge, 

ara puißtendeOeben Bus u. 

z ftedung und [nam 
Verirrungen ge 


2 Kur-Metbhode, de » im 
n IE deu dverzweifeltften 


ftets glängend bewährt hat, 

ift in Dem gebiegenen Bude 

„Der RettungsAnfer‘‘ 
Hilfefuhende jolten «8 zu ihrem 
nibt verläumen, dasfelbe zu Iejen, 
ihwindelhafte Anzeigen gr 


—* 


Das Bub, 45. Huflage, 2650 


mit 40 lehrreiden Bildern und einer Abhandlung 
über Finderlofe Ehen und Frauentrantheiten, 
wird für 25 Gent8 in Doflmarfen.jorgjam in einen 
unbedrudten Umjdlag verpadt, frei verfandt, 


Adreje* 


DEUTSCHES HEH-INSTITUT, 


No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „Rettungbanter” tft au zu haben in Ehieagn, Yl, 7 
dei Mar. Schimpiky, ab? &. Roxth Mine. ö * 


älle des eriten 
tadiumd von 


weiten u dritten . 
tvergiftung. . 


| Die einzigen Spezialiften. unter voller 

| g Garantıe, vn tleine w ti &bza 

‘ Bıutlzankheiten und a 
| Ronjultatton frei. Spredt oder ichreibt. —— 
Ludre Morgens dis s Uhr Rach Sonutegs * 


handeln izimen 


Nachın. Miitwod und Samftaz Abends audi von Tl, 


DINSMOOR REMEDY CO. 7 
goddialj 1205 Masonic Temple * 


Bihtig für Mänıer! 


— 


& 


Schmitz’s Gebeim» Mitte 


furiven alle @ei 


&ronide Arant 
! de. 


ferer Mittel immer erfolgreich furirt. 
Eben ECT HERE feen ana 


j 


In pass Un mie 
Unvermögen, Ba 


a ale 
mw. werden durch ben 


Mt * 
E. A,$ MITZ, 
— Salem Eaklan. a, 


wieder, erlangen, 1 


Austunft 


eaunestraft | 


u. 
e Dr.Hans Treskow, 


| 
.; 





Dris inal-Rorrefpondenz der „Abendpoft.“) 
J Rew dorter Plaudereien. 
Schwandldichter, * ſeine Landsleute lennt. — 

—5 A milt⸗white Flag“. — Eine boshafte 
Batyıe aitf Die Goldatenfpielerei. — Die lärher- 
fi Milizler. — Brooklyn beftätigt des Dichters 

— — Wie ſich das „Siebente“ blamirte. 
= 2om Drill in den Schulen, 


Rem York, 31. Januar 189%. 
m „Hoyts Theatre“ geben fie au- 
enölictich das jüngfte Produkt unjes 
rs fruchtbarſten und zugleich talent— 
iſten Schwankdichters, deſſelben 
Boyt, nad) welchem das Theater ge= 
Mauni worden ijt und das ihm gehört, 
Br hat fich diefen Diufentempel fozu- 
Magen im Schweiße feines Pegafus zu- 
Hämmengedigtet. reilich jagte bei 
Pen ein Erfolg den andern, von „Braß 
.ondey“ und noch früher angefangen 
\ 15 zu feinem größten, dem „Zrip to 
inatown“ und — allerneueſten 
2 will wi yile Flag“. Die Schmwänte, 
ie Hoyt —** dürfen natürlich nicht 
had, deutſchem Muſter beurtheilt mer- 
Den... Das lepiere gidt’3 hier nicht, 
Denn ohite die echt amerifanijchen 
Spezialitäten“ ijt ja bei uns ein 
Servant und jegliche Wbart des— 
Fielben nicht denkbar, gar nicht zu reden 
don den muſikaliſchen Zuthaten, Die 
bier auch der Schwanf haben muß. 
ber Hoyt ragt Doch weit über jeine 
ellegen hinaus Durch echten Humor, 
Briginelle Einfälle und vor Allem eine 
Koähafte Satire, mit welcher er ames 
ilaniiche Schwächen geikelt. Wenig 
Er neben ihm haben den Muth da= 
gu. Gewöhnlich) find fie allefammt von 
Ber !ypijchen ameritanijchen Verlogen- 
beit angefränfelt, bie nicht nur ic) 
Melbft immer nur von der fchönfter 
Seile zeigt, fondern au von Andern 
Beicangt, dab fie den Amerikaner je- 
eretzeit als ein bollfommenes Weſen 
malen. Sch glaube niit, daß ein ern= 
ter Dichter, welcher feine Landsleute 
zeichnen würde, wie fie find, ohne fie 
Eoorher aufgefordert zu haben: “Look 
Pieasant, please!’ Erfolg haben 
ürde. Man würde ihn höchſt wahr— 
imnlich elend durchfallen laſſen, denn 
iemand verträgt die Wahrheit weni— 
t alö der Amerikaner. Nur wenn 
—* ein humoriſtiſches Mäntelchen um— 
gehängt bekommt, wie Hoht das thut, 
Eur: er fie mit gezwungenem Lachen 
Herunker, 
© Gerade in „AU milk white Flag”, das 
Man in Chicago ja auch [chen Fennt, ijt 
Fer Schwankjchreiber von geradezu 
Aöftlicher Jronie. Das Ganze it eine 
3 prahtoolle Verjpottung der lächerli- 
hen Soldatenfpielerei, wie fie in unfe- 
zen Milizen zu Zage tritt. Der Ber: 
Faller Ichildert die unendlich alberne 
3 ivalität, welche zmwilchen zwei Miliz- 
Stegimentern, fogenannten Elite-Regi- 
mentern, berriht. Er führt uns da 
Brlome Advokaten, Kohlenhändler, 
Doktoren u.ſ.w. vor, denen es unge— 
ſeuren Spaß macht, in dem bunten 
—— umherzuſtolziren und ſich 
8 Damentödter aufzufpielen. Auf 
Die Frage eines alten Veteranen-Ge= 
jerals, der bei dem einen Regiment zu 
Daft ift und dem ob all’ des militäri- 
ien Schindluders feine legten Haare 
ft Berge jtehen, was fie denn im Falle 
eines Krieges thäten, erhält er die fröh— 
Ba Antwort: „Oh da löfen wir uns 
zajch auf!“ Diefez felbe Regiment hat 
einen Oberjten, welcher täujchend Na- 
poleon ähnlich fieht und daher au in 
ker hiftorifchen Uniform dejlelben auf- 
ktitt, Jomwie des großen Korjen befann- 
Wofen nahahmt. Das ärgert das 
finalilirende Regiment derartig, daß 
ie, um den Napoleon auszuftechen, ein 
Doßes militäriſches Begräbniß mit 
ngeheurem militäriſchem Pompe ver— 
enſtalten, von welchem die ganzeStadt 
ſpricht. Natürlich berſten die tapferen 
Mars-Söhne mit dem Napoleon vor 
Preid hierüber und leiften fich ein noch 
‚grandioferes militärifches Begräbniß. 
Da jie feinen Todten haben, wird ein 
Quiet Yreund vom „Undertaker“, mel- 
ner zum Regiment gehört, fchleunigft 
als Mitglied aufgenommen und fpielt 
en Zodten um jo lieber, als er auf 
Die Meife jeine Frau los werden will. 
pen Schluß löft fih Alles in die üb- 
Ichen Heirathen auf. 


“x + 


 Mie wahr, wie graufam wahr ver 
GoBHafte Hont hier feine Landsleute 
malt hat, das fonnten wir mit-en« 
faunlicher Deutlichkeit gelegentlich de 
tiegeö in und um Wrooflyn ſehen. 
ie zuvor haben ſich unſere famoſen 
Riligen grauenhafter blamirt, vor al- 
en Dingen da3 7. Elite Regiment, 
08 Doriwiegend aus „Dudes“ und den 
Böhnchen reicher Eltern fih zufam- 
nfeßt. Zwar direkt aufgelöft nach 
poht en: Rezept haben fie fich nicht, 
die Trompeten bliefen, aber eine 

f ftaunfiche Menge von ihnen wurden 
8 ſterbenskrank und mußlen 
08 Bett hüten. Die Uebrigen faßten 
ie Sache als famofen Zeitvertreib auf. 

F 'n Bischen auf die Hundsfötten von 
teilern jchießen, das erjchien als ein 
iobartiger Spaß und "mal als eine 
erlüche Abmwechfelung in dem Iangjtie- 
gen Gejchäftsleben. Die Jagd auf 
ächle und Kaninchen oder auf Bären 
d Hochwild in Sullivan County, 

— war ja Nichts dagegen. 
mgemäß handelten die jungen Bur—⸗ 
di —— auch. Aber leider Gottes 


a ſie die Unrechten todtgeſchoſſen: 


— 1 — Dachdecker, der vom 
ad herunterzuſehen wagte und ei⸗ 
tſchen, welcher aus einer Wirth⸗ 

fam und nicht gleich auf Anruf 
Mitand. Beide waren. feine Strei- 

noch batten fie irgend Etma3 mit 

1 Streife zu thum. Im Uebrigen 
offen die Jüngelden nah einem 
chbahn⸗Paſſagier, welcher auf einer 
ation fand, jomwie einige Dupend 
tericheiben, denn auf Befehl ihres 

auberger3 von Kommandanten 

7 ein todeswürdiges Verbrechen, 
ih Jemand am Yeniter zeigte. 
‚alte Frau, welche die Seniter rei= 
e und bie Aufforderung, ihre Ar: 
aftellen nicht hörte, wurde fo- 
Zielicheibe benußt. Zum Glüd 

ie Kugel in die Mauer. Aus» 
bat die „Abends 


! poft” ja bereit3 am lehlen Sonnabend | 


. Brivat-Etabliffenent3,, 


ee 


gebradit. 
Daß in der gefammten Prefe ich 


ein Entrüftungsfturm über dieje merf= 
hen dadurch Eiferfüchteleien und, wie 
merte Die vornehmen Angehörigen ver 


würdigen Heldenthaten erhob, fim- 


3ier-Spldaten nit im  mindelten. 
ZIheil3 mit der Hochbahn, theils in ih= 
ven eleganten Kutjchen fuhren fie bei 
ſchönem Wetter, befonder3 am Sonn= 
tag, nach dem Kriegsichauplag, um 
jih am Anblide der „Helden des Ta= 
ge2” zu meiden und mit ihnen zu plau= 
dern, jomwie ihnen allerlei Stärfendes 
zu überbringen. AM diefe Söhnchen 
und Velter und Bräutigam oder was 
fie fonft fein mochten umftrahlte in 
ben Augen ihrer Verwandten und Be⸗ 
kannten jetzt ein leuchtender Glorien- 
ſchein. Was bei ſolchen Gelegenheiten 
an blödem Unverſtändniß für das 


Traurige der ganzen Situation, mie | 
das einem Bruderfrieg ja ftet3 andafter | 
feitena | 


und an frivolem CHynismus 
diejer Verwandten und Belannten ge= 
leijtet worden ijt, Tpottet aller Befchrei- 
kung. Die Auffaflung, daß die Sacde 
ein brillantes PBidnict oder ein unge= 


mwöhnlich interefjantes Uebungsfchießen | 


jei, war noch) die anjtändigite. 
“x. » 

Angefihts diefer für jeden Men 
Ichenfreund tief befchämenden Thatfa-= 
chen fragt e3 fich, ob die Einführung 
tes militärifchen Drill3 in den öffent- 
lien Schulen, wie ihn.die Lafayette 
Poft G. U. R. kürzlich hier angeregt 
bat, nicht eine gefährliche Spielerei mit 
dem Teuer ilt. In einer Verjamm- 
fung, welche fürzlich in Sarnegie Hall 
ftaitfand, fand der Plan die enthufia= 
file Zuftinmung der Betheiligten 
und die Zeitungen frähten vor Ent: 
züden darüber und drojchen die übli- 
chen Phrafen, wie fie da3 immer thun, 
wenn Jemand bie Sterne und Gttrei- 
fen in der Luft umbderjchmentt. €3 
beißt zwar offiziell, .. ver militärijche 
Drill jolle die Stnaben gefunder ma= 
chen, aber thut das unfer beutjches 
Turnen und da3 QTurnen überhaupt 
nieht ebenfo gut und noch viel befjer? 
Wozu diefe blödfinnige Herumfuchte- 
lei mit den Schießprügeln? Einige ſo— 
genannte „patriotiiche” Redner ließen 
denn au die Kate aus dem Sad und 
jtellten die Knaben als die künftigen 
VBertheidiger unferer Inftitutionen ge= 
ger den „inneren Yeind“ hin. ber 
das ijt doch wohl ein völliger Miß- 
brauch unfrer öffentlichen Schulen und 
eine verfehlte Auffafjung des Selbſt— 
Kftimmungsrechtes des Einzelnen. &3 
wird da mit unglaublichem Leichtfinn 
Wind gefäet, der einmal al3 Sturm 
geerntet werden fünnte. Der Himmel 
bewahre uns vor einer künſtlichen Züch⸗ 
tung des abſcheulichen Militarismus, 
welcher in ſeinen Anhängern das Ge- 
fühl groß zieht, der bunte Rod erhebe 
fie über ihre übrigen Mitbürger. Das 
it qut genug für Deutjchland oder 
richtiger Wilhelmsland, aber für das 
freiefte Land der Welt (mer lächelt da?) 
räre e3 der grimmigfte Hohn. Wenn 
unfte Nepublit nicht ohne Bajonette 

beitehen kann, dann hole fie der Teufel 
— hätte id beinahe gejagt. 9. Urban. 


Unfere Marine, 
_ Die Frage, ob «3 praftifcher und 
fparjamer für die Regierung ift, 
Kriegsjchiffe auf den SKontraftwege 
bon Korporationen oder Privatfirmen 
bauen zu laſſen, oder diejelben in den 
Kegierungs-Schiffsbauhöfen felbft zu 
bauen, hat das Flotten-Departenent 
feiwie die zuftändigen Kongreß-Stomi- 
tes jeit einiger Zeit im eingehender 
Meije beichäf — DieErfahrung lehrt, 
daß es unzweifelhaft billiger iſt, wenn 
wie Schiffe von Kontraktoren gebaut 
werden, andererſeits ſind mehrere un— 
ſerer Regierungs-Schiffs-Bauhöfe mit 
großen Koſten vollſtändig für den Bau 
großer Kriegsſchiſfe eingerichtet wor— 
den und jedenfalls ein Theil des dafür 
verausgabten Geldes wäre verſchwen— 
det, ſollte man Neubauten von Schif— 
fen dafeldjt gänzlich aufgeben. 

Der Grund, weshalb Kriegsschiffe 
cuf den Regierungs-Werften nicht fo 
billig bergejtellt werden fünnen, wie in 
iſt bislang, 
wie der Waſhingtoner Korreſpondent 
eines Nem Yorker Blattes jchreibt, von 
den Departement3-Sachverftändigen 
nicht in genügender Weife erklärt wor— 
Den, aber Herr Eramp, der befannte 
Schiffsbauer von Philadelphia, wel⸗ 
her bereit? eine ganze Anzahl von 
Kriegsdampfern gebaut Hat und noch 
baut, weiß dafür eine fehr plaufible 
Erklärung zu geben. „Der Umftand, 
daß dieBaufoften auf den Negierungss 
Merften ich höher ftellen, als auf Pris 
vat-Werften“, fagte Herr Cramp neu= 
ich im Laufe eined Gefprachs über die— 
fen Gegenjtand, „ijt nicht individuellen 
Beamten, fondern dem herrfchenden 
Syftem zur Zaft zu legen. ch war 
wirklich erjtaunt, als ich wie Vergleiche 
über die refpektiven Koften diejer Tas 
ge veröffentlicht fah, daß der Unter- 
Ichied nicht größer ift. Ich würde ge= 
dacht haben, daß der Bau der „Ein 
cinnati” und ber „Raleigh“ mehr "gelo= 
ftet haben müßte.“ 

„Die Nachtheile, mit denen bie Res 
gievung zu kämpfen hat, find theil- 
mweife auf politifche Verhältniffe, theils 
auf die üblen Einwirktungen de3 Mi- 
litarismus zurüdzuführen. Das Hin- 
einjpielen der Bolitit hindert eine 
wirffame oder doch wenigitens öfono= 
mifhe Drganifation de Arbeiter— 
Kontingentd, mährend das Element 
des Militarismus endloſe Weitſchwei— 


figkeiten im Gefolge hat. Rang⸗ und 


Etiquette-⸗Fragen, lauter läſtige For— 
malitäten, welche bei einem induſtriel⸗ 
len Unternehmen lähmend wirken 
müſſen.“ 

„Da gibt es in jedem Schiffsbau⸗ 
hof einen miltäriſchen Kommandan⸗ 
ten, der in allen Fragen als oberſte In⸗ 
ftanz fungirt. Meiner Anficht nach ift 
der Schiffsbaumeifter (Naval Eon» 
ftructor) Die mwichtigfte Perföntichkeit, 
und dennoch muß er fich dem militäri« 

Kommandanten  unterorbnen. 


fchen 
Das it: —— Wi⸗ 
Ben tt, Behinberung 





"mir fo unerwartet. 


bes Sortfehrittg in den Arbeiten und 
‚ vermehrte Koften. Wenn der Sons 
ftruftor jich die Einmijchung rein mili- 
tärijcher Beamten verbittet, fo entite- 


mir wohl erinnerlich- ift, hatte derglei- 
chen in einem dentwürdigen Falle ei- 
nen thätlichen Konflilt zur Folge. Als 
nämlich vor. nahezu 60 Jahren in dem 
alten Schiffsbauhof zu Philadelphia | 
ein Krieggfchiff vom Stapel gelaffen | 
wurde, entitand ein perjönliches Ren= | 
fontre ziwifchen Commodore Barron | 
und Konftruftor Humphreys, bei wel⸗ 
chem Spazierſtöcke und Regenſchirme 
eine große Rolle ſpielten. Der Krakehl 
entſtand infolge von Rangſtreitigkeiten 
und anderen kleinlichen Eiferſüchte— 
leien. Es war das ein ungewöhnlicher 
Vorfall, aber derſelbe illuſtrirt das 
Syſtem, welches in jenenTagen herrſch— 
te, und daran hat ſich auch heute nicht 
viel geändert, wenn auch wohl die Ma— 
nieren der Individuen eine Wandlung 
erfahren haben.“ 

„Wenn ich über Marine-Angelegen— 
heiten zu beſtimmen hätte,“ fuhr Herr 
Eramp fort, „fo würde ich Männern, 
die Erfahrung in mechanijchen Arbei— 
ten bejiben, die Kontrolle über . 
Zweig übertragen umd dieſelben dau— 
ernd in ihren Plätzen belaſſen. Die 


Schiffsbauhöfe ſollten unter die Kon— 


trolle des Marine-Konſtruktionsbu— 
reaus geſtellt werden. Dieſelben werden 
ſtets als Arſenale oder Niederlagen 
für Kriegsmaterial, als Rekrutirungs— 
Stationen oder Reparatur⸗Werkſtätten 
nothwendig ſein, und in — Fäl⸗ 
len mag es vortheilhaft erſcheinen, 
Schiffe daſelbſt mit neuer Maſchinerie 
zu verſehen, oder konſtruktive Aende— 
rungen vorzunehmen. Aber im Allge— 
meinen werden Regierungs⸗Schi ffs⸗ 
bauhöfe niemals in Stande ſein, mit 
Privai⸗Etabliſſements im Erbauen 
neuer Schiffe zu konburriren.“ 


Eifendahn:Ränbereien, 


3 wird allgemein anerkannt, daß 
die Eifenbahn-Räubereien für diePer— 
fonen und Gefelfehaften, welche dadurch 
betroffen werden, geradezu unerträglic) 
werden. Sa, daß fie auch unjer Land 
unter den zivilifirten Nationen Herab- 
jeßen müflen. E3 find verjchiedene 
Vorſchläge zur Abhilfe gemacht worden, 
von denen wir auch ſeiner Zeit Kennt⸗ 
niß nahmen. 

Senator Butler von Süd-Carolina 
hofft nun zu mit einem Amendement zu 
demGeſetz über zwiſchenſtaatlichenHan— 
del die Wurzel des Uebels zu treffen. 
Nach dieſem Amendement ſoll die Be— 
raubung eines Expreßwagens auf der 
Eiſenbahn, von Bundeswegen ebenſo 
beſtraft werden, wie die Beraubung ei— 
nes Poſtwagens. 

In Beziehung auf dieſe Frage er« 
Härte ein Fachmann, M. 3. O'Brien, 
ber Geichäftsführer der „Southern —* 
preß Co.“, Folgendes: 

„Die Bahnräubereien nehmen 
in erſchreckendem Maße zu. Es fanden 
ftatt im Jahre 1890 zwölf, 1891 ſech— 
zehn, 1892 ſechzehn, 1893 dreiunddrei⸗ 
ßig und 1894 ſiebenundzwanzig derar⸗ 
tige Verbrechen. Im Ganzen wurden 
in dieſen fünf Jahren nicht weniger 
als 104 Züge von Räubern angehalten; 
es wurden hierbei 27 Menſchen ge— 
tödtet und 27 verwundet. In den we⸗— 
nigen Tagen des neuen Jahres wurden 
ſchon ſechs Züge angehalten. 

„Was iſt nun die Urſache der Zu— 
nahme dieſer frechen Räubereien? Sind 
es die ſchlechten Zeiten? Gewiß haben 
dieſe auch etwas damit zu thun, aber 
der Hauptgrund iſt die Leichtigkeit, mit 
der die Sache ausgeführt werden kann, 
welche Burſchen verführt, die ohne Mü— 
he reich werden wollen. Sie leſen von 
ſolchen Thaten in den Zeitungen und 
wollen es dann ſelber verſuchen. 

„Ein ſolcher Raub ſcheint in der That 
gar nicht ſchwierig zu ſein. Vor einis 
gen Wochen hielten zwei Burſchen zu 
Acquia Creek nicht weit von der Bun— 
deshauptſtadt einen Zug an, auf wel⸗ 
chem ſich eine ganze Anzahl Bahnange— 
ſtellter und etwa 150 Paſſagiere befan⸗ 
den. In Texas wurde ein Zug be— 
raubt, auf welchem ſechs Bundesſolda⸗ 
ten mit geladenen Gewehren ſtanden, 
ohne daß ein Verſuch von Widerſtand 
gemacht wurde. Wie oft kann man hö— 
ten: „sch wollte, ich märe auf einem 
Zuge, wenn er angefallen würde!” Lei= 
der verhalten fich diefe Helden meilt 
mäuschenftill, jobald sine Schußmaffe 
auf ihr theures „Ach“ gerichtet ift. 

„Das beitehende Gejeh beitraft einen 
Mordverfuch auf einen Poftagenten mit 
lebenslänglicher Gefangenihaft und 
Poftraub mit fünf Jahren, im Wies 
derholungsfalle mit zwanzig Jahren 
Gefängniß. 

„Sobald das Amendement desSena⸗ 
torb Butler Geſetz wird, will die, Sou⸗ 
thern Expreß Co.“ nur verlangen, daß 
ihre Agenten die Autorität von Buns 
dea-Hilfsmarjchällen erhalten; und vers 
fpricht dabei, dab von ihrer Seite die 
Verfolgung jener Räuber mit größerem 
Eifer wie biß jeht betrieben merben 
mird. „Es fol für ung feinen Unter 
ſchied machen, wie gering der geraubte 
Betrag ift, wir werben der Spur fols 
gen, bi3 wir die Uebelthäter gefangen 
haben. In vielen Fällen, wo nur mes 
nigeDollar3 geftohlen waren, haben wir 
Hunderte für.die Verfolgung ausgeges 
ben. Wir jcheuen meer Mühe noch 
Geld. Alles, mas mir verlangen, iſt 
eine abj&redende Strafe für die Uebel— 
tbäter, welche wir dem Gefege übers 
liefern“ („Amerita.”) 


„Adendpofi‘‘, tägfide Auflage 39,000. 


— Nur nit befhummeln. — Fleis 
nes Mädchen (beim Händler): Ein hal» 
bes Pfund guten Schweizertäfe! Aber 
Mutter hat gejagt, Sie jollen ja nicht 
die Löcher mitwiegen! 


— Raſche Entſchließung. — Ada, 
theuerfte Ada, wollen Sie die Meine 
Averden. — Aber, Hugo, das kommt 
Sie müflen mir 
ein Hein wenig Zeit laffen. — Wie 
lange, Theuerfte? — OD, nicht lange; 
ich will nur Mama herdeirufen. ie 
wartet im Mabenglmuier. 


| 


| 


Bankerott-Verkauf. 


= Ureife halb durchgeſchnitten — 


Preiſe nebſt Waarengüte werden nicht berück⸗ 


ſichtigt. 


Wir ſind gezwungen, aus Mangel an 


Raum für Frühjahrswaaren, unſer ganzes Lager 


bedeutend zu verringern. 


Kleiderſtoffe. 


Imperial Serge, 36 Zoll breit, in 
allen Farben, billig für Se, für.. 


Feine bunt punktirte Kleiderſtoffe, 36 
Zoll breit, billig für Me, für 


Eiderdaun für Kinder⸗ Mäntel, 


19€ 


in 


Kattun. 


Amerikaniſcher indigo-blauer Kattun, 
werth 7c, für 


—— Schürzenzeug, werth 8c, 


Gejtreifter bunter Hemden = 
werth 8e, für 


Domeſtics. 


84 (2 Yd. breit) ungebleichter Laken⸗ 
Muslin, werth 18e, für 


94 (24 M. breit) —— 
Laken-Muslin, werth 20c, für.. 


104 (24 9b. breit) 
Lafen-Muslin, werth 22c, für. 


i2e 
14c 
16c 
22C 


Schweres gebleichtes Handtuchzeug, 
werth 6c, für 


Ic 


de 


| deine geitärfte Herrenhemden, werth 45e 





Kurzwagren. 


2 Rollen guter Zwirn, zum Ueber⸗ 
nähen, werth be, für 


Feine Kleiderknöpfe in allen — 


werth 25c Dutzend, das Dizd. für.. 3 


Serren=Ausllaltungs-Waaren 
33 


Ein Foften Herren=Arbeitshemden, 
werth 7öc, für 

Feine banmmollene Herrenhemden, 
werth $1.25, für 


Ungeitärfte Herrenhemden,von ſchwe— 
rem Muslin, doppelte Brujt und 
Rüden, werth 50c, für 


33 
7öc, für 


nn farbige Hojenträger, werth 11c 


Unterkleider. 


Wollene Herrenſocken, 
werth 25e, für 

Kameelshaar Herren-Hemden und 
Hoſen, werth $1.25, für 

Graue Random Herren- Hemden u. 
Hojen, werth 7öc, für 

Feine geſtrickte Unterhemden für 
Säuglinge, werth 3öc, für 


.- 
39€ 


WILLOUGHBY & ROBIE, 


416-424 Milwaukee Ave., 


nahe Carpenter Str. 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


; —8 5 


S gpsmaURN. . 


= Superltig, 
SPFLOUR .; 


— * * 


35 uw. N 
/aNa —R 
ES 


Achtet darauf, dak Ahr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet, 
Hergeftelt in dei berühmten MWajhburns 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazilät 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Befte in der Welt! 
Eipdidem Beite in Der Belt! 


Fragen Sie Ihren Grocer darnad). 


iS: 


En 
ll 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


Kohlen! —0 


Indiana Lump 
Indiana Egg 
Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zımmet 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E: Randolph Str. 
Alle Aufträge werden C. 0. D. ausgeführt. 


CLEASON & SCHAFF, 


ühmten 
275 Wabaih Uve., vertaufen die berühmsen | me, more — 6 


Eldredge B. Nähmaschinen 


zu —*— redu un irten rm. 
Mit 3 Schubladen... 
Mit 5 Schubladen.. 
Mit 7 Schubladen... £ 
KRabinet . son onnee 
ee Sende für Preisliften, 


Bett - 2%, 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

Beim Einlauf von federn — unſeres Hauſes 
Bitten wir auf die Marte C. RB. & Co. zu achten, welhe 
die von uns feınmenden Sädcen tragen. —W 


“Cross Creek” 
Kohlen Sehigh Sartiohlen, 
No. mi. au vo: a 75 
Erie 0° Birdepe kannel..86.50 


vefing Lump.. un an Eoal..83.50 
nbiana gump.. 3 09 la 


22.50 
"325. vo 
‚827.50 

835.00 

20u1j 


Same 63.86 p. Cord 

diana Egg. .35 1& 1 Beach. .87 5 a. 
Sndiana Kirk 8 als &urtlide)...83.5 

Vrompte Ablicjerung. Reine Kehlen. Volies — 


Tel. W.90. BUNGE BROS., 616 W. Lake Str. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Jußaber. 
Srüber: Altert Fuchs. 

459 Oft Divifiom Ztr., nahe Slart. 

wöpte | öweh! in Schuifdlumen, fowie tropifchen 


= 


| Anvertheilter Neberfchuß 532, 





Equitable 


„u Derficherungs- 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1859. 


Hefammfoermögen . . 5169,059,396. 00 
366,750.33 | 


Darum 


behaupten die bedeutenditen Geichäftsleute, dab die | 


„Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens⸗Ver⸗ 
fichern na der Welt 1jt? 

„Weil die Gejellichait den qrößten Ueberichuß hat und 
nad: 20 Sahren da8 einbezahlte Geld mıt den höchſten 
Bınien auriictbezahlt. Eine VBerfierung in der „Equis 
table“ ift die fiherite Sparfafje für’3 Alter.“ 


Man wende fih an den deutfchen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
207 Chamber of Commerce Building, | 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derielbe wird auf Verlangen zu Euch fommen und | 
näheren Aufihluß geben. 27jjalj 
vorzügliche Lage mit Eiiens 


babn= und Wierdebahn- Vers 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequente 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Vedins 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäfts Seden und jcöne 
efidenzsLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deſchränkte Anzahl Diejer Lotten zu den jesiger niedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden die “Breije 
nachher erhöht. - Wenn man die Lage der Xotten ın 
Betracht zieht, fo find feine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner. 


MEYER BALLINn, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


und aufwärt3 für Lotten in 
der Subpdivifion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Eifendanu-ganrpläne. 


Juinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durkhiahrenden Züge verlafien den Gentral-Babhns 
hof, 12 Str. und Parf Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfall3 en der 22. Str. 39. Ott. 
und Hyde Part-Statıon bejtiegen werden. Stadts 
Tidet-Djfice:_194 Elarf Str. und Auditorium» Hotel, 

Abfahrt Ankunft 

New Orleans Simited & Memphis J NIIL.õõ N 

Attanta, Ga. & Jactſonville lda. . 383N1 15 > 8 

Ch. & St. Louis Diamond Special. 5.003 N 5 

Spriugfield & Decatur 

New Orleans Poftzug. . 

Euro Et. Louis Tags ug. 

Blooı nington Pafjagierzug > 

Ehrcago & New Orleans Erprei ..| 80 N 

Kantatee & Gilman . ILIONR 

Rodford, Dubuque, ‚Siour &i ty & 
Eiour Falls Schuellzug. 

Rodiord, Dubuque & Eiour ciiv all. 353N 

Rockford Paſſagierzug 1 3.00R 

NRockford & Freevort — 

Dubuque & Nockford ẽxpreß 
aSamſtag Nacht nur bis — (fügte, “ag 

lic, ausgenommen Sonntags. 


2 20 9 Y 


Burlington:2inie. 

Ehicagos, Burlington⸗ und Quench⸗Eiſenbahn. 
Offices: 

bof, Ganal Str., zwılden Wadıjon und Adams 
Züge Abfahrı Ankunft 
Galesburg und Streator 8.0. BB +6.15R 
Rodford und Torreſt En +8.5B +215R 
Kocal-Buntte, Jilınoız u. Jowa....*1. 0B *215R 
NRociord. Sterling und Viendota.. 2 ON 110.208 
Etreator und Lttuwa... +43E0N 10.208 
Kanias Eıty, &t. gen Seadenworth* 5.25 N +92 
5,235 N * 9 
* 6. 2 RN * 
TERN *9, 
10. ION * 


Tickets 


Alle Bunrte in Tex 

Omaha, &. Bluffs E "Sieb "Bunte. 

Et. Paul und Winneapolis 

Kas City. St. Joeu. Yerpeuworth.. 

Omaha, Kıncoln und Denver *10.30 R * 8.2 

Bladt Hılla, Diontana Vortland...*10.30N * 8: 

Et. Paul und —— *11L.20N *0. 
Taalich tTaaclich. ausgenommen Sonntaas. 


Lu. 


Baltimore & Ohio, 
een Grand Central Paflagier-Station; Gtadt» 
Office: 193 Clarf Str. 
brpreije verlangt auf 
. Bımited Zügen. —— Ankunft 
6.00 B T6.40N 


o 1B * 9c40 N 
390 N* 1.40 B 
5.38 
* 6.20 N.*7.20 V 


"1.558 


— Bee —— — .. 
J—— Accomodation 
Columbus und Wheeling Erpreß.. 


und Gleveland Veitibuled Limited. * 6.25 N 
* Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ghicago & Erie e.@itendahn. 
Br Tidtet-Difices: 

— U2 ©. Glart Str. und Dearborn- 

E> Station, Polt Str., Eıie Fourth Ave. 

En — 

— Be on Local.. OB R 

ew 2 353 

gamestonn & Buffalo men Bojton : 9559 
rtb Nudion 8 comobaia 


New York & Boiton. 
| Golum 


bus & Norfolk, Be.. 


Shicago & Eaftern Zuinois-Eifenbahn. 


und am Pajlagier-Depot, Dearborn uud Bolt Str. 
"Zäglih. + Ausgen. Sonntag, Abfart Ankunft 
Zerre Haute und Evan Sole. +80WB +60 
Dandılle u. Zud. Yıinerat — 1125 RN TIER 
Shicago & Naibville Kımiten 5.02R 
XZerre Haute und Gone. 18 m” 


— & ALTO UNI PASSENGER 7 ATI ON, 


cket Office, 195 South —— direer. 

* —* t * —— Sunday, Leave. 
Pacific Vestibuled Express.......... +] 2.00 Pu 
Kansas City, Denver "California. va 5.15 PM 


Kansas City, Colorado &Utah Express. . 





n 
us 
— 


St. Louis Limited 


5 leunsmornom-b|' 


ionapohiß und Gincinmati.. 

dianapolis und ee. 
——— und Louisville 

d Louisdiſe 


.... “ 
Batnvetie ee: un ER 


211 Clark Str. und Union Paifagıer-Bahıe | 


Io air 7* dieser Art in * —— Staaten. 


54 


CUSTOM- 


sa” 


HOSEN 


Die Kerbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werth von $5 bis $4 die Yard. Mir machen 
die Kiofen nah Maaf zu $4 das Paar. 


sield-Benedict-£ager jetzt zum Derkauf, 


Nist mehr, wit 


Schreibt um AMuſter — — 


— u 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO, 


Bir wünfhen Agenturen in allen großen x 
und fleineren Städten der Vereinigten Staaten | 


| HMM weniger. 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


au errichten. 


S1jdidojal; 


Zu bermiethen 


| —_—ım— 


Abendpoſt— :Sebände, 


205 Sifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str.) 


Hei ungetheilte Stowerfe, 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 


Mufterlager oder leichte Sabrifation. 
Betriebstraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. 


Die Anlage für elektrifche 
Mieye 


ebenjo billig wie auf der Weft- oder Xordfeite. Ylähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


jest Zwiſchendeck New Hort 


Soul Jjampfon und London. 


Extra billig von — 
bis Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 


88 | Havre, Paris ꝛc. 


Kciſerſich deulſche Reichspoſt, 


| Erpedition dreimal möchentli; Geldfendungen per 
Wioney Order. Werhfel oder per Xelearapb. 


Anz und Berfauf ausländifher Münzen 
und Werthpapiere. 


| Gintiehung von Erbfcaften und 
Jorderungen Sperialität. 


Volimachten 


| ie Theilen Deutichlands, Deiterreid: Ungarns, 

Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
| Berfehr ın Deuticher, engliiher, franzöfiiher, 
| italienifder, ffandinavifcher, polnifher und 
flaviiher Sprade. 


General-Agentur der 


Fansa Line. 


| REAL ESTATE und LOANS. 
| 


Eriter See Snpotheten zum Berkauf 
ſteis an Haud 
Bitte —— bei: 


‚ANTON BOENERT 
Genstalagent, 
Schiffsfarten! 

$ nach Europa! 
Raflagiere über Hamburg, Bres 
— Fe Bedienung jtetö 
Tickets von Europa, 
sten Winter-Raten. 
Geld: u, Padetfendungen 
—du 


84 La Salle Str. 

men. Untmwerpen und Rotterdam 

| — für 12 Mongte, jetzt zu den billig⸗ 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Ein! 
& p ur b an k: — 0 Tou es — 


ILL 


General⸗Agentur. 
Kuss WASHINCTON STREET. 
—Dajelbfi— 


| Dentfches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledigung von 


Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 





Gegründet 1847, 


‚6. B. RICHARD & 60., 


62 CLARK STR. (Sherman House), 
| General : Baflage = Agenten. 


SBchiffsbillette 


| von und nad Europa, in Kajüte und Zwiſchendeck 


zu billigiten PBreifen. 


Sechſel⸗ und Voſt-Auszahlungen. 





BEunBESE 
yvyauseauau 


538 
Strauss & Smith, W. Madison Str 


+10..08 | 
| 14nobiw 


Kolieftionen von Erbidhaften. 
Defientlihes Notariat und NRehtsbturean. 


[37 Diien Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


ı Möbeln, 2 Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflaftungswaaren von 


Deutiche yırma. 16apij 
% baar und 85 monatlich auf 350 werth Möbeln. 


Geld ohne Kommiffion 


bejorgt denjeuigen, der bauen will, 


M.SPITZER, Architekt, 
Zimmer 820, 237 6. Au 17njddsım 





Brauereien. 
Telephon: Main 4383, 


_PABST BREWING COMPANY’S 


Zidet- Officed: 230 Clarf Str, Auditorium Anner | 


Flaſchenbier 


| für Zamiliem-Gebranudy, 
Haupt:Dijfice: Ede Indiana und Desplainez Str. 
H. PABST, Manager. 


ı McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident iMjaljmddf 
Adam Ortseifen, Bico-PBräfident. 
H.L Bellamy. Sefretär und Schagmeifter. 


WACHKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


171.2 ven Str. ‚GdeJjudianastr. 
u nerei: No. ITI—181N. Despla janed e8 Str, 
alsbaus: No. 186—192 N. 


Elenetor: No 18-22 TR. Indiana Er IRaali 


Finanzielles. 


TheOl/dest 55721867 


N Savin IE DENK 
iberni N las 


R 

r a ua 
NE 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
$1 aufwärts 
werden auge» 


nommen und 
Zinfen darauf bezahlt. 
Depojitoren können e3 fo arrangiren, dak Yhre fyas 
milien während ihrer Abweienbeit Geld ziehen fönnen. 
Berheirathete Frauen fönnen auf ihren eigenem 
Namen Geld hinterlegen, da® nur auf ihre eigene Ans 
mweijung ausbezahit wird. 


| QYusländiihe Wechiel.—Weniel auf die Bank von 


Irland und ıhren Fıltalen von Li und aufwärts. 

Seihäftsftunden: 10 Uhr Yorm. b13 3 Uhr Nach. 
Samjtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadhın. und von 
6 bi 8 Ihr Abends, 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
63” Zinfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 
GELD Yunaasın. 
Nortgages auf Grundeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außseitellt. — Erbichaften eingezogen. 


Baflageiheine von und nad Europa ıc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Borinittag, 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausiälieglid 


| Geundeigenthums: Anleihen 


und Kapitals: Unlagen. 
Günftige Bedingungen fürBorgende. daddſ. 6m 
Feinſte Hypotheten iur Aulage Suchen de. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Htr., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336. 
Geld zu verleihen auf Ehicago Grunds 
eigenthbum in beliebigen Summen. 


Erſte Supotheten zum Bertau ſtets 
n Hand. 18{p,ddja, cms 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärt# 
auf erite Hypotbefen auf Ehrcago Grundeigenthum. 
Bapiere zur figeren Kapitals Anlage immer porräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Sicherheiten 5a verfaufen. in) 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. kapıf 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 
Erfte Snpotheten in Heinen und großen 
Band, 


Beträgen ftets an zrjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Schufverein der Huusheftet 





